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Ende eines Grubenftreits, 


5000 Kohlengräber nehmen die Arbeit 
wieder auf. 


Coal City, Ill. 26. Nov. Der 
Ausſtand im Wilmington-Kohlenfeld 
wurde heute Vormittag gebrochen, in— 
dem die Kohlengräber der „Stär Coal 
Co.“, der „Big Four Coal Co.“ und 
der „Wilmington Coal Mining & 
Manufacturing Co.“ die Arbeit zu der 
771, Sent3-Stala wieder aufnahmen. 
sn diefen Gruben find über 3000 
Leute beichäftigt. 


Für werthlos erflärt. 
Das \llimoiter Autie,, Tenjt‘Gefet. 


Moline, ZU., 26. Nov. DerStaats- 
anmwalt Searle bat erflärt, daß das 
Illinoiſer Anti-„Iruft“-Gefeg dom 
Sabre 1891 praftifch null und nichtig 
fei, und zwar infolge eines neuen Zus 
füußes, welcher von der lebten Xllinoifer 
Legiglatur angenommen und am 11. 
Suni d. X. autgeheißen murbe. 

Diefer Zufaß, der am 1. Juli in 
Kraft getreten ift, fieht auf den erjten 
Blid unfchuldig, ja ſogar empfehlens— 
mwerth aus; aber Gearles ılt zu der 
Ueberzeugung gelangt, daß er thatläch- 
lich jede Verfolgung eines lebertre- 
ters des Anti-,Truſt“-Geſetzes aus— 
ſichtslos mache. Am Schluß des Zu— 
ſatzes heißt es nämlich, nach weſentli— 
cher Wiederholung der Hauptbeſtim— 
mungen jenes Geſetzes: 

„Es ſei jedoch beſtimmt, daß im 
Bergwerksbetrieb, in der Fabrikation 
oder der Produktion von Handelswaa— 
ren, deren Koſten hauptſächlich aus 
Löhnen beſtehen, es nicht ungeſetzlich 
für Perſonen, Firmen oder Korpora— 
tionen, die in dieſem Staat Geſchäfte 
krieben, ſein ſoll, gemeinſame Abma— 
chungen irgendwelcher Art einzugehen, 


deren Hauptzweck oderHauptwirkung in 
der Aufrechterhaltung oder Erhöhung 


der Löhne beſteht.“ 


Das iſt eine weite Hinterthür, und 
Searles hat, wie er ſagt, bereits feſt- 
geſtellt, daß alle vorkommenden Sün- 


der durch dieſelbe entſchlüpfen können. 
Seine Anſicht hierüber gründet ſich 
huptſächlich auf ſeine Verbindung mit 
einem Prozeß des Rock-Island-Coun— 


tygerichts gegen die „Lycoming Rub-⸗ 


ber Co.“ von Pennſylvanien, die 


ſämmtliche Gummi-Fabriken der Ver. 
Staaten mit Ausnahme von zwei kon- 
trollirt. Gearles ift nebft %. T. Ken | 


worth in diefem Prozeß der Vertreter 
des Countys, und Adair Pleafant3 
der Vertreter jener Korporation. 
Der Guldenjuppe-Mordprozeh. 
Long YBland City, N. 9, 26. Nov. 
Ziemliche Senfation erregte heute im 
Guldenſuppe-Mordprozeß zunächſt das 


Erſcheinen von Hermann Nack, dem ge-⸗ 


ſetzlichen Gatten der 
Vertheidiger Thorne's, Howe, nahm 
Nack in ein Seitenzimmer und hatte 
eine lange Unterredung mit ihm. Er 
wird wahrſcheinlich Nack auf den Zeu— 
genſtand zugunſten Thorn's bringen, 
und man iſt auf Nacks Ausſagen ge— 
ſpannt. Die ganze Taktik der Verthei— 
digung Thorn's ſcheint jetzt ein An— 


Angeklagten 
Nack, dem ſie ſeinerzeit davonlief. Der 
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Ausland. 


Franzöfiichzengliihe Schladht ? 

Berlin, 26. Nov. Eine Depeche der 
„Hranffurter Zeitung“ aus Nom be- 
fagt, daß im Hinterland, am Lagos, 
Weitafrifa, ein blutiger Kampf zii: 
Ichen. den- frangzöfifchen und den briti- 
Ichen Streitkräften ftattgefunden habe. 

(Sn London wird dieje Kunde halb 
und halb beftätigt.) 

Neichsſtags-Nachwahl. 


Berlin, 26. Nov. Im 9. ſchleswig— 
holſteiniſchen Wahlkreis Oldenburg— 
Ploen wurde eine Extra-Wahl für den 
Reichstag abgehalten, behufs Erwäh— 
lung eines Nachfolgers für den verſtor— 
benen Grafen v. Holſtein. Ueber das 


endpost 


Chieago, Freitag, den 26. November 1887. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Es geht wieder los. 

Auch heute wird im ö’terreichifchen NReichs- 
rath radaut. — Präfidenten-Tribiine er: 
ftürmt. — Gendarmerie fchreitet ein. 
Wien, 26. Nov. Die Unterbrü- 

Aungs-Mapnahmen gegen die Mino- 

rität, melche, wie gemeldet, im Abge- 

ordnetenhaus des öſterreichiſchen 

Reichsrathes gewaltſam zur Annahme 

gebracht wurden, haben erſt recht böſes 

Blut gemacht. 

ies zeigte ſich alsbald in der heuti— 

gen Sitzung. Kaum war dieſelbe er— 

öffnet, als die Oppoſition ein furcht— 

bares Geheul begann, untermiſcht mit 

den wüſteſten Verwünſchungen gegen 
den Präſidenten. 

Die ſozialiſtiſchen Abgeordneten wa— 


Ergebniß hieß es erſt, daß noch eine ten heute die wüthendjten. Gie er- 


Stichwahl zwiſchen den Konſervativen 
und dem Sozialdemokraten werde 
ſtattfinden müſſen; ſpäter wurde je— 
doch beſtimmt gemeldet, daß der Kon— 
ſervative, Hr. v. Tungeln, ſchon im 
erſten Wahlgang geſiegt habe. 
Langfiugeriger Stadtrath. 


Magdeburg, 26. Novb. Erſt jetzt, 
beim Uebergang der amtlichen Funt- 
tionen des jüngjt verftorbenen und bis 
dahin in großer. Achtung ftehenden 


| Stabtrath3 Beyer in Eilenburg (Re- 
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gierungsbezitt Merfeburg) an ven 
Nachfolger, hat fich heraußgeftellt, daß 
VBeyer-ein ganz geriebener Gauner und 
Fälfcher war. Er hat die unter ftädti- 
ſcher Verwaltung ftehende Sparfaffe 
im Laufe der $ahre um etwa 150,000 
Markt beftohlen, die VBeruntreuung 
aber durch Fälſchungen in den Bücher— 
einträgen bei Lebzeiten mit Erfolg zu 
verheimlichen verſtanden. 
Zeitungsſtimmen 
Ueber die greulichen Vorgänge im öſterrei— 
chiſchen Reichsrath. 

Wien, 26. Nob. Sogar das „Wie— 
ner Fremdenblatt“, das Organ des 
Auswärtigen Amtes, gibt in ſeiner Be— 
ſprechung der jüngſten Tumulte und 
Keilereien im Reichsraths-Abgeordne— 
tenhaus (ſiehe darüber den ausführ— 
lichen Bericht auf der Innenſeite!) 
diesmal den Tſchechen Unrecht 
ſagt, daß deraxtige ſtandalöſe Vor— 
gänge die Sade der Rechten wenig 
fördern würden. Die Oppofitiong- 
gruppen veröffentlichen Erklärungen, 
in melchen behauptet wird, daß die 
Mitglieder der Mehrheit die Prügelei 
angefangen hätten, daß fie von den 
Zichechen vorbereitet und abjichtlich 
herbeigeführt worden fei. Der Tjcheche 
Adooktat Dr. Jana Yang und der 
Pole Zohann Potocet hätten die erften 
Schläge geführt. 

Die Preife aller Parteien erflärt, 
daß gründlicher Wandel gefchaffen 
ipreden mülfe, und derartige Auftritte 
fich nicht wiederholen dürften. 

Berlin, 26. Nov. Auch in Deutfch- 
land haben die grauenhaften Auftritte 
im öjterreichiichen Abgeordnetenhaus 
große Errequng hervorgerufen, und die 
Zeitungen rufen verzmeifelnd aus: 
„Wohin fol das noch führen?” Sie 
halten ohne Ausnahme die tichechijch- 
polnifch-flerifale Mehrheit des üiter- 
reichiſchenAbgeordnetenhauſes für ver— 
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und ! 


ftürmten die Präfidenten-Tribüne 
— troß der Schuß-Barriere — und 
zerriffen die Papiere, welche vor dem 
Päſidenten lagen. 

Indeß fam die für alle Fälle bereit 
gehaltene Gendarmerie dem Präftdens 
ten zu Hilfe und trieb zwei der Abge- 
orbneten, die fi am meijten bei der 
Erftürmung der ‚Iribüne herborge- 
than hatten, mit Gewalt zum Gaal 
hinaus. 

Darauf nahm der Präfident die 
Situng wieder auf. Mittlerweile war 
noch ein bemaffnetes polizeiliches Auf- 
gaebot von 30 Mann herbeigerufen 
worden. Diefe drangen auf die fo= 
zialiftifchen und anderen tumultuiren= 
den Abgeordneten ein und trieben fie zu 
Paaren, mährend der fürchterliche 
Lärm und das Beihimpfen und Ber- 
fluchen de3 Präfidenten unausgefegt 
fortdauerten! | 

Wien, 26. Nov. Ausführlichere Be- 
richte iiber die jüngjte Keilerei im 
Reichsraths-Abgeordnetenhaus erge— 
ben, daß außer Wolf noch eine Anzahl 
anderer Volksvertreter leicht verletzt 
wurde. Aus Scham-Rückſichten wer— 
den leichtere Brauſchen und Schram— 
men möglichſt verborgen gehalten. Be— 
kannt iſt aber geworden, daß der An— 
tiſemit Geßmann einen Stich in die 
Hand erhielt, feine Kollegen Karl Go- 
bon das Schlüffelbein gebrochen wur 
de, und der Pole Pelomensti eine tlaf- 
fende Schädelmunde dapontrug. 

China traut dem Frieden nicht. 


London, 26. Nov. Einer Depefche 
der „Times“ aus Hongkong zufolge 
läßt jest auch China einige Rüftungen 
vornehmen. Der Vizefönia der Pro=- 


| pinz Quana Iong trifft namlich Vor- 


| antwortlich für die diesmaligen Tus | 


griffs-rieg gegen die Nad zu fein, | 


welcher von ihr die ganze Schuld an 
dem fcheußlichen Moriwerbrechen beis 
gemeflen wird. 

Der Andrang zu den Berhandluns 
gen war heute wieder ei gewaltiger, 
troß des Verfuches des Gerichtshofs, 
die Maflen fernzuhalten. Man be- 
merkte allein auf der Gallerie ein Halb- 
hundert Frauen und fogar ein Eleines 
Mädchen. 

Edward Sped, Schankwärter in eis 
ner Wirthfchaft, in welcher Thorn ver- 
fehrte, fagte aus, daß am Sonntag, 
den 26. Juni (dem Tag nad dem 
Guldenfuppe-Mord) Thorn mit einer 
neuen Tajchenuhr erfchienen fei. Auch 
Henry Federer machte über diefe Uhr 
Ausfagen und erzählte ferner, auf fei- 
ne fjcherzbaft gemachte Bemerkung: 
„Is alaube, Du bijt der Mörder Guls- 
denfuppe’8,“ habe Thorn ladjend eriwis 
bert: „Du haft recht,“ und habe hinzus 
gefügt, er erwarte, in der nächſten 
Nacht auf dem Ogean zu jchrmimmen. 
Später habe er von einem Weib ges 
Iprochen, mit dem er eine Ungelegen= 
beit auf Zeben und Tod habe, und da= 
bei ein Piftol gezeigt. 

Die Nad war nur auf wenige Mi- 
nuten im Gerichtsfaal. 

Als fie fort war, wurde der Barbier 
Kohn Gotha, welcher feinen Freund 
Ihorn an die Polizei verrathen hatte, 
auf den Zeugenftand gerufen. Er wies 
derholte jeine Angaben über die Schlä« 
gerei zwifchen Thorn und Gulden 
Tuppe, wobei Erjterer den Kürzeren ges 
zogen habe, und über das Geftändniß 
Ihnrn’s ihm (Gotha) gegenüber. Der 
Vertheidiger Howe entlodte dem Zeus 
gen u. U. das Geftändniß, daß er, der 
Zeuge, feit Thorn’s Verhaftung fein 
Geld mehr verdient habe. 

Myiteriöfe Nitrogiyzerin-Er- 

plofion. 

Anderfon, Ind., 26. Nov. Um:8 
Uhr heute Vormittag wurde ein Wohn⸗ 
haus durch eine geheimnißvolle Nitro- 
glnzerin = Erplojion zertrümmert. 
Glüdlichermeife ift fein Menfchenleben 
zu beflagen. 

Dampfernachrichten. 

Angekommen. 

New York: Modriatic 
pool, 

New York: Bolivia von Fiume, 

 Mibgegangen. 
: Affiyrian nad Glas- 


von Liver⸗ 


| 


multe. „Der Mikbrauch der Präs 
fidial-Gemalt und die Vergewaltigung 
der Minorität haben einfach die Oppo- 
fition zum Meußeriten astrieben“, er- 
Hären fie übereinftimmend. Hier. wie 
in Dejterreich Telbit. werden jene Vor- 
aänae als cleichbedentend mit einem 
parlamentarifchen Staatsſtreich be— 
trachtet. Hat doch auch. wie einem 
hieſigen Blatte berichtet wird, ein Ab— 
geordneter in der geſtrigen Reichs— 
raths-Sikung ageradezu ausgerufen: 
„Hoch die  parkamentarithe Monat 
tion!“, während ein anderer von Hoch— 
verrath und Galgen ſprach. 


Für Unabhängigkeit Cubas. 


Madrid, 26. Nov. Der Führer der 
ſpaniſchen Föderaliſten-Republikaner, 
Senor Pi y Margel, erklärte in einer 
Konvention diefer Partei, welche heute 
hier jtattfand, das einzige Mittel, dem 
NRevolutionzkrieg auf Cuba ein Ende 
zu machen, fet die Gemährun” völliger 
Unabhängigkeit an die Cubaner, mit 
ber einzigen Bedingung, daß ein Han= 
belövertrag abaefchloffen merde, mel- 
her Spanien bei der Ginfuhr von 
Maaren nah Cuba begünftige und auf 
nicht weniger al3 zwanzig Jahre abge- 
ſchloſſen werden ſollte. 

Verhängnißvoller Dampfer⸗—⸗ 
Zuſammeunſtoß. 

London, 26. Nop. Der britifche 
Dampfer „Ardoffan“, welcher am 19. 
Dftober von Bombay nach Antwerpen 
und Hapre abfuhr, ftieß vergangene 
Nacht auf der Höhe von Dungeneh mit 
dem aujftralifhen Dampfer „Iotfio“ 
zufammen. Lebterer wurde fo jchmer 
beichädigt, daß er kurz daratıf ver- 
fanf. Vier Mann von jeiner Befagung 
ertranten, mährend 19 andere durch 
einen Rootfen-KHutter gerettet wurden. 
Am „Baron Ardroffan”“ wurde der 
Bug eingedrüdt. 


Neuer großer Streit befürdhtet. 


London, 26, Nov. Eine Zählung 
der Stimmen, welche in den meijten 
Baummoll - Diftritien von Lancafhire 
über die Frage abgegeben worden find, 
ob der Vorfchlag der Arbeitgeber be- 
treffs Lohnherabſetzung einem Schieb3- 
gericht unterbreitet werden folle, ergibt 
eine gewaltige Mebrheit gegen die An= 
nahme diejes Anerbietens. Darnad) 
fcheint ein allgemeiner Streik in diefer 
— der größten von Groß—⸗ 

tannien, unvermeidlich. Derſelbe 
umfaſſen. 


ar 


fehrungen, die Befeitiqungsmerte am 
Ganton-Fluß in Bertheidigungszus 
ftand zu eben, und zwar auf aus- 
drückliche telegraphiſche Weiſungen. 


(Weitere Depeſchen und telegraphiſche Notizen auf 
der Innenſeite.) 


Zofalberidt. 


Die erite Geihworenenvorladung. 


Beginn der Dorwerhandlungen im neuen 
Miordprozeß gegen Kuetgert. 


Anwalt Riefe der Alftftent Phaleıs. 


Die Vorverhandlungen im zmeiten 
Mordprozeß gegen Adolph 2. Luet- 
gert haben heute begonnen, indem 
Richter Gary die erjte Vorladung an 
hundert Kandidaten für den Gefchmo- 
renendienft erließ. Diejelben merden 
am Montag von den beiberjeitigen 
Anwälten geprüft merden. Gtaatd- 
anmwalt Deneen hätte eg gerne gejehen, 
wenn gleich zweihundert Gejchmworene 
borgeladen worden wären, mas aber 
nad) den geleglichen Beitimmungen 
nicht jtatthaft ift. 

Richter Gary hegt die Abficht, mäh- 
rend des Progefjes täglich zwei G©i- 
gungen abzuhalten; morgens von 10 
—12:30 Uhr, und Nachmittags bon 
2—5 Uhr, womit die Anklage, fomwie 
die Vertheidigung ebenfalls einverjtans 
den find. Eine definitive Abmahung 
wird aber erjt getroffen werden, nacd)- 
dem die Jury vollzählig if. Man 
hofft, dies in zwei Wochen erreicht zu 
haben. 

Luetgert jelbft war heute nicht im 
Gerichtszimmer zugegen, ald der Fall 
aufgerufen wurde, da der Richter dies 
für unnöthig erachtete, 

Nach langem Hin- und Herichtwan- 
fen bat fih Anwalt Phalen jegt end- 
ih einen Afftjtenten erforen und zwar 
in der Perjon de? jungen Rechtöbe- 
fliffenen M. 3. Riefe. Derjelbe ift 
ein Bruder Dr. Riefe’3, welcher als 
Sadperftändiger beim erften Morb- 
prozeß fungirte. Anwalt Riefe prat- 
tizirt feit 1889 und bat feine Kanzlei 
im „Reaper Blod"-Gebäude, Ede von 
Mafhington und Clark Straße. 


Gefährlicher Dienft. 


Bei Blue Jaland verfing fich heute 
Morgen der Weichenfteller George Ber: 
fing mit dem linten Fuß jo unglüd- 
lich in eine Weiche, daß er nicht im 
Stande war, einem Frachtzug auszu— 
weichen, dem er eben erſt mit ſeinerLa— 
terne das Signal zum Vorwärtsfah— 
ren gegeben hatte. Der Mann wurde 
überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß 
er im Englewood Union Hoſpital we— 
nige Stunden ſpäter geſtorben iſt. 
Perkins war 35 Jahre alt. Er war 
nicht verheirathet und wohnte in dem 
Kofthaufe Nr. 2192 83, Straße. 


* An dem Vororie Highmood hat 
fih der Reftaurateur H. ©. Cooper in 
vorlegter Nacht mitteld Karbolfäure 
vergiftet. Der Mann mar Mitglied 
ded Royal Arcanum-Drbend, Er hin- 


Ohne Anfehen der Berfon. 


Ein ländlicher Richter will Dr. Senn wegen 
Mifachtung belangen. 


Meil er einer Zeugenvorladung zu 
einer Gerichtöverhandlung in %o Da= 
bieß’ County nicht pünktlich Folge ges 
leiſtet, ſondern um Erlaubniß nachge— 
ſfucht hat, ſeine Ausſagen hier zu Pro— 
tokoll geben zu dürfen, befand ſich Dr. 
Nicholas Senn, der ausgezeichnete 
Shirurg, heute Vormittag ala Arre- 
Sftant in der Obhut des Hilfsfheriffs 
Niderfon. Der zuftändige Richter in 
Öalena hat in dem Yortbleiden Dr. 
Senns eine Mißachtung ſeines Tri— 
bunal3 erblidt und die Verhaftung de 
berühmten Arztes angeordnet. Dr. 
Senn richtete jofort ein Habeas Cor= 
pus-Geſuch an Richier Brentano und 
wird von diefem mwahrjcheinlid; aus 
feiner unangenehmen Lage befreit wer— 
den. Der Fall, in welchem es jich vor 
dem Gericht um die Yeugenfchaft des 
Dr. Senn handelt tit folgender: In 
Diron, JM., erfrantte vor einiger Zeit 
ein junges Mädchen Namens Sarah 
Emory an Appendizitis. Dr. Baughn 
von Diron nahm, mit Hinzuziehung 
des Dr. Sheldon aus dem benachbar- 
ten Fleden Afhton, an der Kranken 
eine Operation bor. Der AZujtand 
born Frl. Emory verbefferte jih in 
Folge derjelben aber nicht, und die 
Kranfe fam hierher, wo Dr. Senn fie 
dann noch einmal operirt hat. Bei der 
Gelegenheit jagte er ihr, daß die Dpe- 
tation von den beiden Yandärzten nicht 


richtig dorgenommen morden fei und | gen Jadre meigerte, a 


gar feinen Zmwed gehabt habe. Sie 
hätte jterben müßten, erklärte er ihr, 
wenn die Operation nicht nachträglich 
in der richtigen Form. vollgogen mor= 
den wäre. rl. Emery ift dann gene= 
fen und bat nad ihrer Wiederheritels 
lung nichts Eiligeres zu thun gehabt, 
als die beiden lindlidkn Jünger des 
Aeskulap wegen Kuppfuſcherei auf 
Schadenerſatz zu verfldgen und zu ber= 
anlafien, daß die Grand Yury die beis 
den Unglüdsmenfchen' wegen Erlan— 
gend von Geld in Anktlagezuitand ver- 
legte. Zur Verhandlung der Krimi: 
nalanflage gegen feine „Kollegen“ 
hätte Dr. Senn in Odlena al3 Zeuge 
antreten follen. 
fuchte ‚Operateur feine Zeit für feine 
Patienten gebraudt, verlangte er, 
man jolle ihm gejtatten, feine Ausfage 
bier jchriftlih abzugeben. Davon 
wollte aber ein verehrlicher Gerichts- 
Bel in Jo Davieß' County nichts wij- 
en. 


Beitebt auf feinem Schein. 


Anwalt Albion Cate ift im Supes 
tior=ericht gegen die Great Northern 
Coaft & Inland Company auf Grund 
einer angeblihen Schuldforderung 
zum Betrage von $100,000 flagbar ge= 
morben. Nach den in der Klagejchrift 
enthaltenen Ungaben murde befagte 
Gefelihaft gegen Ende des vorigen 
Ssahres unier dem Namen „Great Nor: 
thern Building and Transportation 


Da nun der vielge- | 
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Frau Vicrrys Schidjal. 


Mehrere Derhaftungen’ in Derbindung mit 


dem Kalle vorgenommeı. 

Was aus Frau Merry, der ver- 
Ihmwundenen Gattin des Haufirerz 
und Gtraßenräubers Chriſtopher 
Merry, geworden ift, hat die Polizei 
bishes noch nicht endgiltig feitzuitellen 
bermodht. Kapitän Wheeler und feine 
Leute jind indeR jeßt fejt überzeugt, 
daß die Frau von Merry erichlagen 
worden ijt, und daf der Mörder Die 


Leiche feines Opfers zu Wagen forte | 


geichafft hat. Ein Bruder Merry 


i und ein Ontel deifelben, NamensWor- 


| 


[ey Gougd, find unter dem Verdacht 
feſtgenommen worden, von dem Auf: 
enthalte des muthmaßlichen Mörders 
Kenniniß zu haben und der Polizei 
dieje Kenntniß zu verheimlichen. De- 
teftive Homard nahm gejtern an der 
Haljted Straße in Verbindung mit 
diejem Falle drei weitere Verhaftungen 
bor. Er erblidte an genannter Stra= 
Be ein Yuhrmwerf des Chrijt Merry, 
hielt daflelde an und nahm, die drei 
Inſaſſen deifelben gefangen. Diefel- 
ben nennen ji) James Carroll, Ja2. 
Slynn und James Riley. 
gab an, er wohne bei Andrew Merry, 


dem Bruder des Gefuchten, Nr. 262 | ger. Er | 
eine Thürfchmwelle und machte fich fer- 


MW; Harrifon Straße. 

Mie feit die Merryg und ihr Ans 
hang zufammenphalten, geht unter Un 
derem Daraus hervor, daß Morley 
Gough, der jegt in Haft genommene 
Ontel des Ehrift Merry, fih im vori- 
13 Ankläger ge— 
gen ſeinen Neffen aufzutreten, ob— 
ſchon dieſer ihn durch vier Revolver— 
ſchüſſe ſchwer verwundet hatte. Zu 
der Schießerei veranlaßt war Chriſt 
Merry durch einen Verſuch des On— 
kels worden, ihn an der Mißhandlung 
ſeiner Frau zu verhindern. 

Frau Copley, Nr. 224 Green Stra— 
ße wohnhaft, meldete geſtern der Po— 
lizei, daß die verſchwundene Frau 
Merry am letzten Freitag bei ihr ge— 
weſen ſei. Merry ſei damals nach ih— 
rer Wohnung gekommen und habe das 
unglückliche Weib unter brutalen Miß— 
handlungen gezwungen, ihn nach Hau— 


| Te zu begleiten. — Hiernach müßte das 


| 
| 


Verbreden an der Frau alfo, wenn 
überhaupt, am Freitag Abend begane 
gen worden fein. Andrem Gouah er- 
flärt denn auch, daß Ehrift Merry ihm 
feinen dreijährigen Knaben erft am 
Samjtag Morgen in’3 Haus gebracht 
babe. 

Später. — €3 hat fich heute her- 
ausgeftelt, daß der von Detektive 
Homard aufgejtöberte Wagen nicht 
dem Merry gehört hat. Carroll, Ri- 
ley und Flynn, gegen die fonft nicht 
borlag, haben aus der Haft entlaflen 
werden miüllen. — Die Deteftiveg 
Road und Keefe find heute Vormit- 
tag nah Spcamore, IU., gereift, um 
auf einer Farm, welche ein Halbbru= 
der Merrys in jener Gegend bejitt, 
nach dem de3 Mordes Verdächtigen zu 
fahnden. Nach der Sl. der Frau 
Merryn werden heute die Abzuasfanas 


Co.” organifirt ‚und zwar mit einem | fe in der Nähe der Hope Straße durch⸗ 


Aktienkapital von 825,000,000. 
Beamten ſchloſſen damals mit Herrn 
Cate einen Kontrakt ab, wonach der— 
ſelbe ein Jahr lang als Rechtsberather 
der Geſellſchaft fungiren und dafür ei— 
nen Antheil von $100,000 erhalten 
Tolle oder einen gleichwerthigen Be- 
trag an Uftien, fall3 die Company ei- 
rer Reorganifation unterzogen würde, 
Einige Monate jpäter wurde diefe NRe- 
organifation vorgenommen, aber Cate 
will bis auf den heutigen Tag noch 
nicht in den Befit der ihm fontraftlich 
zufommenden Untheilfcheine gelangt 
fein. Als Beamte der Gefellfchaft wer— 
den in dem Klagedofument die Herren 
Sohn U. Loyon3 und Franklin D. Ar— 
nold angeführt. 


— — — — 


Ju Sachen der „Ercelſior Brewing 
Compauu““. 


In Bezug auf die am Mittwoch ge— 
meldete Schließung der ExcelſionBrew— 
ing Company, Nr. 335—345 Larrd- 
bee Str., geht der „Abendpoft“ von 
zuberläfjiger Seite folgende Saddar= 
ftelung zu: Auf Antrag der Garden 
City Bank, welche gegen die Brauerei 
einen auf $6393 lautenden Zahlung3- 
befehl ermwirft hatte, wurde vorgejtern 
Herr William ©. Upfel, der bisherige 
Sefretär und Schaßmeifter derBraue- 
rei, zum Maflenverwalter für die Ge- 
felfchaft eingelegt. Der Betrieb der 
Brauerei ift nicht unterbrochen mor= 
den. Die Ernennung des Maffenver- 
walter3 ijt auf gewille unter den Ak: 
tieninhabern entitandene Uneinigfei- 
ten zurüdgzuführen, doc hofft man, 
daß bald eine befriedigende Löfung 
der Schwierigkeiten im Mege der Re- 
organifation erreicht werden kann. 

Die Beamten der Ercelfior Brewing 
Co. find: PWalentin Mueller, Präfi- 
dent und Mm. G.Apfel, Sefretär und 
Schatmeiiter, mährend Herr Arthur 
Xofetti feine Verbindung mit der 
Brauerei jhon vor einiger Zeit gelöft 
bat. 


Geftörtes Felt. 


Am Heim der Familie Pretfus, Nr. 
117 Henry Straße, fam e3 gelegent- 
lich der geitrigen Danffagungsfeier zu 
einem heftigen Streit zmwiichen dem 
Hausherren und deilen Sohne George. 
Diefer gab im Verlauf des Zmwiftes 
zwei Repofverfchüfle auf feinen Vater 
ab, traf aber zum Glüd nicht und lief 
dann, von den anderen Familien-Mits 
gliedern und einigen Gäften verfolgt, 


Lmütbend aus dem Haufe. 


| 
| 
| 
| 
| 
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Die | fucht. Merrys Bruder Andrew und 


fein Obeim, Andreiv Gough, werden 
bis auf Weiteres noch gefangen gehal- 
ten. 

Undrem Merry und der alte Gough 
verhalten fich der Polizei gegenüber 
außerjt jchweigfam und zurüdhaltend. 
Der Alte verjichert, er wiffe von nichts, 
und Andrew Merry antwortet übers 
haupt nicht auf die am ihn gejtellten 
Fragen. Kapt. Wheeler glaubt übrie 
gens, daß e3 ihm und feinen Leuten 
auch ohne die Hilfe der Beideyg gelin- 
gen wird, jeinen Zmed zu erreichen 
und das über dem DVerjchwinden der 
Frau Merry fchmwebende Geheimniß 
aufzuklären. 


Wegen Bigamie verhaftet. 


Aus Eincinnati ift die Nachricht 
eingetroffen, daß die dortigen Behör- 
den den auch hier in Chicago mohlbe- 
fannten Iheaterunternehmer Dar Ro— 
fenberg unter der Anklage der Bigamie 
in Haft genommen haben. Als Kläge- 
tin tritt rau Blanche Rofenberg auf, 
melche von dem edlen Mar nad einer 
furzen Flitterwochenzeit treulog im 
Stich gelaffen fein worden will, rau 
Blanche behauptet, daß ihr Herr Ge- 
mahl fich bald darauf mit einem Yıl. 
Keflie Crawford von Neuem verheira= 
thet habe, während eine weitere Gattin 
bon ihm in New York anfällig ſei. 
Schon vor einigen Wochen hatte fich 
Frau Nofenberg, deren Eltern an der 
Milmaufee pe, mahe North Uoe,, 
wohnen, an den Kapitän Colleran ges 
wandt, mit dem Erfuchen, ihren treulo= 
fen Eheheren verhaften zu laffen, Doch 
war ihr damals der VBeicheid geivor- 
den, daß die Polizei nichts in der Sa- 
he zu thun vermöge. — Wie verautet, 
wird der Angeklagte in Indianapolis 
prozeflirt werden. 


Das Wetter. 


Dom Wetterburenum auf dem Auditoriumthurm 
wird für die näditen 18 Stunden folgendes Wetter 
für Chicago und Die angrenzenden Staaten in Auss 
fiht geftellt: * 

Chicago und Urngegend: Schnergeftöber und „lal⸗ 
te Welle“ heute Abend; die Temperatur dürfte bis 
morgen früh um etwa 30 Grad gejailen jein, mor» 
gen Schön; lebhafte nordweitlide Winde. 

Illinois: - Aufllarend und viel fälter 
Abend; morgen ihön; nordiveftliche Winde. $ 

Indiana: Negemichauer,- gefoigt von Schneegeftös 
der heute Abend: kalte Welle; morgen jhön; ſtarke 
nordmweitiihe Winde. 

Mifiouri: Schön und viel fälter heute Abend; 
zu ihön und anhaltend alt; nordieitliche 

inde. 

Wisconfin: Schön beute Abend, ausgenommen 
Schneegesber in der Nahe des Midrigan Sees; jehr 
lali; morgen jhön; nordweitlihe Winde. 

In Chicago felt fi Der Xemperaturftand ſeit 
unferem legten Berichte wie folgt: eltern Abend 
ER RI 

ul; m 

Heer ber u, 


Witten Mi, 
—— * ut 


heute 


Carroll | te. 
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‚Str., hat heute ihre Zahlungen 


Freibeuter. 


Dankſagungsvögel, die an die unrechte 
Adreſſe gelangten. 


Jonathan Pratt, ein ehrſamer Spe— 
zereihändler, hat wie die meiſten ſei— 
ner Berufsgenoſſen, vor dem Dankſa— 
gungstage gute Geſchäfte gemacht. 
Trotzdem hat er es am Mittwoch 
Nachmittag nicht gern geſehen, daß 
ein ihm gänzlich unbekannter Mann, 
ohne zu fragen und ohne zu zahlen, 
den fetteſten Puter aus ſeiner Auslage 
löſte und damit im Sauſeſchritt ent— 
eilte. Er ſelber und der Poliziſt Ham— 
mond haben dem Entfliehenden wohl 
eine halbe Meile weit feuchend nachge=, 
jeßt, aber den Mann einzuholen find 
jte nicht im Stande gemeien. 

Wiliam Flood, Nr. 102 Huron 
Straße, erjtand als guter yamilien- 
bater vorgeftern Abend die Leiche eines 
mohlgenährten Iruthahnes für feinen 
Haushalt. Wedähtigen Schritte 
wandelte er mit jeiner Zajt durch die 
Market Straße, al3 ibm in der Nähe 
bon Yuron Straße ein Grobian den 
Meg verfperrte und ihn mit einer 
Fluth von Schmähungen überfchütte- 
Bater Flood ift nicht nur ein gu— 
ter, jondern aud) ein ftreitbarer Bür- 
Er legte feine Feitbraten _auf 
ttg zum Gefecht mit dem Unhold, Mit 
wenigen funjtgerehten Stößen jagte 
er jeinen Gegner in die Flucht. Als 
er jih dann aber feinem todten Vogel 
zumenden mollte, war diefer Tpurlos 
verſchwunden. Ein gemilfer ofeph 
Burns, der muthmaßlich mit dem An- 
templer Yloods im Einvernehmen ge- 
Itanden hat, jo fich während des 
Kampfes mit dem Puter entfernt has 
ben. 

Die Schankwirthin Frau Therefe 
Schwart, No. 902 W. Chicago Ape., 
plazirte vorgejtern furz nach 12 Uhr 
ein Prachteremplar von einem lebenden 
wäljchen Hahn in das Schaufenfter 
ihres Zofald® und hing zugleih ein 
Plafat mit der Ankündigung aus, daß 
befagter Vogel Abends in der Wirth- 
Ihaft verlooft werden würde. Als die 
qute Frau eineStunde [päter gelegent- 
lih einmal nachjehen wollte, wie der 
Ruter fih die Zeit vertreibe, war das 
hübſche und feiſte Thier ſpurlos ver— 
ſchwunden. Wo er hingekommen, 
bezw. wie er fortgekommen iſt, darüber 
zerbricht die Wirthin ſich in rathloſer 
Beſtürzung heute noch den Kopf. 


Heimgekehrt. 


Zu einem ganz beſonderen Freu— 
dentage geſtaltete der geſtrige ſich 
für die betagten Eheleute Böhm, Nr. 
6143 Halſted Straße wohnhaft. Ein 
vor fünfzehn Jahren in Zorn und 
Groll von den Eltern gegangener 
Sohn kehrte geſtern ohne vorherige 
Ankündigung unter das Dach der al— 
ten Leute zurück und wurde natürlich 
mit offenen Armen aufgenommen. 
Chriſtoph Böhm, das iſt der Name des 
Heimgekehrten, hatte im Jahre 1882 
wider den Willen der Eltern ein bei 
dieſen als Magd bedienſtetes Mädchen 
zu ſeiner ehelichen Geſponſin gemacht. 
Da die Alten zu dieſem Bunde auch 
nachträglich ihre Einwilligung verwei— 
gerter, verließ Chriftoph Vater und 
Mutter, um feinem Weibe anhangen 
zu fönnen. €3 ift ihm übrigen? in 
der Welt draußen geglüdt,. Er mar 
erit Zeitungsverfäufer auf einer Ei- 
fenbahnlinie, dann wurde er Koch auf 
einem Negierungsfutter und fchließ- 
ich hat er fich mit feinem erfparten 
Selde in Michigan eine Zarm gekauft, 
auf der er jegt mit feiner Yamilie ein 
behagliche Leben führt. Seine El- 
tern, melche- nicht wußten, mo er ge= 
blieben war, hatten es längjt bereut, 
ihn von fich geftoßen zu haben und 
beflagten ihn als einen Berlorenen. 
Um fo größer war ihre Yreude, als er 
geitern nun endlich zurüdfehrte, und 
fie ihren Frieden mit ihm machen fonn= 
ten. 


Bantferott. 


Der befannte Schanfwirth und Re- 
ftaurationsbefiger Mar Romer, von 
No. 84 LaSalle Straße, hat heute 
Vormittag im County-Gericht feinen 
Konkurs angemeldet und zugleich eine 
Bermögensübertragung an George W. 
Road) vorgenommen. Die Beltände 
werden mit $7000, die Verbindlichtei- 
ten mit $6000 angegeben. 

Auch die „Weit Side Bufinek Eol- 
lege Eo.“, von Nr. 276. Madiſon 
ein= 
gejtelt. Die Aktiva find auf $L000 
bewerthet, mährer.d die Verbindlichkei= 
ten mit $1250 angegeben werden. Mit 
der Abmwidelung der&eichäfte ift Kouis 
G. Bierfon betraut worden. 


Ein Ende mit Schreden. 


Mit einer Kugelmunde im Kopfe 
murde heute Margen der 59Yjährige 
Harvey G. Hayden todt auf ur 
böft jeine® Sohnes, Nr. 7700 Sher= 
man Straße, gefunden. Die rechte 
Hand des Todten hielt einen Revolver 
umkllammert. Man hatte jchon jeit 
einigen Tagen an dem alten Herrn 
Spuren einer Geiftesitörung bemerft, 
aber nicht befürchtet, daß er Hand an 
fih legen würde. Haydens Wahnfinn 
war religiöjer Art. 


* In Folge zu guier Berpadung im 
Bett erftict ift geftern Morgen ein 
vier Woghen altes Kind der rau Me» 
Donald, Nr. 1212 W. Ban Buren 
Str. Der Eoroner wird den Fall un⸗ 


| 


i Zorimer, Belfnap, 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 
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Lokalpolitiſches. 


Die zweite Konferenz der Aus ſchüſſe für 
Hafen und Flußverbeſſerung. 


Der Union Park iſt ſtädtiſches Eigenthum. 


Im Konferenzzimmer des Stabi: 
raths fand heute Vormittag die zweite 
Berathung der verſchiedenen Ausſchüſ— 
ſe für Hafen- und Flußverbeſſerungen 
ſtait, in welcher der Beſchluß gefaßt 
wurde, ein fjogenanntes‘ „Memorial“ 
an den Kongreß zu jenden, meldjes im 
eingehender Weile die jo dringend be— 
nöthigte Vertiefung des Chicago Fluj= 
je und der Ummandlung der Dreh 
brüden in Wufzugbrüden darlegen 
fol. Gleichzeitig wurde Stabt-jnge= 
nieur Ericjon beauftragt, einen ges 
nau fpezifizirten Voranichlag der Ge- 
famttoften auszuarbeiten, der dann zu 
gegebener Zeit gleichfallS dem Kongzeß 
unterbreitet werden joll. 


Alderman Barry, derVorfigende bed \ 


ftadträthlichen Unterausichufles für 
Safen= und lußverbefferungen, leitete 
die heutigen Verkanplungen. An ber 
Konferenz nahmen heil: Mancr Harz 
riſon, Oberbaukommiſſie MeGann, 
Stadt-Ingenieur Erickſon die Alder— 
men Coughlin, Anderſon, Kent, Mil— 
ler und Francis, ſowie auf beſondere 
Einladung die Kongreßleute Boutell, 
White und Foß. 


Schließlich waren auch noch anweſend 


Capt. Dunham und J. F. Trach. Von 


Kongreßmann Mann war ein Schrei—⸗ 


ben eingelaufen, worin derſelbe unter 
anderem bemerkte, daß ſeiner Anſicht 
nach der Kongreß in der Flußverbeſ— 
ſerungs-Angelegenheit nichts thun wer— 
de, bis erſt die Tunnels entfernt wor⸗ 
den ſeien. Dieſe Worte brachten den 
Ober-Baukommiſſär in Harniſch; in 
unverblümter Weiſe meinte derſelbe, 
daß Her Mann nicht die geringſte Ah— 
nung von der ganzen, in Frage ſtehen⸗ 
den Angelegenheit habe, wie dies deut⸗ 
lich aus ſeinem Schreiben hervorgehe. 

Baron „HYerkes“ überſandte derſton⸗ 
ferenz ein Schreiben, worin er ſeinem 
Bedauern Ausdruck gab, heute nicht 
anweſend ſein zu können, doch werde er 
ſich am kommenden Montag ganz be— 
ſtimmt einſtellen. Nachdem ſodann die 
anweſenden Kongreßleute in kurzen 
Anſprachen den Vertretern der Stadt 
und ihren Großinduſtriellen das Ver— 
ſprechen gegeben, daß ſie thatkräftigſt 
für die Flußverbeſſerung eintreten 
wollen, wurden vom Vorſitzer Barrh 
die Kongreßleute Lorimer und White, 
die Stadtväter Miller, Coughlin, Kent, 
Francis undBeilfuß, ſowie Capt. Dun—⸗ 
ham, J. F. Trach und Adams zu Mit—⸗ 
gliedern des Komites ernannt, welches 
das Eingangs erwähnte „Memorial“ 
entwerfen ſoll. 


Auch der Mayor hielt eine beifällig 
aufgenommene Anſprache an die Kon— 
ferenzmitglieder, darauf hinweiſend, 
daß die Flußverbeſſerungen vor allem 
unter Berückſichtigung der Zukunft 
Chicagos vorgenommen werden ſollten. 


. x »* 


Belanntlih hat der Stadtrat 
jüngjthin die Summe von $100,000 
für die Ausbeflerung der Straßen und 
Bürgerfteige bewilligt. Heute hat num 
Voriteher Doherty mit den einjchlägie 
gen Arbeiten begonnen, nachdem Der 
Mayor die betreffende Ordinanz dur) 
feine Unterfchrift aefegträftig gemadt. 
Sobald Herr Doherty offiziell hier» 
von benachrichtigt war, erfuchte er ohne 


ı Verzug die Zmwildienjttommiffton, ihm 


100 Arbeiter von der Refervelifte zur 
Verfügung zu ftellen, und ſchon um 
die Mittag2zeit waren digfe Leute auf 
die verjchiedenen achtzehn Diitrikte ver- 
theilt. Nach und nach follen dann noch! 
mehr Arbeiter angeltelt merden, da 
man mit den Reparaturen fo fchnell 
wie e8 nur angeht, fertig werden will, 


„m %* 


Sobald am Montag die Verbands 
[ungen für eröffnet erklärt find, wird 
Herr Riefe Proteft dagegen einlegen, 
dab Quetgert vor Richter Gary pro= 
zeflirt werden foll, da Lebterer nicht 
das Recht habe, Criminalfälle abzus 
urtbeilen. Das jtebe nur denjenigen 
Richtern zu, Die vom Richter⸗Kolle⸗ 
gium alljährlich eigens hierfür bes 
ſtimmt ſeien. 
nun aber erflärt, hat diefer Einwand 
abfolut nicht? zu bedeuten, .da alle 
Kreis- und Superior-Richter er officie 
aud Kriminalrichter jeien. 

* * * 


Hilfs⸗Korporationsanwalt Brown⸗ 
ing hat heute dem ſtadträthlichen Fi⸗ 
nanzkomite ein Gutachten unterbreitet, 
worin er entichieden danon abräth, den 
Union-Part-Befigtitel von den Vers 
mwaltern der Hayes-Johnfon’shen Erb» 
maffe zum Koftenpreiß bon einer hal⸗ 


Wie der Staatsanwalt 


ben Million Dollars anzukaufen. Da⸗ 


mit wäre das a 
fton’fchen Ordinanz befiegelt, bie bes 
fanntlich diejen 
An dem Gutachten heißt es, daß abfo- 
{ut jeder Beweis dafür fehle, daß Ha= 
yes und Kohnfon jemals bie techtmũ⸗ 
higen Beſitzer des Parks geweſen feien, 
folgerechtiich fönnten au ihre Erben 
feinen Anipruch auf denſelben erhe 
ben.. Der Bart fei vielmehr ftädtifches 


Gigentfum. Na dieſem Gutachten. 


Schidfal der Dubblee 


Yntauf befürmortel, 


3 


das nicht wenig Aufſehen erregt, nn 
te in dem Part ſomit gegebenen Falla ” 


auch das neue Rathaus erbaut 
den. 


— 





‚Den Blaffen von Männern“ u der Titel eines VBücheldens im Ta- 
{&enformat, joeyen herausgegeben, das die Folgen von Jugendfünden und jpäterer 


Erzefie beichreibt. 


Jeder Ihmahe Mann, ob ledig, verheirathet, jung oder alt, 


ſollte es leſen und Dadur den Nuten meiner vreißigjährigen Erfahrung als Spe- 
zialift in der Behandlung von Berluften, Impotens, Ihwahem Büren, Ho: 
Benbrucd; und Fchlecht entwickelten Cheilem erhalten. 


Be heilennicht. 


mein elekirifcben Sir fels pojitiv und dauernd zu heilen. 
Jahre bemiefen, 


5000 haben dies im legten 


Ich tenne die Wirkung eined jeven 


berfchriebenen Mittels, muß jevoh als 
Arzt und Mensch konftatiren, daß Medi- 


zinen im beiten Falle nur anregen. 


Sie 


bauen nit auf- Wir müffen ein natürliches 
Mittel gebrauden, und ift eg nicht nöthig, 
in die Yerne zu fchmweifen. Warum nicht 
eine von ber allmeifen Mutter Natur jo 


gütig gefchenkte (Kraft benußen? 


Das 


dem Leben der Menfchen und Thiere 
mwichtigfte Element — Elehtrigität — 
ift in meiner neueften verbefferten Galva= 
nifhen Körper-Batierie und dem Guß- 


penfortum enthalten. 


Eine pofitive und 


dauernde Gelbitbehandlung. 


Auf mein profeffioneltes Mort fann ih verfidern: 
Alle Ihmwahen Männer, ob juna, alt oder in mittleren Jahren, welhe nur das 
geringfte Yundament zum Aufbau neuer Kraft befiten, Durch richtigen Gebraud 


Ueber 


Berlufte innerhalb dreißig Tagen befeitigt. - 


Der Gürtel bewirkt eine freie Cirkulation cefunden Bluter dur) die angegriffenen 


Theile, enttwidelt diefelben und. heilt 


Hodenbruch. 


Ich veröffentliche in meinem Blatte „Geſundheit für Alle“, 


(frei und ver— 


ſiegelt mit dem Buch verſandt) über vierhundert neue freiwillig gegebene Zeugs 


niffe im jedem Monat. 


Sch verwirfe $5000, fall die Ströme meine? Gürtels nicht jofort beim An= 


legen vom Körper verfpürt werben. 


Man trägt den Gürtel Nadts. 


Eu heilt während des Schlafes. 

Wenn möglih, fpredhen Sie in meiner Office vor, mofelbft Sie mich often 
frei fonfultiren können, oder aber fhiden Sie einen in der Nähe mwohnenden 
Relannten, der die Gürtel für Sie in Augenfchein nehmen mürbe. 

Man fchreibe heute noch um das Pamphlet und meitere Aufklärung. 


DR, SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Ill, 
Spredftunden 9 bis 6. Sonntags 10 bis 1. 


vigmatismus. 


Mit Sigmatismus (Li3peln) be— 
zeichnen die Nerzte eine Spraditörung, 
bie e& verhindert, ein richtiges 3 zu 
fprechen — ein Uebel, vas, wie Jeder 
aus feinen Betanntenfreijen bejtätigen 
wird, ziemlich weit verbreitet ift. Alle 
S-⸗Laute find fogenannte Reibungs- 
laute, d. h. ſie entſtehen dadurch, daß 
die Luft durch die verengerte Luft— 
höhle ſtrömt. Bei 33 und 3 wird die 
Enge dadurch gebildet, daß mir die 
Bahnreihen leicht auf einander eben 
und die Zungenipite an die unteren 
mittleren Schneidezähne legen. Indem 
nun bei diejer Stellung die Ausath- 
mungsluft in fchnellem Strome über 
die Grenzlinie der unteren mittleren 
Schneidezähne jtreicht, entjteht bei of- 
fener Stimmribte 33, bei tönender 8. 
Die fehlerhafte S-Auzfpradfe kommt 
nun in brei verfchiedenen Formen zu 
Stande. Beim einfachen Lispeln 
bleibt die Zungenfpige nicht hinter den 
unteren Schneidezähnen, jondern wird 
zwiſchen die Zähne Hindurchgeitedt. 
= Bei einer anderen Form mird ber 
S-Laut dadurch verftümmelt, daß der 
Ruftftrom nicht über die mittleren un= 
teten Schneibezähne, jondern rechts 
‘oder Iint3 über die Badenzähne geht. 
Eine dritte Art der Störung entiteht 
in der Meife, daß die Ausathmung3- 
luft nit dur den Mund, jondern 
buch die Nafe aefchidt wird. Ber: 
hältnißmäßig am menigjten wird bie 
Sprade durch das einfache Lispeln ge= 
Ihäbdigt;Leute, die damit behaftet find, 
fpredhen das 33 und 3 mit einem eigen 
thümlich Iispelnden Klang. In der 
Regel find nur 38, 3, 3 und r bon der 
Störung betroffen, doch ftommen häu= 
fig aud Fälle vor, mo auch dad ch und 


das jch gelispelt wird. in den außer: * 


ften Fallen werden beim einfachen Lis— 
pein auch noch alle übrigen Laute 
(Selbftlaute und Mitlauter) in Mit- 
leivenfchaft gezogen, indem die Lis- 
pelnden bei allen Lauten die Zunge 
zoifchen den Zähnen liegen haben. Die 
ganze Sprache wird dadurch verurital= 
tet. Die eigentliche Urfache des einfa= 
hen Siamatismus beruht nun, mie 
Dr. Alb. Liebmann, Arzt für Sprad)- 
ftörungen in Berlin auseinanderjegt, 
entweder auf lingefchidlichteit oder 

© Unaufmerffamteit. Lüden in den 
Söhneibezähnen und ftart vorfpringen- 
der Oberkiefer fpielen nur eine begün- 
ftigende Rolle; andere Menichen mit 
übnlichen Anomalien behaftet, lernen 
u troßdem gut jprechen, weil fie durch die 
Sheet ihrer Sprachwerkzeuge 
oder durch größere Aufmerkjamteit die 
Shiierigfeiten überwinden. Nur in 
ben feltenen Fällen, in denen e8 fich um 

= dauernden Verluft der oberen und un 
> teren Schneidezähne handelt, fann man 
diefen Mangel als die eigentliche Ur- 
fadhe bes Lispelns anfprechen. Auch 
dur Nachahmung kann das Lispeln 
"erworben werben, da mehrfah beob- 
= achtet ift, dah, wenn Kindermädchen an 
dieſer Sprachſtörung leiden, auch die 
ihnen anvertrauten Kinder fich eine 
lispelnde Sprache angewöhnen fimnen. 
Die Heilung des einfachen Lispelnz ift 
Teiht. Man läßt den Kranten zunädjt 
ein 83 mit feit aufeinandergeitellten 
nreihen verſuchen. Manchem ge⸗ 

das ſofort, andere machen zu— 

nãchſt ftatt des 38 ein 3, weil ſie bie 
genipige zu feit an die Zähne 

egen. In ſolchen Fällen wird meiſt 
auch jofort ein reines ss erreicht, wenn 
der Lispelnde in dem Augenblick, wo 
er daß 88 beainnen will, eine leichte 
Dins und Herbewegung mit feinem 
3. Riefe macht. Gelangt man aud fo 
icht zum Ziel, jo muß die Zungen- 
pit —— einem Holzſtäbchen oder einer 
gebog Sonde, wie Gutzmann es 
empfi⸗ > herabgebrüdt werden. Der 
Lispel de Iernt $o meift fchon in ber 
eriten Gikung ein richtiges 83 außfpre- 
Bon dem jcharfen 33 fommt er 


ne a nn a — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — 


ſtellung ſofort in die richtige S-Stel— 
lung überzugehen und umgekehrt. Das 
iſt dann Sache der Uebung. Natür— 
lich dürfen die Selbſtlauter nie mit ge⸗ 
ſchloſſenen Zähnen geſprochen werden, 
weil dadurch die ganze Sprache infolge 
des ftetigen Kiefernichluffes verwaschen 
und unverftändlich würde. Bei Lis— 
pelnden, die der Inaufmerffamfeit ihr 
Uebel verdanfen, bedarf eS unter lIm- 
ftänden noch) einer beionderen Schu=- 
lung des Obres und der Aurmerfjam- 
feit, damit fie die falfchen und richtigen 
Laute deutlich von "einander unterjchei= 
den lernen. 

Weit haklihe al3 das einfache ift 
da3 jeitliche Lispeln. Dieje Störung 
berunftaltet die Sprade umfomehr, 
al3 fie fi im Gegenfat zum einfachen 
Lispeln, meift auf alle S-Laute er- 
ftredt, alfo auf 38, 8, 3, x, fc, das 
franzöfifhe ae und db. Bei diejer 
Form des Lispeln3 wird die&nge nicht 
born zmwiichen der Zunaenfpite und 
den mittleren Schneidezähnen gebildet, 
fondern an der Seite zmwifchen dem 
Aungenrand und dem harten Gaumen; 
der Zuftitrom aeht alfo nicht über bie 
Schneidezähne, fondern über die Bad: 
zähne; alle S-Laute werden dann 
dur das häßliche feitliche Zifchen er- 
febt. Diefe Form des Lispelns bes 
handelt Dr. Liebmann damit, dah er 
der Quft den Seitlichen Ausweg entwe⸗ 
der durch Druck von außen auf die 
Backzahngegend oder durch einen in die 
Backentaſchen eingeführten Wattebauſch 
verſtopft. So erhält man zunächſt ein 
richtiges 38, das der Lispelnde aus— 
nahmslos fchon in der erſten Sißung 
von ſelbſt machen lernt. Nach den vor— 
her ſchon angegebenen Regeln — frei— 
lich immet zum Verhütung des ſeitli— 
chen Lispelns mit einem Druck auf die 
Badenzahngegend — werden dann, die 
übrigen S-Laute entwickelt und einge⸗ 
übt. Auch hier bedarf es oftmals noch 
einer richtigen Gehörſchulung. Bei 
der dritten Form, dem Naſenlispeln, 
dem häßlichſten von allen, werden die 
S-Laute durch ein eigenthümlich 8, 
ſchnarchend-näſelndes Geräuſch er- 
ſetzt. Dieſe Fälle ſind nach den Beob— 
achtungen von Gutzmann, Treitel, 
Liebmann im Allgemeinen ſelten — 
denn es gehören dazu nicht die Fälle 
von allgemeinem Näſeln, bei denen alle 
Laute durch die Naſe gebildet werden, 
wie es bei Gaumenlücken und Läh— 
mungen oder Behinderungen desGau— 
menſegels vorkommen, ſondern es han— 
delt ſich um Fälle, wo nur die S-Laute 
durch das fchnarchend -’ näfelnde Ge- 
räufch erfeht merden, während bie 
übrigen Laute durch den Mund gebils 
bet werben und rein Hlingen. Auch 
bier ift die Heilung einfad. Man 
berjchließt dem Lispelnden die Nufe 
mit den Fingern und meift ihn an, 
ein 33 mit Munbdftrom zu bilden. In 
ben meiften Fällen gelingt das aller- 
dings nicht fofort, weil er die Zunge 
zu feit an die Zähne drüdt. Es müſ— 
fen dann die fchon beim einfachen Li3- 
peln erwähnten KRunftgriffe angewandt 
werden. Liöpelnde, die an der Hand 
diefer Grundzüge ihres Uebel3 nicht 
Herr werden, fünnen unter Anleitung 
eines erfahrenen Arztes für Sprechſtö— 
rungen ihre fehlerhafte Aussprache 
leicht verbeffern. 


Ginfahjites Mittel gegen 
Blutveraiftung. E3 fommt oft 
por, daß man fich mit dem Stich einer 
Teber mit Tinte iraend eine Verleßung 

er offenen Stelle des TFingerd 
—* oder auch kann durch abſprin— 
genden Phosphor eines Zündhölzchens, 
bder ſich unter dem Nagel feſtſetzt, eine 
Blutvergiftung entftehen. Das Glied 
fchmillt foaleich an und ſchmerzt auch. 
Nichts ift dabei beffer und mehr von 
Erfolg bealeitet, al$ wenn man den 
verlegten Theil in faure Milch oder in 
Buttermilch eintaucht, die davon ganz 


RE 


ſteie e5 Buch für Schwache line 


256,493 Kilometer 


Eifenbannen in Europa. 
Nah einer Meröffentlihung des 


franzöfiichen Minijtertums der öffent- 


lichen Arbeiten über die Eifenbahnen 
Europas maren Ende 1896 in Europa 
Eifendbahnen in 
Betrieb, d. i. eine Zurahme um 5072 
Kilometer oder 2 Procent gegen Ende 
1895. Die größte Zunahme mies 
Deiterreih-Ungarn auf, nämlich 1300 
Kilometer, roopon 304 Kilometer auf 
Oefterreich und 996 Kilometer auf 
Ungarn entfallen. Nachher kommt 
Deutichland mit 935 Kilometer, mo- 
bon 624 auf Preußen fommen, dann 
NRupland 895 Kilometer, aber ohne die 
Transfaufafiige Bahn (1613 Kilomes 
ter) und die Tranafibiriihe Bahn 
(3038 Kilometer), wovon die Säfte 
eröffnet war, Vergleichsweiſe mit f 
nem Ländergebiet hat in Europa Bel. 
gien ‚die meiften Gifenbahnen, 1960 
per 1000 Quadratsfilometer, dann 
Großbritannien 1090, Deutichland 
und die Niederlande 880, die Schweiz 
870, Franfreid 770. Die Geſammt— 
länge des Eiſenbahnnetzes der einzel— 
nen Länder war die folgende: 
Staaten 31. Dec. 
1895 
46,413 
30880 
6,687 
2,267 2,267 
12,052: 12,282 
40,230 40,951 


31. De 
1896 
47,348 
32,180 


Er nmrm 


„Mid 


Deutihland...... 
Deiterreich-Lingarn. . 
Be 
DEREN. 5: 04» 
2 
YSranfreid. ..... 
Großbritannien und 
ER. en 
Niederland...... 
Griechenland. ... . 
N aa 
Zuremburg. . 2... 
BORMBRL. 2.20%. 
EBENE. u 0. % 
Rußland. ....... 
Finnland...... 
RE. 2 20 
Schweden. ..... 
Norwegen.. 
Schweiz.. 
Türkei, Bulgarien u. 
Rumelien 2, 
! Snfeln Malte, Jerjey 
ER 


34,221 
2,694 
952 
15,079 
435 
2,340 
2,879 
36,215 


34,058 
2,667 
930 
15,057 
435 
2,340 
2,741 
35,323 
2,394 
540 
9,759 
1,779 
3,909 


zero.» 


Ü 3 OS 


ne 


254 2,430 


110 110 


251,421 256,493 
— 


Nikelitaht zum Säuferbauen. 


Schon früher ift auf die ungeheuere 
Zunahme des Gebrauches von Nidel- 
stahl — einer Verbindung von Eijen 
und reinem Nidel — für militärijche 
Amere, befonders für bie Panzerung 
bon Kriegsſchiffen und für Flinten— 
läufe, wie auch für unterſeeiſche Kabel 
und für gewiſſe Theile von Locomoti— 
ven, hingewieſen worden. In neueſter 
Zeit aber ſcheint der Nickelſtahl auch 
immer mehr als das Baumaterial der 
Zukunft in Fachkreiſen angeſehen zu 
werden, ſoweit dabei überhaupt Metall 
zur Verwendung fommt. 

Zu verwundern wäre e3 nicht, menn- 
biete ‚moderne PVerbindungsproduct 
einen folchen Rang noch einnehmen 
follte. Während per Nidelitahl etwas 
leichter ift ala Stahl, ift er zmei- oder 
dreimal fo ftarf: Auch feine Wider: 
ftandsfähigfeit und feine Spunnfraft 
find beträchtlich größer, al® die des 
einfachen Stahls. Dieſe Eigenſchaften 
ermdalichen natürlich bedeutende Er- 
ſparniß im Raum-Aufwand, im Ge— 
wicht und in den Koſten, und dieſes 
Verhältniß hätte ſich bereits viel nach 
haltiger zur Gelt ung gebracht, wenn die 
Förderung des Nickels eine entſprechend 
reichere geworden wäre. 

Letzteres Metall wird bis jetzt haupt⸗ 
fächlich in Tanga, fowie aud) in Neu- 
Galedonien gewonnen. Das canabifche 
Product war dert fajt ausschließlich in 
unfer Sand und nah Erglans. Neue 
aroße Nidelfunde könnten einen gera— 
dezu en ochemachenden Merth erhalten, 


Es iſt übrigens in ber legten Zeit au | B 
Einſchmelzung des 


gelungen, die 
Nickelerzes einfacher und damit wohl— 
feiler zu machen. 


— Dappelt 
Mirth: „Nun, Herr Brofellor, wie fans 
den Sie das Beefiteat?"— Sait: „Sehr 
tlein für jein Alter war's!“ 


Bei heihem Weller |} 


wenn jich ein jucendes Gefühl auf 
der Haut des Körpers einitellt, das 
durd) ein gewöhnliches Bad nicht zu 
entfernen oder zu mildern ijt, mird 


Glenun's 


Schwelel- Seile 


in einem warmen Bade sofortige 
Linderung verihalfen. Die Zeit, 
wo jich derartige Unannehmlichfei- 
ten einitellen, naht heran, und es 
wird ein Trost jein für Alle, welche 
— unterworjen "nd, zu wij- 
fen, daß ein warmes Bad und 


Glenn’s 
Schweiel- 


unfehlbar wirken, wenn alle ande: 
ren Mittel fruchtlos bleiben. 


' Berlauft von Apothekern. 
Hill’s Ser. Färbemittel, 
dift 


ſchwarz oder braun. 


frei vertrieben. 

dauerudgeheilt. 
Bahujinn verhindert durch 
Dr. Kleiner 


yon“ Chicago, 


hbeimaaeben. HB 





Freitag, den 26. 


Hansansitattungs- und Steingut⸗ 
Department. 


Gelegenheit zum Geldiparen—mie |hr 
fie noch nie gehabt habt—und vieleicht nie 
wieder jehen werdet. Morgen, Samitag, 
ijt der beite Tag, Euer Geld jo vortheilhaft 
zu verwenden. 

Weiße Taſſen und Untertaſſen, 3 

pet Taar,. c 
14-Quart M;innte Geihirrj hürjel, 


7:z0llige Dinner: oder Suppen: 
Zeller, nur 


Japaneſiſche Lunch-Boxes, 
Volle Größe Waſſer-Trinkgläſer, 


Vollſtändiges Schuhmacher-Hand— 
werkszeug, zu 
Granite eiſerne Trink-Krüge, 


10-Quart galvanisirte eijerne Waj- 
jer-&imer, zu 


Grökte PBerlen-Top Yampen-Eylin- 


cc 


2c 
Bargains für Samitag 
von einer Art und Güte, die Ahr aus Gr: 
fahrung nur biererwartet und nur hier er— 
haltet. Sier gibts feine Enttäuſchungen: 
wir zeigen nur Thatſachen an. 


Echte Colby Waſch-— Bringers, 11 ZoU 


Sröße, galvanilirtes Ge— > 39 
2. 
EZ 


ſtell, jeder 
8-Qt. Granite eiſerne Einmach— 
Keſſel, zu 
10-Quart Granite eiſerne Waſſer 
Eimer, jeder 
Daſh Laternen mit Bulls Eye Glas, die 
beiten, welche jabrizirt werden, Mr 


Yadirte Yund-Schadhteln, 


4: Dt. graniteiſerne Verlin Keſſel 
das Stück 
10 ‚Dt. ———— Gelchirr⸗ 
Walchſchüſſeln, das Stück 
Große galvaniſirte Waſch-Zuber, 
das Stück 


Grocery — 


Dieſe außerordentliche Bargains erzäh— 
len ganz einfach weshalb dieſes Departe— 
ment ſo äußerſt populär beim Publikum 
iſt. Größere Verkäufe geſtatten kleinere 
Profite. 


Samſtags Weribe. 
> rund 9. 
Zuder, fiir 
Faney Dairy Butterine, 
per Pfund 
Ertra Mochau. 
43 Pfund en 
ter Yrund, 2Be, 
Ausgeiuchter Garolina Neis, 
per fund 
Sıtra franz. geröjteter San: 
t05 Kaflee, 62 fund für. 
Per Pfund, 15e. 


Drei Stangen 
Seife, für 
VYort's XXXX Patent Mehl, 
per Faß $5 09 
Jedes Jah garantirt oder Gew zurüd. 
Drei Schachteln Enameline Ofen 
Putzpulver, fuͤr 


Wenn es jemals eine Zeit in Eurem Le— 
ben —— wo es zu Eurem Vortheil war— 
des Morgens früh aufzuftehen—und Cucd) 
zu einem Bargain: Verkauf zu begeben — 
jo ijt Diejelde jest gefommen. Wer auert 
fonmt, mablt ſelbſtverſtändlich zuerſt — 
wir werden verſuchen, Euch alle zu bedie— 
nen. Sandelt jehırel—fommt frühzeitig. 


3 Stüde Proftor & Samble Seife 


m 00 


Suter — Kaffee, 
für.. 

Gute Wi iBconfin Sreamery:Rutter, 
das Pfund 


10 B fund granulirtes Kornmehl 


5 Pfund handgeflücte Navy: 
Bohnen für 
3>- Pfund Büchie jolid verpadie To- 
matoe3, die Büchie 

Guter B. F. Japan-Thee, 
das Pfund 

Faney große Zwetſchen, 
das Pfund 

1 Quart-Kanne B 
Syrup für 

2 2 Padete Feigen-Kaffee-Eſſenz 


No. 1 Star Candles, 
das Dutzend 

3 Pfund fauey neue gemiſchte 
Nüſſe, für 

Halbe Pint Flaſche franzöſiſchen 
Muſtard für 

2: und-Rücje Marrowjat Erbjen, Pr 
die Büchie 

3-Pfund-Packete Yankee Rolled 
Dats für 


Kurzwaaren und Toilet-Artikel. 
Wir führen den Zug in Kurzwaaren 
und Toiletten-Artikeln. 

Kleinert's nahtloſe Stockinet 

Dreß Shields, das Paar 
Fancy Damen = Strumpfbander — jeidene 

Schleife und fancy Schnalle, ein 9 
Paar in Schachtel, das Paar c 
Feine India Rubber Kämme 2e 
9 Yard Stück faney Fiſchbein— 8 

x Bezüge für . — 
Zeichen-Räder. 


10 ‚Gent Schadtel Road: Pulver 


V ariegated Caſtile-Seife, 
das Stück 
Taſchentücher⸗ und Muffler⸗ 
Bargains. 
„Hier find einige Preiſe, die andere Ge— 
ſchäfte überraſchen und ſie zu dem Ausruf 
veranlajien: Wie wir das thun können?“ 
Ungebügelte Damen-Taſchentücher, mit 
gs ‚gemachten Buchſtaben, 6 


Grine feine Qualität Lamwn-Taichentücher 
für Männer, mit niedlicher, wajchechter 
farbiger Borte, hohlgejäumt, 
werth 10c, Verfaufspreis c 

Dunkelfarbige karrirte Männer-Mufflers, 
regulärer Werth 2öc, 

Verkauf 


Spezial:Berfauf von Kopf: 
bedeckungen. 
Kryſtallſeidene Kappen für Kinder — mit 

doppelter Rüche ringsum und 1 7e 
Ponpons, alle Farben, Preis.. 
Reiſe⸗Koffer. 
Faney metallbeſchlagene Reiſekoffer — gut 
eingebunden, drei Hartholz-Leiſten oben— 


auf, hoch angebrachte Fächer mit bedeck— 
ter Hutſchachtel, eiſernem Boden und 


Patent-⸗Schloß, 81. 10 


Preis 


Nobember 1857, 1. 


IHN YorıÜ6 


773*781 33 HALSTED SE 


Departement, 


E3 it nicht die Geldfrage allein, denn 
wir haben die beiten Waaren in jeder 
PBreislage. 
morauf wir bei umjeren Ginfäufen bei je 
dem Stüdf Unterzeug jo viel Sorgfalt ver 
wenden. 


Samitag, den ?iten Nov., 1897. 


Sleeced Rüden, gerippte Unterbemden, für 
Kinder, 


Naturwollene Merino Unterhemder und 
Hojen, fir Kinder, Größe 16 bis 8 
34. Freis für Größe 16 c 

Und größere im Berhältnik. 

Ertra jchmere Be gnntüide Unterhem: 


den und Soien, 
werth 40e, zu 


Schwere Kamel’S: hair Unterbemden und 
Hojen, für Damen, werth 31.00 75 ze 


Unterzeng ? 
| 
| 
| 


Fleeced gerippte Union Anz süge, für —* 
hen, im jchöner jilber- 
sarbe, alle (Srören, zu 


Schwere Merino Unterhemden und Hojen, | 
für Männer, preiswerth für dOc Si | 


Schwere, fancn gewebte, filbergraue fleeced 
Unterhemden und Hojen, für Männer, 
die 58 Sorte, leichte 
Webefehler 


Srtrasjchwere gefliehte Unterhemden und | 


Unterhoien, in bübichen blau 
grauen garbeı, werth 750 


Männer = Unterheinden umd 
aus Katurwolle, mit jchweren gefliekten 


Rüden, werth $1.50, 51 00: 
1. 


seine abfolut ganzwollene Männer-Unter 
bemden und Beinfleider, —8 weicher 
Katurwolle gemadt, 

31.75 wert) 

Sanzmwollene goldfarbige Männer Unter 
beniden und Beinkleider, der Rüden des 
Hemdes ſchwer gefließt, können nirgends 
für weniger wie $1.65 ge- 
fauft werden 

Keine gejtreifte Kameelshaar Unterhemden 
und Beinfleider für Männer, die Sorte, 
welche, wenn richtig gewaschen, nicht 


einläauft, heute $1.75 werth, 1 35 
| 81. 35 


Double-faced Domet Flanell Outing Hem 
den für Männer, die 30e Sorte, 150 


Schwere twilled blau und ‚weil rechte 
Arbeitshemden fir 
bejter 50c Werth, zu 


Extra ſchwere —*— fancy D omet Fla— 
nell Männer⸗O 
75 Cents, zu 


Caſſimere Oberhemden für Männer, warm, 


ſtark und gut gemacht, werth F 


51.00, zu 
Männer : Ober 


Schwere blaue jNlanell 
88€ 


hemden,' mit doppelter Brut, 
volle Birögen, mwerth 81.25, zu 
Feine Duting Hemden für Männer, aus 
ſehr hübſch gemuſtertem ſeidengeſtreiften 
Flanell gemacht, mit allen 81 2) 
Verbejjerungen = 20 
Strumpfwaaren-Verkauf — ganz 
ſpeziell. 
Extra ſchwere geſtrickte Socken für Männer. 
Regulärer Preis 12e, 
Verkauf, ein Paar 
Schwarze, ganzwollene Strümpfe für Da— 
men, doppelte Ferſen und Zehen, breit 
gerippt. Regulärer Preis 28e. 1 2 c 
Verkauf, ein Paar 9 
Einige überraſchende Bargains hier am 
Samſtag. Verſäumt dieſe Bargains nicht. 
Fließgefütterte a REN hoch ein 
gelegte serie, werth 1öc, 
preis, das Taar 
Echtihwarze Kinder - Strümpfe, gerippte 
Beinlinge, Sröpen 5 bis 94, wth. 6 
| 1286, Verfaufspreis, das 'baar.. c 
| Schwere ganzwollene Männer - Soden, 


farbige serien und Zehen, billig 
zu 250, Derfaufspreis, d. ‘Paar 
|, Sin Blif auf dieje Preiie wird Euch ſo— 
| fort überzeugen, dar Ahr die Waaren zu 
' diejen Breiien jonft nirgends Faufen fönnt. 
Borverfauf von Kid-Puppen. 
| Wirbalten ein ebenio großes Spielwaa- 
| ren:Yager und verfaufen zu billigevem 
Preis als irgend ein anderes Seichaft in 
Ghicago. 
Wirore Sorte Ppuppen mit Kidlederförper, 
Vısque Kopf und Dande, Schuhe und 
Strümpfe, wallendes Haar, 134 ZoU 


lang. ®illig zu 2Sc, i6e 


Verkaufs-Preis 


Sandihuhe— Große Eriparnif. 
Slace Juſthandſchube für Damen, Rub— 


ber Wriſts, mit Wolle gefüttert, ein— 


acher bertheil, regulärer Wth. 33e 
68e, Berfaufspreis, das Paar,. De 


Sänere wollene —* re 
für Kinder, 
das Paar 

Glace-Handſchuhe für Knaben, 
füttert, Rubber Wriit, vequlärer 
preis 7 BC, auf 


wollege: 


Damen-Handihubhe, Spezial-Verfauf von 
100 Dutzend feiner Glace-Handſchuhe 
für Damen, neueſte Facon, beſtickter 
Rücken, neue Herbſt-Farben, Auswahl 
von 4:fnöpfigen oder 5-hakigen Foſter 
Laeing, prädtiger Strafen: Dandichub, 
der $1 das Raar foiten jollte, 58 
Verkaufspreis, das Paar e) € 

Echtſchwatze Caſhmere-Handſchuhe für 
Damen, feine Qualität, guter 
Werth zu We, fsprei 
das Paar 


Taſchentücher. 


Noch einer von den berühmten Taſchen— 
tücher⸗ Bargains. Samſtags noch billigere 
und niedrigere Preiſe. 

Swiß geſtickte und hohlgeſäumte Taſchen— 
tücher für Damen, die 22c Qualität, 7 
das Stück verkauft für c 

Elegante Qualität von Silknette Taſchen— 
tuͤchern für Männer, mit einem elegan— 
ten ganzſeidenen Monogramm. wo 
Käufer jahen dieielben an State S 
in einem Bargain- Verkauf für 
l5e. Unjer Berfauf- Preis 
Kopibedefungen zu Preijen, die nicht ges 

boten werden fünnen. 

ES ıillernde jeidene Kappe für Kinder, Dop= 
pelte Bor Pleating, Obertheil garnirt 
und innen Spigen-Nüjche, die neueiten 
Schattirungen in Seide, alle 
Größen. Auswahl 


683 it die Qualitat und Sie, | 





| rain 


| Schnür: 


Beinfleider, | 


| gelegt wird, 





Schuh-Department. 
Zweiter Floor. Nehmt den Elevator. 


63 ift jo leicht, bei und gerade die Schube 
zu befommen, welche Ahr braucht, und zwar 
zu den‘PBreiien, welche Äbr zu zahlen wünicht, 
jo daß es Zeitvergeudung wäre, anders— 
wohin zu gehen. Jedes Wort dieſer An 
zeige bedeutet Geld für Euch dieſen 
Samſtag. 


Three Point Grainleder Ta Een | 


für Damen, Ghicago | 
Größen bis zu 8, zu 
Spring Heel Gummiſchuhe für Mädchen, 
„Bay State“ und „Woonſocket“ Mar— 
ken — das bedeutet, daß ſie gut ſind — 
Größen von 11 bis 2, 
für jeden Kunden 
Schulſchuhe für Kinder aus abſolut 
ſolidem Leder, Größen bis zu 12, die 


$1.00 Sorte, ein Paar fürjeden 8 9 | 
® c | 


Kunden e 


Warme Beaver Slipper: für Kinver, 
Yederiohle, Größen bis zu 2, 
werth 75e, bei dieſem Verkauf nur 

und Congreß-Schuhe für Män 


ner, abſolut ganz aus Leder gemacht, 


neue Zehen, alle Größen bis Ye 
zu 11, wirklich) $1.50 wertb, für @ 


und Schnmürichube | 


Keine Dongola Rnöpf 
für Damen, Patent Tip, Goin 
(Stöpen bis zu 3, tragen ttch vor 
treitlich, veg. $1.25 wertb, für.. 
Tongola haudgewendete Schuhe für Kin 
der, Patent Tip, Größen 5 bis >, 
Schnüren und Knöpfen, 
werth, bei dieſem Verkauf 
nur 


Zehen, 


Das Banner der billigen Preiſe weht über 


dieſein Departement. Der „VYork“ Schuh 
Laden drängt beſtändig vorwärts, das Ge 
ſchäft größer und ſtärker aufbauend durch 
die unwiderſtehliche Macht der, 
Preiſe“. Für das Geld, welches hier aus 
bekommt man mehr echte 
Werthe, es geht weiter, hält länger vor, 
man bekommt mehr modiſche Waaren, beſ— 
ſere Qualität und thatſächlich beſſfere Be 
dienung, als es für Euch möglich iſt, an 
derswo zu bekommen. Gelderſparer 
für Samſtag. 
Beaver Stiefel für Männer, Satiu Galf 
Foxed, durchaus ſolides Leder, Ihr habt 


anderswo 82.00 u. 82.25 dc» ’ 39 
81.6! 


bezahlt, bier mur.... 
Goin Zehen Tipped Schmir-Schube für 


für Nnaben und \ünglinge, rer 
Srören biS zu 5, für........ 5 


Beite Sinmmiitiefel für 2 > 09 
+ 


Männer 

seine handgewendete Strap Sandalen fiir 
Damen, Soblleder-Kappen, Größen bis 
zu 8, die Sorte, welche die State Straße 
Yaber zu 9Sc ats Bargains be 
zeichnen, bier nur 

Dongola Knöpf- und Schnür 
Kinder, durchaus ſolides Leder, 
Tips, Größen 84 bis 2, werth $1.00, 
aber gerade um zu ſehen, 
verkaufen können, markiren 
wir ſie nur mit 

Gummiſchuhe für Damen, ein Paar 
an einen Kunden für 

Gute Qualität Areties mit 
Männer, die 81. 25-Schuh 
Laden Sorte, für 

Feine Casco Calf Schnür- und Congreß 
Schuhe für Männer, Größen bis zu 11, 
ſolide Leder-Kappen, 
äußere Leder-Sohlen, 
82.00 werth, bei dieſem 
Verkauf nur 

Feine Vici Kid Knöpf- und Schnürſchuhe 
für Damen, Coin Zehen, Kid Tip oder 
Patent Tip, Größen bis zu 8, 
ein netter 82.00 Schuh, 


Schuhe für 


Schnal — für 


neue Veiiten; aut 


Schmuckſachen. 
Hauptquartier jür gute Shmudwaaren zu 
Tleinen Breiien. 

6 Sitze Damen-Uhren, 
5-jährige Haltbarkeit garantirt, gefüllt 
mit einem Elgin- oder Waltham-Werk. 
Regulärer Preis 812.48, 88 98 
Verkaufs-Preis de 

Noled - aoldene Schrauben - Obrringe, 
mit farbigen und Rbeintein i9 
Fafjungen, Verkauf, per Raar. & c 

Ohrringe für Damen, Rheinitein xaltın 
gen, jehr bübich, 2 8 
TORE et RE NAL ® c 

Maitiv-goldener zilelirter 


Ring, Berfauf 


Grtra feiner $-farätiger echter Tiamant, 

ichwer Ilain polirt, ini = 

lat Belchoir = 4». 

seine echte Tiamant:Ninge für Tamen, 
schöne fazettirte Seiten, * =. 23 
Verkauf + mr 

lattirte Ringe fir Damen, mit 15 
jardigen Steinen beießt....... ! 50 

Maifiv goldene Ringe für Kinder, beiekt 
mit Turguois, Berlen und Rubinen, ve 
gulärer ‘Preis 98c, 4 ) 
Berfaufs-Preis........ ı c 

Rol-Gold plattirte Uhr: Ketten f. 3 
Herren, Verkauf 6: c 

Schleier-Stoffe, — 100 Stüd Ghenille 
gepunfte Luredg- Schleier, 18 ZoU breit. 
Requlärer Werth 33c. Kein Schund, 
aber neue, friiche Waare u. lewte 1 w 
Moden. Berfaufs- Preis p. Id. € 

Borverfauf in Albums 

in unjferem großen Spieliahen:- Department 

in ten Floor. 

Vol Moire Wliih- Albums mit Metall- 
Worten, 12 Blätter, injeite Tinted, 
(Srößen 84x10%, requlärer 
Preis 81.19, Verkauf 

Spezial-Berkauf von Spiel - Thee Sets 

für Kinder, auf dem 5. Floor. 

Große Sorten, 24 Stüde Ihee-Sets für 
Kinder, enthaltend: 6 Tatien, 6 Unter- 
taiien, 6 Löffel, 1 Theefeitel, 1 Zucker— 
Bowl, 1 Gream=Behälter und J Finger— 
Roml. Gut werth 51.50, 95 
Derfauf € BJ» 
Nergleicht dieje mit irgend einem jemals 

in einem hicagoer Yaden angezeigten 

Rreiie. 

250 ledernes KRombinations-Bortemonaie 
mit Kartentäſchchen für 12 
Damen 2 

Lederne Shopping Bags, lederne Griffe, 
Seal Grain Leder, Tuchſeiten, und mit 
einer Schnur zuſammenzieh— 1 w 
baren O effnung IC 

Sc Koriett- -Stahlitangen, das Baar.... Be 

Goraline Dreß Stans, das Set 

Seiten: Slaftics für Rinder, das Paar Ze 

Tetlow's Complerion Ruder 6c 

rend’ Bay Rum, die slaiche 

Tapan’3 Tripple Grtraft Parfüm, Die 

12c 

4 Stüde Roguet Toiletten-Seife, für. .5e 

Handgemalte Gelluloid Bhotographie- 

8 


Rahmen 
Schul-Tablets 


Geblümtes und geitreiftes Nlaneiette 





Ic 


zum 
reichlich $1.00 


Amportirte 
Kiedrigen | 


‘Patent 


wie viele wir | 


jolide innere und | 


51.35 


14 KaratGehäuſe, f. 





Die nenen Kleider-Stoffe 


find pradtvoll. 

Die Muiter und neuen Jdeen für Diele 
Saiion iind prädtig und erregen viele 
Aufmertiamkteit, denn fie wurden gekauft, 
ebe der neue Einfuhrzoll Geſetz "murde. 
Tiefe Offerten jind Die eriten unter Dei 
ſchönen Kleideritoften. Dies it eime Ce: 
legenbeit, die Feine fparjame Frau über: 
ſehen jollte. 
für 

Wrappers und Schulfleider für Kinder 
— gute Qualität und 2 3 
Zoll breit, dieien Tag nun + 


Toppeltgefaltene bübiche Kleider-Plaids, 
die Sorte, die gewöhnlich bis zu 6? c 


15 Gents vertauft wird 

Die allerbeite Tualität doppeltgefaltener 
baummwollener Kleider-Plaids, mit rei— 
chem ſeidengeſtreiften Effekt, kommt in 
Ausjeben uud Iauerhaftigfeit ivgend 
einem 25c-Stofie 
gleich) 

Schwerer Kameelshaar:Cheviot, 36 Zoll 


breit, in marineblau, braun, jehmwarz 
und dunkler Weinfarbe, würde 15€ 


ein Bargain zu 35 Gents jein., 

Faney Woll Novitäten, in niedlichen, klei— 
nen Entwürfen, 36 Zoll breit, —V 
werth 38 Eents 220 


*2 Elegantes Aſſortiment von Spitzen über 


396 


Check-Novitäten, mit hübſchen Mohaixr— 


Effekten im Werth von 58 39 
‚IK 


Wents, heute 

Amportirte Seide: und MWol-Neubeiten, 
4) ZoU breit, wurden gemacht fir den 
Kleinverkauf zu 75 Gents, 


Importirte ſchwarze Jacquards, ſchwere 
Qualität von reicher Seide-Finiſh in 
hübſchen Seroll-Effekten, ausgezeichne— 


ter K Cents Werth, dieſen 23— 
Tag nur 296 


Zeidene und wollene Plaids in den neues 
ſten Entwürfen, 45 JoU 


seines reenmwollenes Damen: Tu, 
13 Mard breit, alle Karben, 
werth. 3 Sattd, 5. sure ea 
Seide und ) 
nite Cloths, 
appretirt, in 
unter 


ganze 


53e 


Volle farbige Gra 
ſchwere Qualität und weich 

allen Farben, importirt 
bp alten Einfuhrzoll, 


Amportirte 
ſchwarze 
O nelitit, 


Seide appretirte 
— * — — 


— 
Henrietta, 
* Zoll | 


Schwarze und farbige feine frany. Graven 
ette Serges, volle 50 ZoU breit, Yıw 
81.25 Merth 

Schwarze geblümte Gros Grain Seide, ſehr 


hübſche Entwürfe, werth 39c, 69 
DL 


Ertra ſchwere jchmwarze brofadirte Satin, 
in hübichen großen und Fleinen 89 
Muſtern, die 81.25 Sorte, für. c 

Schillernde brokadirte Seide, ſchwere 
Qualität und hübſche Entwürfe und 
Farben, guter 50e Werth, 


Faney Back Sileſia, 
werth 15c 

Yard breite Roman geitreifte van 3 
Ichende Tafteta, die l5c Sorte, flir ü 


Domeitics und Xeinen., 

Beite Qualität Kleider-Kattun, die Sorte 
die an State Straße fir Ge und ep1 
ic verfauft wird c 

Schwerer langhaarig tiwilled Bar- > 3 
cbent, werth 10c ic 

Mardbreiter gebleichter echter Yons- 
dale Muslın . Die 

Suter Comforter Kattun, in ſehr 3° 
ausgewählten Mujtern 

Grtra ſchweres Birds-Eye Hand- 6 


tuchzeug, Die Te Sorte 2 
330e 


faney 
dicker weißer 


*1.19 
81.48 


Fauſthandſchuhe für Damen und 
Kinder. 

Hier Find einige dev hervorragenden Bar: 
gatıs die ein (Kedrange um Die Verkaufs: 
Liiche verurjachen werden. Gamitag. 
seine Kaufthandicduhe für Damen, von 

jachliger Wolle, fancy Rüden. i6 

Regularer Preis 33c. Ver Baar c 
seine wollene Kauithandichuhe für Damen. 

Regulärer Preis 1230. Verkauf, 

ein Paar 

Slace: Kauithbandichube für Kinder, 
mi-Selenfe, Wollen gefüttert. 
ver Werth 50, Berfauf, 
per Padr 

Zwei hervorragende Werthe in unferem 

Handihuf- und Bänder-Pept. 

Ganzwollene Ichwarze Caſhmere Hand⸗ 
ſchuhe für Damen, extra feine : Qualität. 
Eine Gelegenheit, zu Bde. 
kaufs-Preis, das Paar. 

Satin und Gros Grain Bänder, 
Seide, No. 22, 2% Zoll breit. 
verkaufen eö zu 15c die Nard. 
Berfaufs= reis, die Nard 
Spezial:Berfauf pon Korjets., 
$1.00 Koriet für 5öc. Habt \hr jemals 

von einem jolchen Yreiie An State Str. 

gehört? Wir glauben nit. 

Globe-Corſet. Aus feinem jhmwarzem Sa- 
tin gemacht, 6-Seiten-Stahl, Gorded 
Büſte, elegant „floſſed“ ‚ geitidte Kanten. 
Requlärer Werth $1.00, 

Samitag 


Spezieller Berkanf in unferem Korfet- 
Departement auf dem 2. Floor. 
Vergeßt nicht diefen Werfauf, wenn Ahr 
3lc an einem 59 Koriet jparen wollt. 
Rrewiter Korſet. Semadt von jchwerem 
Sean, Sateenjtreiten, vier Seitenitahl, 


6 Hafen, gehädelte Kanten. BC 


Regul. Werth 59. Berfauf.. 


Importirtes türkiſchrothes Tiſch 
leinen, werth 50e, dieſen Tag.. 
Flanelle, Comforters und Tiſch— 
Deltuch. 
Schwere twilled weiße Shakerſlanelle Skir 
geſticktem Rand, 
nur 
Schwerer ganz wollener rother 19 
Strift ganz wollener feiner weißer 19€ 
stanell, wertb 35 Vents 
seder Killen, von beiter Qualität Sateen: 
Beite Dualität 5-4 — ciſch — * 
State Straße Preis, 
unſer Preis heute 
werth *1. 00 ein Paar. ........ 
Feine Qualität Sanitary 
DENIED. aaa 
gefüllt mit weißer Baumwolle, 
51.00 wertb, Dielen Tag 
Eatine finiih Bett —— 
Watte, die 81.50 Bar 
gain Sorte, dieſen Tag.. 
Die beiten $2.00 Satine 


ting, mit netter farbiger Sinfaffung und 
twilled Slanell, die 2Sc Sorie.. 
Ticking gemacht, werth 81.00 
das Baar, 30€ 
10-4 baummollene Bett-Blanfetö 
(Kırte Galico Gomforters, volle —* > und 
Tuitted und gefüllt mit 
Gomforter im Marfte.... 


Sums 
Regulä— 


ganz 
Andere 


ER OWL ERBEN 


wi 


a a 


Die billigen Wallageldeine 
mu Deutichhland. 


Dia SE: ſchnell und billig fglleftirt.—@eldfens 
den Ländern frei in’s J 
— Beate NReifepäßie, bei — Branch 
Oflices: 


Shukverein der Hausbeliher 
gegen ichlecht zablende Miether, 
371 LZarrabee Str. 


R. J. Terwilliger, 566N.Ashland Ave. 

M. Weiss, 614 Racine Ave. 

F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
iu29, 1ja, bidofn 


zen Nerven⸗ 


warm wird, daher auch dreimal erneu— Wiederberfieller. Wofitive 


ert werden muß. Soaleih fühlt 
man Grleihteruna, und in Zeit von 
einer bi8 zwei Stunden, je nach der 
Größe des Gliebes, ift alle Gefahr be- 


' | S Heilung für alle NRervens 


Krankheiten. its. Epilepfie, Krämpie u. Beitds 
tanz. Keıme Kits oder Nervöfität nad) eintägigen 
Gebrowh. Pehandlungs-Anweiiuna und 82 Ver: 
juchöflaiche frei für Bilb-Seidenbt; fie 2* nur 
heim Empfang die reßloſten Ben 

Mei im, en Br Bine U Be D, ee of 
icine, Arch 
ru 


TEMPEL, SCHILLER & C0,., 
Anleihen 


semacht auf gute leihen, 
Erite Hypotheken zu verfaujen. 3. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
1. F. W. BRUENING, 472 Cieveiand Ave. 6ilj 


5.H.SMITH&C0. 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, Defeu und Haushaltungss 
gegenitände zu den billigiten Baar-Preife auf 
sredit. $5 Auzablung und SI per ode, kanfen 850 
mertb Wanren. Reine Gytrafofen für Musitelung 

Bapiere. Amt 


| Teicht zum weichen’ 3, wenn ein 
nit Stimme ausführt. Kann er 
| 88 und 8 richtig bilden, dann 
Pas noch erft lernen. dieſe 
der Sprache geläufig anzu— 

&. aus ieber anderen Laut⸗ 


BEN 


WM. ESCHENBURC 
Nr. 188 Randolph S I — tn Bis 
Sonntags offen 10—12 


RD 


x 





wohltjuend und jYmadhaft. 


Sai Bier. 


aa Er 


Berlin: Neue Wılbeimitr. No. 1. 
Baris: 38, Rue de l’Edhiquier. 


— 


923--930--932 Milwaukee aukee Aue. 


: = NORDICA 


„Ich gebrauche den ähten Johann Hoff’s flüfs 
figen Malz: Ertraft und finde denfelben jehr 
Ih erfuhe Sie mir 
den — von einem Dutzend Flaſchen mitzutheilen.“ 


Ein Dutzend Flaſchen Johann Hoff's flüffigen 
Mali⸗Extrakt enthält mehr Nahrkraft wie ein 


die berühmte Säns 
gerin fchreibt: * 


JOHANN HOFF, 


Nem York: 152 Franklin Str. 


zwiſchen Aihland — 
und Paulina S 


Ertra- Bargains 
für Samſtag und Montag 


Main Floor. 


Eine große Partie Blaids, die neniten Re u. 
Farben für Damen Waiits. 25C 
die Yard für nur 2. 

g Rein-wollene Kleideritoffe, paijend für Damen 
Hausfleider, die * importirte Waare, 24c 
die Yard für.. 

Eine große Auswahl; in id: veren "Winter Kleider: 
stoffen, in allen berichiedenen Mtuitern 39c 
und ‚sarben, die Yard nur 

Die neueſten imp. Kleiderſtoffe, wie geblühmte 
Mohzirs, Novelties und Sturm Serge. c 
die Yard für 

45inch Greite imp. Serge, alle Farben, das 39 
Neneite für den Winter, für nur 

S4ind breite, ertra jchwere imp. Novelties 
neueſten Muſter. Regulärer * reis 81.24 
in diefem Verkauf für. gBe 

Fine aroße Partie Selbe, in n gebtümt und geitreift, 
die Re Waare wird am — und 6 Hr 
Montag verkauft für.. 

J Taffeta Rock-Futter, extra "breit, Di ie 8t e Duali- >C 
tät für nur e 
Tablet3 mit ertra feinem Papier, nie unter 8c ver- 

fauft, der Reit der noch vorhanden verfaus 5c 


fen wir 2 für 
22c 


Ein großer Bargain find unfere reimjeides 
Damen Glace » Handichuhe, die echten importirten 


nen Bänder No. 40, alle Farben, für nur 
Dandichube. uniere reguläre $1.: — re 
für dieſen Berkauf das Paar. e98e 
Echte importirte Pen Wolle, 10e 
Strang für nur. s sa 
Schwarze und weiße: Ice Wolle. * —*— achte Te 
für 
Fleifchers Strictgarın in allen Farben für 18c 
Sonnabend u. Montag der Strana nur 
Ertra ſchwere gerippte fleeced lined Damen , 
Union Suits, die 75 Waare, für 4dc 
Damen gerippte (fleeced Iined)Unterhemden 23c 
und Beinfleider für nur. 
Grau melirte wollene Damen: Antert Hemden und 
Beinkleider, eine Waare, die nie un 
8We verkauft in dieſem Verkauf für 
Schwere nerimmgeTffeered lined) baummol- 106 
lene Damen — ohne Naht für.. 
EinePartie baumwollene ge rippteStrümpfe 
für Rinder, daB paar für 10c 
Woll ne Damen-Caſchmir-Strümpfe, regul. 15€ 
Preis 2öc, das Paar für > 
Hojenträger für Männer, mit Seide durch⸗ 1 R 
webt und Leder beſetzt, für 2 
Eine große Partie Arbeitshemden fürmMän— 45c 
ner in Schwarz und Weih geitreift, für 
Ungemwajchene weiße Oberhemden mit reine 2 8 c 
leinenem Einjas, für mır o 
Schwarze Caſhmere Halt Strümpfe für Männer, 
doppeit „ſpliced“ Ferſe und Zehe, alle 
Größen für 25 RN 
Baumwollene Trleeced Lined Unterhemden und 
Unterhojen für Männer, doppelt ge- 49e 
rippte Euff3, für unr e 
Wollene Gejundheits-Interbemden und 
Unterbofen, werth 81.00, für 
Unterhemden und Unterhoien von rein "g8c 
aujtraliiher Wolle, werth $1.50, für. 
Zweiter — 
4 zn Muslin, ertra jchiver, 


Ben inlet für Federn hineinzuthun, 91 : 
viele verichiedene Muiter, die Yard für 2W2 
Ertra ichweren Cotton Flannel, die tequläre 5 8 si 

8-Maare für 2c 
31 

—8 


far ® ſchwere ſchöne Waare, die 

ard I 

Pinjh Gape, mit doppeltem Kragen und ganz mit 
Serde gefüttert, mit jehlvarzen lipped 
garnirt, für 1.98 
und aus jchönem jchweren Stojf ge- | 
madt, für >» 98 
gemacht nach dem neueſten Pariſer 
Mufter, für nur. 

Diode, in ihwarz und blau für nur... 3. 48 
Große Auswahl in Kinder⸗Jackets in den neueſten 
uſtern, ſowie alle Größen, auf. von * * 
Feine Kinder-Mäntel, hübſch mit Pelz garnirt, 

un t, aufwärts von ® 
legante Damen-Röcde, extra weit, in 
1.48 
Knaben Anie-Hojen, gemadıt aus ftarfem 


Damen Keriey Eape, doppelter Kragen, ertra lana 
Damen Boucle Jacket, ganz mit Seide gefüttert, 
eine Viber adets f. . Damen, | d. neueite 
> 
— iu allen denkbaren Farben u. © 
großer Kragen und elegant aufges 
den neueſten Farben ı. Muftern, für 


15c 


baumtwollenem Stoff, für 


1 


Zweiter Floor. (Nortiesung.) 


Männer-Doien. geitreift und aus jtarkeın ‚Ir 
Ehepiot:Stoff gemacht, für 
NRegenröde für Männer für 
BAU..un:» 
Elegante aetrimuite Damen⸗ Hüte regulä⸗ 1 +99 
rer Wertb 2,50, er NUN ei * 
Mädche n:Happen, am Shanter, ie 
neueften FacOnB, TÜT..uu.2.....0 0.00. 24c 
Eine aro ze Partie Blumen zum Garniren für 5e 
Hute. für > 
Damen-Tuhichuhe, mit Flanell er 
jtarfe lederne Sohle, das Paar für 
Damen-Gummiſchuhe, 
das Baar für. E 
Sturm-Gum mi⸗ Schuͤhe für Damen, alle 
Größen, das Paar für. 
Kinder Dongoia und Bor Cal Schuhe, 
zum Anöpfen und Schnüren, d.» Paar für 
Lederne Mänı er-Schuhe (Slippers), DVS 
Paar für 
Regenmäntel für Damen, mit "doppelter 


16c 
23e 
636% 
Ic E 
2.98 


Cape und Sammet-Kragen, für] 

Dritter Yloor, 

Eine große Partie in Pferde-Derdken, ertra 98€ 
aroß, jtarf und dauerhaft gemadt, für. 

Adgepagte Maufter für unterm Ofen zu 5 >39 
legen, 114x134 9Yb., für. 

Schlaf-Decken aus einer auftraliichen Wolle ae: 
macht, mit — Borde und ertra 2 43 
gro, für. 

Gardinen Scrim, 38. Bol breit, im fehr 21c 
hübſchen Muſtern, für nur. 

Eine große Partıe Draperie-Seide, eie⸗ 39e 
gante Mujter, 7, Yard breit, für nur. 

Chenille Tiich- Tücher, die neuejten Far 
ben und Muditer, für. ......- 1 24 

Seine Chenille-Bortieren, 3% Yard lana, ertra 
preit, in verichiedenen Farben, das © 
Bear für : > 2.48 

Släferne Butter-Dojen mit Dedel, für 

— —— ſehr — mit Blu⸗ 3 
nen deforirt, für.. 

Kleine NHarlöbader vᷣorzei an ⸗ Taffen, 10: 
hübjch deforirt, das ‘Paar für nur 

Bierter Floor, 
Hardware Departement. 

Maichkeifel mit En 2 7 ertra ftarf ae= 
mat, —— für fen No. 8 für DE 
J— 3 de 

Bratvjanne, gemacht aus gutem Eiſenblech, 6c 
11x16, für nur. 

Bratpfanıe, gemacht. aus Schwerem Dich 2e 
5 PN ; 

Blecht ochtöpfe baffend für No. 8 Ofen für. 

Emalirte Kaffe-Töpfe, 4 Quart, für nur...... y 

Gandy. 

Hochfeine Chhocolate Ereanıs dag Pfund 

Bierter Flur. 
Grocern: Departement. 

Pillbury3 & Waihburn Patent: Mehl, > 49 
der Schi für 69e, das ar fur.. 

Moellers Beit Patent — der Sur 27 
tür 66, das Fa für.. 5. =>) 

Böhmiſches Roggenmehl, 7 Bund für 
nur 10c 

Weite Bohnen, 3 Pfund für...neressncecce 5 

Feine grüne Erbien, 4 Pfund für 

Feinen gqramlirten Zuder, das Pfund 
Hochicinen acbrannten Santos Kaffee, der requ= W 
läre Preis ijt 181, jegt das Pinud 2 Ic 

Einaemadte arüne Bohnen, die Kanne für.... Fe 

Hochfeine Ovalette-Serfe, 9 Stüde für...... 25e 

Strong's Yabor Saving Seife, 8 Stüde für. 1 

Beite Creamery Butter, das Pfund.. s 

Hocfeiner California Schinken, das Si. für 
Schmalz, das Pfund für. u hueh een» 

Golden Drop Syrup, das ot. "für 

Muftard Sardinen, dıe Hanne 

Del Sardinen, die Kaume..-eoooonneunccsee: 2%c 

Klumpen Stärke, das Pfd 

Geihnittene Seife (Soap Chips) dag Pfd für. % 

Battle Ar Rautabaf, das Pfd.. ER 

Enameline Ofenmwichie, die Schaditel.. 

Eingemadte Tomatos. die Rannefür.. 

Ginger Suaps, das Pfund für 

Pieffermince, das Pfund zu 

Banilla Wafers u. Orange Jumbles, d. Pidb Tı4c 

Buchweizenmehl, das 2 Pfund Paket für.... 5izc 


Telegrapdische Depefihen. 


Snuland., 
Dampfernadrichten. 


Ungelommen. 


New Vorl: Spree von Bremen; 
Mifiiffippi von London; Patria von 
Hamburg. 

Baltimore: München von Bremen 
(über New York). 

Amfterdam: Edam-von New York. 

Smwinemünde: Y3land, von New 
York nad Stettin. 

Marjerlle: Maflilia von New Horf. 

London: Maflachufett3 von Nem 
Horf. (Hatte zum Xheil mit dichten 
Mebel und jehr ftürmifher See zu 
fümpfen, mobei der 
Zirkus, der fi an Bord des Dam- 


pfer3 befand, mehrere Thiere einbüßte.) | 


Barnum’fche | 


| 


Liverpool: Britannic von New York. 


Bremen: Willehad von Baltimore, 
Ubgegangen. 

New York: Peninfular nad Liffa- 
bon; Britannic nad Marfeille. 

Marfeille: Albia nach New York. 

Queenstomn: Germanic, von Xivers 
pool nad New York; Ahynland, von 
Liverpool na Philadelphia. 

Am Lizard vorbei: Phoenicia, bon 
Hamburg nah New Hort, 


— — — 


Ausland, 


NRadan ift Trumpf! 

Wieder zwei erbauliche Sitzungen im öfters 
re cbrühen Reichsrath. — Vorſitzender und 
Miniſterpräſident nehmen Reisaus. —Ein 
Fauſtkampi 
Wien, 26. Nov. Die geſtrige 

Sitzung des Reichsraths-2 Abgeordneten⸗ 

hauſes zeichnete ſich, ebenſo wie die 

vorgeſtrige, durch tumultuariſche Auf— 
tritte aus. Um wenigſtens theilweiſe 
der Wiederholung ſolcher Vorgänge 
vorzubeugen, waren die Zugänge zuür 

VPräſſdenten-Tribüne abgeſperrt. 

Präſident Abrahamowicz wurde mit 


— — — 


Das Fac-simile der 
Unterschrift von 


ſehr — und höhniſchen Begrüßun- 
gen empfangen, während Andere 
ichrieen: „Schmad!“ Sobald gt au 
ſprechen verſuchte, ſchrie der Deutſch— 
nationale Dr. Wolf, ihn unterbrechend: 
„Es muß Jemand anders dieſen Stuhl 
einnehmen, nicht dieſer Schwindler.“ 
Dann brüllte Schönerer: „Ich ver— 
lange das Recht, zu ſprechen, das mir 
zukommt.“ Wolf erwiderte: „So 
etwas, wie Recht, gibt es in dieſem 
Hauſe nicht! Es wird von ſeinen 
Mameluken mit Füßen getreten.“ 

Es erhob ſich ein Lärm, der immer 
mehr anwuchs, und uinter einemSturm 
von Bravo- und Hurrah-Rufen ver— 
tagte der Präſigent die Sitzung bis 3 


Uhr Nachmittags. 


Als um halb 4 Uhr die Sitzung 
wieder aufgenommen wurde, verübten 
ſofort die Mitglieder der Linken einen 
furchtbaren Lärm. Mitten in dem 
Tumult machte der Abg. Falkenhayn 
vom deutſchenZentrum (früherer Land— 
wirthſchaftsminiſter) ſozuſagen einen 
Angriff auf die Taſchen der Krakehler, 
indem er den Antrag ſtellte, daß künf— 
tighin unordentliche Mitglieder nicht 
blos vom Präſidenten auf 3, und vom 
Haus auf 30 Tage ſuspendirt werden 
könnten, ſondern ihnen auch keine 
Diäten für dieſe Zeit bezahlt wer— 
den ſollten, und daß Mitglieder, welche 
ſich weigerten, gutwillig den Saal zu 
verlaſſen, mit Gewalt hinausgeworfen 

werden ſollten. (Der Lärm wird noch 
ärger; Wolf ſchreit: „Laßt uns die 
Lumpenhunde herausſchmeißen!“) 

Vergebens gebot der Präſident Ruhe. 
Wolf pflanzte ſich unmittelbar vor der 
Präſidenten⸗Tribüne auf und fing 
ſchrill zu pfeifen an! Eine Anzahl Ab— 
geordneter verſuchte, die Thüren zur 
Präſidenten⸗Tribüne mit Gewalt zu 
öffnen, aber eine Anzahl tſchechiſcher 


Abgeordneter verhinderte ſie daran. 


Als der Höllenlärm ſeinen Höhe— 
punkt ereicht hatte, erklürte der Präſi⸗— 


steht auf jedem Umschlag 


„ibendpoft“, Chicago, Freitag, den 26. Nobdentber 1897. 


dent, Faltenhayns Antrag fei eine fehr 


gerechtfertigte Nothwehr-Maßregel, 
und forderte zur Whltimmung darüber 
auf. Das war übrigens nur eine be= 
deutungslofe Formalität, denn man 
fonnte unmöglich ein Wort verftehen, 
und als fich dann die Rechte wie Ein 
Mann erhob, gefhah dies nur gemäß 
eines, vorher zwijchen dem Prältventen 
und der Rechten verabredeten Signals. 
Der Präfident erklärte den Antrag für 
angenommen. Neues Wuthgeheul der 
Krafehler! Eine Anzahl/Abgeorbne- 
ter verfuchte, die Tribüne zu erklettern; 
der Präfident ergriff die Glode und 
veließ das Haus. Bald Fehrte er 
zivar wieder zurüd und wollte eine 
Rede halten; aber ein Sturm bon 


-‚Bfui“, „Schmeißt ihn ’tans“ und 


ähnlichen Rufen braufte ihm entgegen. 
Der Minifterpräfident Badeni ftand 
eine Zeitlang unbemweglih da, — als 
aber der Tumult immer unheimlicher 
wurde, nahmen Badeni und der Präli- 
dent Reihaus, nachdem Lebterer die 
Situng mieder auf eine Stunde ſus— 
pendirt hatte. Nach Ablauf Diejer 


Zeit tauchte der Präfident nochmals" 


flüchtig auf und machte befannt, daß 
er fich „auf vielfeitiges Verlangen“ ent— 
Ichloffen habe, die Sigung auf Freitag 
zu vertagen. 

Der amerifanifhe Humorift Marf 
Imwain wohnte auch diefer Sigung bei 
und machte fich Notizen; auch maren 
der britifche Botichafter Sir Horace 
Rumford und anderellusländer antmes 
ſend. 

Die Eröffnung der Sitzung verſpä— 
tete ſich übrigens dadurch, daß die 
Schreiner noch mit der Anbringung 
der Schutz-Barrieren um die Päſiden— 
ten-Tribüne herum zu thun hatten. 
Währenddem wurden viele Witze über 
den „Präſidenten-Käfig“ geriſſen. 

Gegen Abend hielten die Führer der 
deutſchen Oppoſition eine Sitzung ab, 
um ſich über ihr weiteres Vorgehen, an— 
geſichts des von der Regierung began— 
genen Verfaſſungsbruches, zu berathen. 
Indeß konnte man ſich auf keinen be— 
ſtimmten Beſchluß einigen. 

Im ganzen Lande bilden die jüng— 
ſten Szenen im Abgeordnetenhaus das 
Tagesgeſpräch, und man iſt ſich einig 
darüber, daß ſo etwas ſelbſt in der 
Geſchichte des öſterreichiſchen Parla— 
mentarismus noch nicht dageweſen ſei. 
Fünf Wiener Zeitungen, darunter die 
„Neue Freie Preſſe“ und die „Arbeiter— 
Zeitung,“ wurden konfiszirt, weil ſie 
Artikel über dieſe Vorgänge gebracht 
hatten. Das gleiche Schickſal ereilte 
eine Anzahl Provinzialblätter. 

Der Miniſterpräſident Badeni hatte 
geſtern wieder eine Unterredung mi 
Katjer Franz Joſef. 

In der vorgeſtrigen Sitzung war es 
theilweiſe noch ſchlimmer hergegangen! 
Wolf und Andere erkletterten die Prä— 
ſidenten-Tribüne unter allgemeinem 
Lärm, packten eine ſchwere Glocke und 
ſchwangen ſie hin und her, bis ſie 
ihnen von tſchechiſchen Abgeordneten 
die Glocke entriſſen wurde. Während— 
dem hangelte es von den gemeinſten 
Schimpfwörtern, auf allen Seiten 
wurden Forderungen zu Duell erlaſſen 
und angenommen, und plötzlich machte 
eine Anzahl Jungtſchechen und Polen 
einen wüthenden Angriff auf Dr. 
Wolf; ſie wurden ihrerſeits von Abge— 
ordneten der Linken angegriffen, und 
ein regelrechter Fauſtkampf folgte, der 
eine Viertelſtunde anhielt. 

Schönerer ſchwang einen der Mi— 
niſter-Armſtühle und wollte ihn gera— 
de auf die Köpfe ſeiner unmittelbaren 
Gegner ſchleudern, als er von Hagen— 
hofer (nicht zu verwechſeln mit Hagen— 
beck) gepackt und entwaffnet wurde. — 
Das Publikum auf den Gallerien 
ſchrie und brüllte ebenfalls „Pfui! 
Schande!“ u. ſ. w. Der Abgeordnete 
Volacg padte den Wbgeordneten Pfer- 
ſche an der Gurael und hätte ihn bei= 
nahe erwürgt; Pferfche z0g ein Ta= 
Tchenmeffer, twurbe aber entwaffnet, 
worauf er fofort in Obnmadt fiel. 
Udg. Lemifch fchleuderte das Meffer 
Pferfches über die Köpfe der Abgeorb- 
neten hinweg. Mittlerweile friegte 
Molf eine Menge Fauftichläge und 
PVüffe; auch wurde die Präftdenten- 
glode auf ihn gefchleudert. Er trug 
perfchiedene Wunden davon und feine 
Kleider wurden bös zerriffen. (Am 
Donnerftag aber war er mieber fo 
„rftie,“ mie nur je) Endlich fchloß 
der Präfident die Situng, und gleich- 
zeitig erfchien der bon ihm herbeige- 
rufene Bolizeitommiffär mit 15 Mann. 


Dreyius und fein Ende. 


Paris, 26. Nov. Die Dreyfus- 
Affäre Liefert noch immer Stoff zu 
allerhand Gerede, und viele neue 
„Enthüllungen”“ gehen dur Die 
PBarijer Blätter. Freunde des Grafen 
Eiterhazy, der befanntlich felber be— 
ſchuldigt wird, franzöſiſche Militär— 
Geheimniſſe an eine auswärtige Re— 
gierung verfauft zu haben für 
welches Verbrechen der Hauptmann 
Dreyfus auf Lebenszeit deportirt 
wurde — erklären jebt, Ejterhazy jei 
lediglich durch feine Verfuche, zu er- 
fahren, wer die jchuldige Perfon fei, 


Klinifche Srfaßrungen 
über den Gebrauch des, 


CKarlsbader Waſſers. 


Drofeſſor Slawazek hat durch kliniſche Experi⸗ 
nente dargethan, daß Carlsbader Waſſer, od zu 
bauſe oder an der Quelle gebraucht, genau die näm⸗ 
liche Wirkung aubübt und ſeine Seilkraft durch den 
Export in keiner Weiſe einbüßt. In kaltem Zu⸗ 
kande genommen, ijt die Wirkung die nämlide, die 
Temperatur des Wafler8 tann jedod nach Belieben 
yurd Wärmen erhöht werden und hängt Died ganz 
son der Neigung bes Baiienten ab. 

Bewegung ift eins von den Haupterfordernifien 
ür Diejenigen, deren Leiden vornehmlid durd die 
igende Lebensart verurfaht wurde. Angemeſſene 
Dustelthätigteit fördert die Abjonderung de Ber 
iegungsftoffes, der fi an veriiedenen Theilen des 
Rörpers infolge des vielen Sigend angejammelt. 
Bewegung, d. hd. Spazierengeben zc., jol aber mäßig 
and dem Befinden des betreffenden Patienten an- 
semefjen fein, 

Man hüte fih vor Nahahmungen, Das echte 
Bafjer wird unter Huffiht der Stadt Carlöbad in 
Flafcyen, gefüllt; e# trägt das Stadtfiegel und die 
Unterjrift von 


EISNER & MENDELSON CO, 
er N 
um « 4— 
Yampbiete fuel igefande — 


Be) 


Paris der 


in bie Angelegenheiten der Familie 
Dreyfus verwidelt worden. 

Er habe Sir George Lewis, einen 
befannten Londoner Anwalt, dainit 
beauftragt, fein Aeußerftes zu thun, 
um die Perfon zu, ermitteln, melche 
gewiffe Geheimniffe der frangöfiichen 
Vertheidigungs-Ausrüftungen verfauft 
babe. Xemwi3 habe alödann eine Yıne= 
tifanerin al3 Detektiv angeftellt. Dieje 
fei nad) Paris gefommen und habe fich 
in dem Haufe einquartiert, mo ber 
Portier der deutfchen Botſchaft wohnte, 
da e& hieß, daß die deutiche Regierung 
e& geiwefen fei, die jene Geheimnifje ge- 
fauft habe. 

Sie fei mit dem Portier befannt 
geworden und habe durch ihn erfahren, 
daß bald, nachdem Dreyfus verurtheilt 
worden war, militäriſche Beamte der 
deutſchen Votfchaft in ſehr erregter 
Weife über die Ängelegenheit geſprochen 
hatten. Es ſeien Ausdrücke gefallen, 
wie „Schmachvoll!“, „Gemeinheit!“, 
„Das ſollte der Kaiſer wiſſen!“ u.ſ.w. 
Dieſe Beamten hätten auch Graf Eſter— 
hazys Namen erwähnt. Auf ihre Unter— 


haltungen über die Geſchichte ſoll die 


Angabe zurückzuführen ſein, daß Graf 
Eſterhazy ſelber etwas mit der Sache 
zu thun gehabt habe. 
Es bebt in Rumänien. 

Bukareſt, 26. Nov. Geſtern früh 
kurz vor 2 Uhr wurden hier zwei 
heftige Erdſtöße wahrgenommen. So— 
weit indeß bekannt, wurde kein be— 
ſonderer Schaden verurſacht. 


Lelegrapfifihe Nolijen. 


Inland. 


— gl orence Eugenie Cooneh, eine 
junge Sängerin in New Yort, entleib- 
te fih im Haufe ihrer verheiratheten 
Schmwefter zu Port Richmond, Staten 
Island, mit einem Raſirmeſſer und 
einem Tranchirmeſſer, wobei ſich, ſo 
lange ſie konnte, über ein Waſchbecken 
an einem Wafchuſche lehnte. Seit 
dem Ableben ihrer Mutter war die 
Sängerin melancholiſch geweſen. 

— Beim Dankſagungs-Gottesdienſt 
in der Metropolitan-Methodiſtenkirche 
in Waſhington, welchem auch Präſi— 
dent MeKinley beiwohnte, hielt der 
Geiſtliche Dr. Johnſton, eine Predigt, 
worin er ſagte, die größten Gefahren, 
welche dieſes Land bedrohten, ſeien: 
Rum, Sozialismus und Jeſuitismus, 
und dann nach Knownothing- und „A. 
P. A.“Manier über den Katholizis— 
mus losgog. 

Ausland. 

— In Berlin ift geftern der erjte 
Schnee gefallen. 

Ein jchredi icher Wirbelfturm 
müthete gejtern früh in Madras, In— 
dien. 

— Megen ehelicher Zmoiftigfeiten er- 
tränfte in Berlin die Gattin des 
Klempner3 Penglin ihre beiden Kin- 
der und dann Jich Jelbit. 

— Die deutfche Kaiferin Auguſta 
Victoria hat einen Bazar zum Belten 
der Ueberfhmemmungs-Nothleivenden 
in Schlefien eröffnet. 

— Noch immer find die Vertreter 
der |treifenden britifhen Mafchiniften 
und der Arbeitgeber in Berathung, 
ohne eine Einigung zu erzielen. 

— Herog Ernft Günther vonSchles- 
mwig-Holjtein, Bruder der deutichen 
Kaiferin ift an einer Darmentzündung 
gefährlich erfrantt. 

— In Berlin heißt e3 jebt, daß Kai 
fer Wilhelm die neuefte deutiche Flot- 
tenfundgebung in den chinefifchen Ge= 
wäfjern ganz direft angeregt habe. 

— Die Abmwefenheit des Prinzen 

bon Preußen, welcher mit einem Flot- 
tengejchwader nach den chinefiichen Ge- 
wäſſern geht, joll ein bis anderthalb 
Sahre dauern. 
Die Hamburg-Amerikanifche 
Dampfergefelihaft und der Nord- 
deutfche Llond haben vom 28. Nopem- 
ber an die Zmifchendeda-Rate auf 150 
Mark feſtgeſetzt. 

— Aus Meſſina, Kleinaſien, wird 
gemeldet, daß die türkiſchen Kanonen 
die öſterreichiſche Flagge mit allem 
Zeremoniell begrüßt haben, wie es von 
Oeſterreich gefordert worden war. 

— Wegen Geldberlegenheit hat in 
Schauſpiel-Dichter und 
Schriftſteller Frangois Mons nebſt 
ſeier Maitreſſe Selbſtmord durch Ein— 
athmen von Kohlengas begangen. 

— Wieder wollen juriſtiſche Sach— 
verſtändige (natürlich Engländer) alte 
dokumentariſche Beweiſe dafür entdeckt 
haben, daß die Gebietsanſprüche der 
Engländer gegenüber der Republik 
Venezuela vollkommen begründet ſeien. 

— Wie immer, wurde der Dank— 
ſagungs-Tag auch überall im Aus— 
land, wo Amerikaner ingrößerer An— 
zahl weilen, gefeiert, wohl am meiſten 
in Berlin (durch Bankett im „Kaiſer— 
hof“ u. ſ. w.) und in London. 

— Die Miniſterkriſe in Griechen— 
land iſt vorerſt abgewendet, nachdem die 
Kammer den Vorſchlag angenommen 
hatte, dasKomite zur Unterſuchung ge— 
wiſſer Vorgänge während des letzten 
griechiſch-türkiſchen Krieges zu ernen— 
nen. 

— Es wird jetzt für „ziemlich“ ſicher 
gehalten, daß Prinz Franz Joſef v. 
Battenberg der Statthalter von Kreta 
wird, nad dem Selbftverwaltungs- 
Plan der Großmädhtee Doch bleibt 
abzumarten, ob der Sultan nicht gegen 
ihn gleihfalls Einwand erhoben wird. 
n LZondon murde „Kapitän“ 
Cruikſhank, welcher jchuldig befunden 
wurde, eine Anzahl hervorragender 
Damen, darunter Lady NRandolph 
Churchill, unter falfchen Vorfpiegelun- 


gen um a beſchwindelt zu ha⸗ 


ben, zu 8 Jahren Zuchthaus ver—⸗ 
urtbeilt. 

— 5000 Albaner befinden fich mwie- 
der in offener Empörung gegen die 
türkiſchen Behörden, und es kam zu 
einem Gefecht, bei welchem beide Theile 
ſchwere Verluſte erlitten haben ſolln. 
Es haben wegen dieſer Unruhen auch 
bulgariſche und ſerbiſche xuppen den 
un — ſich marſchfertig zu 


— Profeſſor Schäfer in Heidelberg 
hat eine Schrift über die deutfchen 
Flotten-Bedürfniſſe erſcheinen laſſen, 
bon der man glaubt, daß fie die An— 
fichten der „allerhöchiten Kreife” mie- 
Pen E3 wird in diefer Schrift 

. U. auch auf die Eventualität eines 
englifd- rufffchen Krieges hingewieſen, 
in welchem Deutſchland eine ſtarke 
Flotte benöthigen werde. 

— Wie die „Nordd. Allg. Zeitung“ 
ſagt, wird in der Flottenvorlage, 
welche dem Reichstag nach der Wieder— 
eörffnung ſeiner Seſſion einberichtet 
werden wird, keine runde Summe ge— 
fordert, und der Reichstag wird erſucht 
werden, zu beſtimmen, wie ſtark die 
Flotte in Zukunft ſein ſoll. Hat er 
dies aber beſtimmt, ſo hat er gleichzei— 
tig beſtimmte, dafür veranſchlagte 
Summen bewilligt. 


Lokalbericht. 


Politiſches. 


Der ftadträthliche „Gang“ und die Derlän: 
gerung der Straßenbahnfreibriefe. 


Welde Senatoren und Abaeordnete die Bill 
zur Neueintheilung der Legislaturbe— 
zirke entwerfen ſollen. 

Wenn nicht alle Anzeichen trügen, 
wird der ſtadträthliche „Gang“ diesmal 
ein beſonders hübſches „Neujährchen“ 
erhalten. 


E 


Anziehungskraft ausübendes 


Demokratie — ſich eine heftige Op⸗ 
poſition gegen gewiſſe Kandidaten be— 
merkbar, die ſich um Wiederwahl be— 
werben. So vor allem gegen Stadt— 
anmwalt Devine, Süd TomnAflelfor 
Gunning und Vize-Präfident Brunjes. 
Man hat in Folge deflen ein Oppo- 
fitiong-Tidet aufgeitelt und hofft der 
„Mafchine“ bei der am 8. Dezember 
ftattfindenden Wahl eine empfindliche 
Schlappe beibringen zu fünnen. 


Die GSüpdfeite - Straßenbahngejell- 
Ihaft heat die Wbficht, in der 35. 
Straße, von California Ave, biß zum 
See hin, eine ITrolleybahn in Betrieb 
zu fegen. E38 heißt, daß fich bereits 75 
Prozent der intereffirten Örundeigen- 
thumsbefiger mit dem Projeft einver- 
ftanden erklärt haben. 


Um gut und glüdlicdh zu leben 
Gebraudht „Sarland“ Defen und Ranges. 


Iyroler-Ball. 


Morgen, am en. Abend gibt’3 
„ZprolerBal* in Folz’ Halle an der 
North Ave. und Larrabee Str. Es iſt 
dies ſtets ein auf die deutſchen Be— 
wohner der Nordſeite eine beſondere 
Ereig—⸗ 
niß, denn die Mitglieder des feſtge— 


benden Vereins, die Tyroler und Vo— 


Sofern es nämlich eben an- 


geht, jollen die Ordinanzen zur Vers | 


längerung der Straßenbahn-?yreibriefe 
Ihon in allernächiter Zeit dem Ge- 
meinderath unterbreitet werden, und | 
da „Baron“ Mertes ohne Zweifel gut 
„geſchmiert“ hat, ſo werden die Vor— 
lagen auch Annahme finden. Und dies 


ralberger, ſind in dieſen Kreiſen wohl— 
bekannte und beliebte Perſönlichkeiten. 
Auf den bisherigen von denſelben ver— 


anſtalteten Sommer- und Winter-Fe— 


| 


umiomehr, al3 der „Gang“ jegt wieder | 


bolftändig einig unter fih ift und 
Alderman Powers auch von feinen bis= | 
herigen Widerfachern als „BoB“ aner- 
fannt wird. Die in Ausficht jtehende 
„Belohnung“ vermag in der Politik | 
gar Vieles zu Stande zu bringen! Um 
nun feiner Sache aber ganz ficher zu 
fein, jomit gleihfam als eine Stärfe- 
probe, hat der Tchlaue- Straßenbahn- 
magnat vorerjt eine Ordinanz einbrin- 
gen laflen, die ihm eine weitere Frift 
zur Vollendung der NorthmwejternHocdh- 
bahn gewährt. Diefe Ordinanz befin- 
det jich jegt in Händen des ftabträth- 
lichen Yusfchuffes für Straßen und 
Gäßchen der Nordfeite, und wenn fie 
dem Plenum wieder vorgelegt wird, 
wird es fi) jchon zeigen, auf melche 
Stadtpäter der Herr „Baron“ fih aud 
weiterhin verlaffen fann. In Bezug 
auf die Yreibriefverlängerungs-Vor- 
lage haben in den legten Wochen zahl: 
reiche Konferenzen zmwijchen Vertes 
und Alderman PBomers jtattgefunden, 
bei denen jebt endlih ein „Einver- 
ftändniß” erzielt worden zu fein 
Icheint, wie hoch dem Erſtgenannten 
aber die betreffende „Seife“ zu ſtehen 
fommt, bleibt natürlich, vorerſt wenig— 
iten3, ein änaftlich gehütete® Geheim- 
niß. Die Freude, die augenblidlich 
unter den „Gang“-Aldermen vor: 
herrjcht, befagt indeffen fchon zur Ge= 
nüge, daß ihnen das Ehriftfindchen 
einen annehmbaren „Budel“ bringen 
wird, den „Baron“ Perkes aber im 
Laufe der Zeit chon wieder auf die eine 
oder andere Weile aus den Steuerzah- 
lern herausquetichen wird, 
* x x 


Zu Mitgliedern des Legizlatur- 
Ausſchuſſes, welcher eine „Reappor— 
tionement“-Bill entwerfen ſoll, find 
ernannt worden: die Senatoren Craw— 
ford, MeCloud und Dwyer von Cook 
County und Aspinwall von Freeport, 
fernerhin die Repräſentanten Shana— 
han, Rowe, Booth und Kilcourſe, von 
Cook⸗County, Selby, von Sangamon-⸗-, 
Allen, von Vermilion-, Sherman, von 
MeDonough-, Merriman, von Taze— 
well⸗, Marcey, von Bond-, Hunter, 
von Kane-, Hammers, von Woodford— 
und Dougherty, von Peoria-County. 
Hiervon repräſentiren die Maſchine: 
Crawford, Dwyer, Aspinwall, Selby, 
Allen, Booth, Kilcourſe und Sherman, 
während die übrigen Genannten die 
Oppoſition vertretten. Dieſes Komite 
wird vorausſichtlich ſchon in den näch— 
ſten Tagen zuſammentreten, um einen 
Entwurf für eine Neueintheilung der 
Senats-Wahlbezirke fertigzuſtellen, 
was, wie man zuverſichtlich hofft, keine 
weiteren Schwierigkeiten verurſachen 
wird. Sollte ſich aber wider Erwarten 
das Komite nicht einigen können, ſo 
wird der republikaniſche „Caucus“ die 
Angelegenheit ſelbſt erledigen. Von 
einer neuen Abgrenzung der Kongreß— 
Bezirke hat man wohlweislich vorerſt 
noch Abſtand genommen. 

x». %* 

Poftmeifter Gordon wird fich mıor= 
gen nad der Bundeshauptitabt be— 
aeben, um mit dem Architeften Cobb 
über die innere Einrichtung des neuen 
Poftgebäudes zu fonferiren. Gejtern 
hatte der Poftmeijter dieferhalb eine 
eingehende Beiprehung mit feinen 
verjchiedenen Departementsvorftehern, 
mobei Jedem Gelegenheit gegeben mur= 
de, feine Anfichten und Wünfche dar- 
zulegen. An Stelle W. Sampfon’3, der 
fein Amt freiwillig niedergelegt hat, ift 
Geo. W.Bandenburg, ein alter Krizgs- 
Veteran, zum Bojtmeilter von Nor: 
wood Park ernannt worden. 

„= *: %* 


Unter den Mitgliedern der County- 


| 


| 
| 


ftivitäten haben die Bejucher die Er- 
fahrung gemadt, daß die Unterneh: 
mer es verjtehen, hübfche und unter- 
baltende VBergmügungen zu veranftal- 
ten, bei denen e3 weder an Zerſtreuun— 
gen noh an Luftbarfeiten mangelt. 
Auch diesmal fehlt es nicht an thea= 
tral iſchen Aufführungen von Charak— 
ter-Szenen aus dem Tproler Leben. 
Unter Anderem fommt al3 „Lebendes 
Bild“ der „Sturm auf den Spingefer 
Yriedhof”, eine Epifode aus den FFrei- 
heitsfämpfen des Jahres 1797 zur 
‚Darftellung, ebenfo die Charatterpoffe 
„Der Salon=-Tproler“. 

Der Tproler und VoralbergerKran- 
fen- -Unterftügungs=Qerein iſt trok ſei— 
ner Jugend einer der erfolgreichſten 
landsmannſchaftlichen Verbände, deſ— 
ſen ſegensreiches Wirken alfjeitig ans 
erfannt wird, 


Barbieritube, Badezimmer, 


und Alles, was zu enter eleganten und be- 
quemen Ruhe gehört, befindet jich auf den 
„Suniet Yimited“ Zweimal die Woche und 
nur drei Tage nach Californien. Schreibt 
nach Raten und Pamphlete, welches alles 
Nähere bejagt. Chicago & Alton Tidet- 
Office, 101 Adams Str. Southern Pacific 
Tide. © ifice, 23 Glarf Str. 6 


Herzleiden. 


Einige Thatſachen über das ſchnelle Aeber ⸗ 
handnehmen von Herzleiden. 


Werdet nicht ängſtlich, ſondern ſeht 
nach der Urſache um. 

Herzleiden, wenigſtens unter den Ame— 
rikanern, find entjichieden im Zunehmen 
begriffen, und, während dies großen 
theil3 der Aufregung und Sorgen des 
amerifanifchen Geſchäftslebens zuzu⸗ 
ſchreiben iſt, ſo kommen ſie doch noch 

öfter vom ſchwachen Magen, von 
— Verdauung her. 

Wirkliche, organiſche Herzkrankheit 
iſt unheilbar; aber nicht einer aus hun— 
dert Fällen von Herzleiden iſt orga— 
niſch. 

Der innige Zuſammenhang zwiſchen 
Herzleiden und ſchlechter Verdauung 
kommt daher, daß beide betheiligte Or— 
gane von Zweigen derſelben Hauptner— 
ven, den Sympathetiſchen und den 
pneumogaſtriſchen, kontrollirt werden. 

In anderer Weiſe wird das Herz 
auch durch die Art ſchlechter Verdau— 
ung offizirt, welche Gas und Gährung 
der halb verdauten Nahrung erzeugt. 
In der Bruſt ſtellt ſich ein Gefühl der 
Beklommenheit und Schwere ein, wel— 
ches durch den Druck des erweiterten 
Magens auf Herz und Lungen entſteht, 
und ſo deren Thätigkeit hindert, wo— 
durch Herzklopfen und Kurzathmigfeit 
entitebt. Schlechte Verdauung vergif- 
tet auch das Blut, macht es bünn und 
wäſſerig, ma3 ebenfall3 das Herz Irre= 
tirt und Thmädht. 

Die natürliche Methode, Herzleiden 
zu heilen, ift die Verdauung zu beför- 
dern und die prompte Wifimilirung der 
Speifen zu erzielen. 

Diefes geichieht am beiten durch re= 
gelmäßigen Gebrauch nad} jeder Mahl: 
zeit eines ficheren, angenehmen und 
wirffamen PBerdauunasmittel3 mie 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet3, welche in 
faft allen Apothefen zu haben find, und 
welche merthoolle, unfchädliche, Ver- 


Euch 


dauung befördernde Ingredientien in 


angenehmer und paſſender yorm ent- 
balten. 

Man kann mit Sicherheit behaup- 
ten, daß der requlär anhaltende Ge- 
braud) von Stuart’3 Dyspepfia Tas 
blfet3 nad Mahlzeiten jede Form von 
Magenleiven mit Ausnahme von Ma= 
genkrebs kurirt. 

Vollwichtige Packete dieſer Tablets 
bei allen Apothekern für 5 Cents zu 
haben. 

Ein kleines Buch über Magenleiden 
per Poſt frei zugeſandt. Schreibt an 
Stuart Co., Marſhall, Mich. mift 


X u Dies ift der Kopf 
' h einer Pearline- $rau 


dere. 


„Da find audy An- 
And wenn die Anderen nicht 


vergnügt ausfehen, ift es Fein Wunder. 
Ihr müßt hart arbeiten, wenn Ihr 
Euer Wafchen und Reinmachen mit 
Seife beforgt, es nimmt viel Zeit in 
Anfpruh und die Sahen werden durch 


"Euer Reiben abgenust. 


DPearline 


erleichtert und befchleunigt die Arbeit 


und erfpart das Reiben. 


frau, welche fchwere Arbeit mit Seife zu verrichten hat, 


Es ift überhaupt ein Wunder, daß eine 


noch 


freundlich ausfehen fann. Bei now. ift diefes doch der Fall. zu 


Millons‘: 


ws Pearline 


die  jhlimmften 
sig Minuten. Niemand 
er Dieje Annonce ges 


Radıway’s Readv ief 
San in »! san 

aucht ne St dei 
Ken hei: — — 


Aebelbefinden oder Schmerzen. 


Gegen Kopfweh (Migräne oder nervöſes Kopfwed 
Sadnſchmerzen. NReura alg; e, Rheumatismus, Quitwed, 
Schmerzen und —S n Ki iden, den NRüdgrut 
oder den Nieren, Be sine den im der ne 
Seitenitehen, Anichmeils u Per er Gelenke und Shwers 
zen jeder Art jchafft die ifation don Rad war, 3 
Neadn Rebief ſofortige Erleichterung und deilen forte 
geiegter Gebrauch einige Tage lang bemerlitciligt eis 
ne permanente Heilung. 


Eine Kur bei allen 


Erkä !tungen, Quften, entzündetem Qals, Influenza. 
VBronchitis, Pneumonia, Anſchwelluno der Selente. 
Hüftweh, Eutzündungen, Rben netiämuß, Neuraigie, 
Froitdeulen, Kopfweb, Jabmweh, Athına, Aibemnotd. 

3 furist die beftigiten Schmerzen im einer biß 
zwanzig Minuten. Niemand braucht eine Stunde, 
nahdem er dieje Aumonce gehefen, Schmerzen :zu lets 
den. 

Radıwap’3 Neadn Relief iR © 


Ras Mitt: 
En ee Ba 
63 war das erite 
Und if das einzige 
Sähmerzen-Einderungemittel, 


welches Die quälenditen Schmerzen jofart 
Entzündung lindert und Perkopfung bu An 
plifation furirt, ob dieielde nun vom Den gen, 
dem Magen, Eingeweiden sber anderen Driben aber 
Organen berrühren. 

Ein halber Teelöffel vol in einem Gtale Waller 
furiet in wenigen | Minuten Rrämpie, isusen 
Sedbrennen, ervofität, Schlaflofigteik, 
Diarryos, Dyienterie, Kolik, — und 
nerlichen Beſchwerden. 

ẽs gidt lein veilmittel der Weit, 
Wecſelfieber und alle anderen walari 
und jonfti ge — jo raid Buriet, 

Ready Relief im Bereine mit Radınay" 
5% * Flair. Bei allen 


RADWAYS 
PILLEN 


rein —— tftt, milde und zuperdäffig. er 0 sus 
volftändigen — tompleter Ubiorptiön vnd 
seiner geiunden a kigteit der —* des 
Korpers bei. Dieſe beheben alle gen dbe$ 
Magens, der Geber, Gingeweibe, 14* wi 
Nerbden-Krankheiten, 


Appetitloſigleit, 
Migräne, 
Unverdaulichkeit, 
Shwindel-Anfälle, 
Frauenleiden, 
Bilioſität, 
Dyspepſie. 


Bolliftändige Byeheuen wich 
werdielligt dank Radinap’s Drlen. ige 
aften RAimultien fie Die 


anttdpilidjen Eigen 
Seber bei Mbionderung ber F. und a. hgang 
duch die Ballengänge. Diefe » Defen „ 
so biß vier regen raid die —X der debe 

an und befreien den Vadienten von digen Bei he 
den. Eine oder zivei non —— de lich 
von Nenen genommen, wel dien 
unterworfen And und deren Leber —*— Hr ts 
Konirt, halten daB Snkem im feiner —— teit 


und fachern eine geiunde Verdauung. 
& dabem - Apo⸗ 
4 Betrages. 


Dreis Rx per Schastel. 
thelern oder per Bott gegen 
RADWAY & CO., 55 Eim Sir, —* York. 
2 Bin, mong® 


er Ä 


otheleren zu 


be⸗ 


CONSUMER 


IS BLOWING THE HORN 
FOR 3 3 


Blatz 


” Beer 


'STAR 
Milwaukee 
Because he cannot help liking ft, 
and we continue to maintain its 
high standard to keep him 
a-blowing, 


Call for Blatz. - 
See that ‘"Blatz” is on the Cork. 


VAL.BLATZ BREWING CO. 


MILWAUKEE, WIS,, U. $. A. 


Chicago Branch, Corner Union and Erie. 
Telephone 4357 Main. 


Henry. Heinemann, 


1006-1008 Milwaukee Ave., 
nahe Wood Str., 


Möbel, Ceppiche, 


Oefen und 
Hausausitattungs-Waaren, 


Kan oder aufleichle Abzahlung 


Größte Auswahl 


— von — 


Schaukelſtühlen 


zu den niedrigſten 
Preiſen. 


UVp, mofr.. auidg 


1397 Hartkohlen. 


Unfere Sartlohlen finv fämmtlid wen, ei 
friih gegraben, vorzüglich, rein und frei 


von Schiefer. Wir verfaufen nurGsze 
Bros. & 60.’ Groß Greet, Kehigh harte 


„White ih‘ Kohlen (garantirt ohne 


Schlaten—werih 10 Prozent mehr all 
irgend eine andere Sartlohle. 


B.—Unfer Ablieferungs-Spftem in Süden, 
Fr in Rellern abzuliefern, eripart Eu allen 
und Unannehmlichfeiten, wir beihügen Gure 
toirß mit Canvas u. f. wm. —— 
2öc die Tonne. 


Telephon w. 90. 
Lake & Paulina ee 


NoRTH — : 
... Brauerei... ; 
Feinites 
gager- und Elaſchen ⸗ 


Bier. 


Tol.: North 814. 791-831 





“ Regeln 


"Mbendpoft. 


Erieint täglich, ausgenommen —— 
Herausgeber: THE ABENDPOST COmPanY. 


Abendpoſtꝰ⸗ be... 203 Fiftk Ave, 
Bifben Monroe und Adam?! Str 
CHICAGO. 
Zelephon Ko. 1498 und 4046. 


Frei jede 
Preis der Sonntanbeilage.. 


Ve ee PR in's Haus a 


ib, im Bora raus be —8 in den Der 
Staaten, v . 83. 00 


— al ben Haklanhe. Yortoftei.. ......:85.00 


Kein gewöhnlicher Standal. 


An den Zaren Reed gemahnt der 
Vorſitzende des öſterreichiſchen Reichs— 
rathes, der edle Pole Abrahamowitſch. 
Auch er geht von dem Grundſatze aus, 
daß die Mehrheit um jeden Preis herr⸗ 
ſchen muß, und daß parlamentariſche 
oder Ueberlieferungen, die 
ihr im Wege ſtehen, einfach nicht beach— 
tet werden dürfen. Er hat es zwar 
noch nicht dahin gebracht, „ein Quo— 
rum herauszuzählen“, aber das wird 
er wohl noch lernen. Vor ber Hand 
„liebt“ er blos die ee nicht, 
denen ex nicht das Wort ertheilen will, 
während er umgefehrt im milbejten 
Lärm Abftimmungsanträge jeiner eis 


.1 Ceni 
2 Gentä 


.. 6 Gentö 


genen Barteigenofjen vorzüglich hören 


und die Ergebnilfe der Abjtimmung 
feftitellen tann. Er wird deshalb un- 


zweifelhaft „zur rechten Zeit“ aud) | 


verkünden, daß die provijorijche Aus- 


gleichsvoriage von einem hohen Hauſe 


angenommen worden iſt, ſelbſt wenn 
die deutſchen „Obſtruktioniſten“ ſich 
auf den Kopf ſtellen oder die ganze 
Reichsrathsbude umſchmeißen ſollten. 


Denn die Regierung iſt entſchloſſen, zu 


dem Ausgleiche mit Ungarn der 
Form naäch die Zuſtimmung der ſo— 
genannten Volksvertretung zu erhal⸗ 
ten, weil die Abmadung jonft von Un- 
garn nicht anerkannt werden würde. 


Ebenso fejt ift fie entfchloffen, fih die | 


Miederaufbebung der berüchtigten 
Sprachenverorbnungen nicht abtroßen 
zu laflen. Sie hat gang unftreitig 
eine Mehrheit Hinter ich, und, kann 
deshalb geltend machen, daß fie feinen 


— Gewaltſtreich ausführt, ſondern nur 


Prinzip der 


zur 


das „parlamentariſche 
Mehrheitsherrſchaft“ 

bringt. 
Rechte behaupten, daß die von derMin- 
Derheit betriebene Nadaumacherei der 
Gofle entlehnt ift und von einer fai- 


- jerlich-föniglichen Regierung unmög- 


lich gebilligt werben kann. 

Rein Außerlich betrachtet unterjchei- 
ben fih die Vorgänge 
ihen Barlamente nicht von vielen ähn- 
lichen, die jeldjt in parlamentarifchen 


Mufterländern fchon zu verzeichnen ge= | 


weien find. Sogar allgemeine Steile- 


eien ſind in manden amerikanischen 


RE TREE EEE NET: 


rer 


x 
Ka 
r 

&- 
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Fi 
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wenn ſie 
brängt werden, jo bemächtigt fich ihrer ! 


Staatslegislaturen jchon häufig vor= 


reg obwohl die engliich-ameris | 


niſche Preſſe mit heuchleriſchem Au— 


genverdrehen die wüſten Prügeleien in 
Was 


Wien als „unerhört“ bezeichnet. 
aber den Reichsrathsſkandalen ihr ei— 
genthümliches Gepräge verleiht, das iſt 
der wilde Haß, der die kämpfenden 
Parteien erfüllt. Wenn ſich amerika— 
niſche Politiker auch noch ſo hitzig ge— 
ſchlagen haben, ſo vertragen ſie ſich 
hinterher wieder ganz gut miteinan— 
der, und ſelten oder nie tragen ſie ihre 


politiſchen Fehden in ihre Privatbe— 
Unmittelbar nach 


ziehungen hinein. 
ben aufregendſten „Debatten“ kann 
man Demokraten und Republikaner 
Aım in Arm die „Wahljtatt” verlaffen 


jehen, und auch das draußenftehende | 


Bolt treibt die politifche Geanerfchaft 
nicht bis zur perfönlichen Feindſchaft. 
Dagegen handelt es ſich in Oeſlerreich 
nicht blos um Meinungsverſchiedenhei— 
ten, jondern um Bethätigungen 
Raflenhafjes. Graf Badeni und jeine 
„Hameluden“ werden von der bdeut= 
ſchen Minderheit geradezu verabicheut, 
weil jie Slaven find und augenTchein- 
lich darauf ausgehen, Defterreich 
einem ſlaviſchen Staate zu 
Die Deutichen fämpfen‘ nicht 
nige parlamentarifche Vortheile, 
bern um ihre Seldfterhaltung, 


zu 
machen. 


fon: 
Schritt um Schritt —— 


die maßloſe Wuth der Verzweiflung. 
Sie führen thatſächlich in den Räu— 


en des Parlamentes eine Barrika— 


en Geſinnung auffaſſen. 


denſchlacht auf, die ſich vielleicht noch 


= auf die Straße verpflangen wird. Une | 


ter diefen Umjtänden laffen fih au 
ihre ſcheußlichſten Ausſchreitungen 
nicht als Aeußerungen einer pöbelhaf— 
Wer 
Halſe gewürgt wird, wehrt ſich nicht 
mehr mit junſtvoll ausgeſonnenen 
Fechterparaden. 
Sobald die 
urchgedrückt iſt, wird die Regierung 


© den Reichsrath vermuthlich auflöfen. 


Alsdann wird jie alle ihre Machtmit- 


5 tel aufbieten, um beim „Appell an das 


Bolt“ obzuftegen. 


Menden fih aber 
Ru) die Elerifalen und chriftlich-[ozia- 


Geltung | 
Endlid fann fie mit vollem | 


im öfterreichi= | 


des | 


um eis | 


und | 


am ı 


Ausgleichsvorlage | 5 


Nun, wenn Alderman Plotke mit 
feiner Ordinang au feinen Erfolg 
hatte und ein Verbot des Spieles 
überhaupt mohl feine Ausfiht auf 
Wirtfamteit bieten würde, fo gibt es 
doch ein Mittel das Publifum vor dem 

| entarteten Spiel und jenen greuliten 

| Folgen in den „aroßen“ ameritanifchen 
Blättern zu bemahren und der Staat 
Georgia hat uns diefen Weg gezeigt 
und ihn zuerit betreten. 

Sn der richtigen Erfenntniß der un 

| beitreitbaren Thatſache, daß die Geld- 
gier bie Wurzel vieler, wenn nicht, mie 
der Apoftel meinte, aller Uebel ift, hat 
die Geſetzgebung Georgias bekanntlich 
verboten, Fußball irgendwo zu ſpielen, 
wo Einlttlegeld erhoben wird. Es 
mag möglich jein, daß dies Gefeh von 
einem meifen Obergericht umgeftoßen 
| Ieieb, dies kann aber dem Gedanten, 
| der zum Ausdrud fommt, nicht? von 
—55 — Werth nehmen. Die großen 
| öffentlihen Fußballfämpfe bringen 
ben Unternehmern bis zu fünfzehn 
| und zmwangzigtaufend Dollars ein. Man 
| laffe das Eintrittsgeld meafallen und 
das Spiel würde wieder das werden, 
was e3 war, ein unjchuldiger Zeitver- 
treib, deſſen Uebertreibung unter= 
bleiben müßte, weil fie fich nicht 
—— würde. Es koſtet viel Geld, 
die „Teams“ zu trainiren und in ge— 
höriger Weiſe auszuſtatten, und die 
Einnahmen aus den großen öffentli— 
chen „Univerſitätsſpielen“ werden that— 
ſächlich ausſchließlich für dieſe Zwecke 
ausgegeben. Fielen aber dieſe Ein— 
nahmen weg, ſo würde ſich das monate— 
—* Vorbereiten u. ſ. w. das Ab— 
halten ſolcher Spiele in großen Gebäu— 
ee wie dem en bon jelbjt ver- 
bieten, denn jolde Summen mären 
durch Freitoillige Beiträge u. |. wm. nicht 
zu befchaffen. Damit aber würde das 
Spiel auf feinen urfprünglichen Stand 
zurüdgeführt werden; e3 würde mieder 
Ver Leibesübung wegen und nicht des 
Geldes megen gejpielt werden. Die 
Spieler würden um die Anerkennung 
und das Lob ihrer Kameraden und 
Kollegen an den Zehranftalten fpielen, 
und nicht um das mwülte Beifallsgebrüll 
; einer bieltaufendföpfigen Menge ‚und 
ı die zmeifelhafte Auszeichnung, ihr 
| „Bild“ in einer „gelben“ Zeitung zu 
ſehen. 

Unſere „Studenten“ wollen als 
„Gentlemen“ gelten und angeſehen 
werden, es iſt aber mit dem Begriff 
Gentleman im engern Sinne des Wor— 
tes unvereinbar, daß ſie ſich in wüſten 

Balgereien der Schauluſt der Menge 
preisgeben. Das Fußballſpiel an und 
für ſich wie es die Jugend ſchon immer 
übte, mag bleiben, aber der Fußball— 
fampf um Geld, wie er jich in dem letz— 
ı ten Jahrzehnt entmwidelt hat, Tollte 
weichen. Dazu braudt e3 feiner Ge- 
fee wie in Georgia, die Fakultäten 
ı der Univerfitäten fönnen durch eigenen 
ı Entihluß das Spiel wieder auf feinen 
früheren Stand zurüdführen, dadurd, 





| jter Neihe das Spielen bei Eintriti3- 
geld verbieten. 


Sotalbericht. 


Eine neßze Säge. 


Ein Ehicagoer Bürger, Namens R. 
Mrublit, wohnhaft Nr. 527 N. Her: 
mitage Upe., hat eine neue Säge zum 
Baumfällen und zum Serfägen der 

Baumftümpfe fonftruirt und zur 
\ Batentirung angemeldet. Die Säge 

bat” nit nur den Porzug, leicht 
und jchnel zu arbeiten ,„ (jedes 
| mittelgroße Kind tann damit hans 
ı tiren) fondern ſie kann auch ver— 
möge ihrer eigenartigen und doch ein— 
fachen Bauart ſo gehandhabt werden, 

daß man zur Entfernung der Baum— 
ſtümpfe ſich keines „Stumpfpullers“ 
zu bedienen braucht. Das Inſtrument 


beſteht aus 2 Sägeblättern, 1 Druck— 


feder, 3 Zahnrädchen, 1 Schnepper 
und dem Schaft. Das eine Sägeblatt 
iſt ſichelförmig, das zweite kugelförmig. 
| Beide Blätter werden an dem Schaft 
in der Weile befeltiat, daß das fugel- 
förmige Sägeblatt in die fichelfürmige 
ı Höhlung des anderen Güägeblattes 
auf's Genauefte hineinpaßt, reip. bin- 


| erjten Rädchen am Schafte verbunden, 


und das Rädchen Selbit ift am Schafte | 
melcher | 


mit einem Bolzen befejtiat, 
wiederum mit einer |piralfürmigen TFe- 
der am Schafte derart in Verbindung 
fteht, daß, menn man das NRädihen 
-üdwärts dreht, die Spiralfeber fich 
ftemmt mit dem Beltreben, dad rüd- 
mwärt® gedrehte Rad wieder nach vor= 
wärts zurüdzudrehen. Neben dem er= 


30 


beutichen Wähler von ihr ab, fo | 


feibt no immer 
haben bie 
then in Defterreich anfcheinend 


S 


Amihis mehr zu hoffen. 


— Port mit dem Eintrittsgeld. 


on: mancher gute Chicagoer wird 
e Morgen bedauert haben, daß die 
tte’fche Drdinanz gegen das Fuß- 
allſpiel nicht zur Annahme gelangte, 
e aud; ber friebfertigfte Menfch 
t wild werben, wenn ihm von gro⸗ 


m enallden Zeitungen drei und bier | 


voll Berichte über die verfchie- 
geſtrigen Fußballſpiele vorge: 
En Und wenn das von Zei- 
moen gejhieht, die vorgeben, das 
befämpfen, wenn viefe ihre 


u 
—— gegen das Spiel mit be⸗ 


erien Schilderungen der „prächti- 
für impfe und gewaltigen Anjtren- 
Der herrlichenKicks“ des Ka⸗ 


— 7—— bekunden, dann wächſt 


hl ber Grimm ob folden „Schind- 
mE" bis zur Muth, die 
(gegen die Rebakteure) 


n der Staatzjtreich | 
yi hrig. Don dem Saijer 


aber lange genug 
um 


Neuraleie 


zu furiren, wenn 
=> dad Mittel 


IE Mn ie 


ift Der Hanıe Diefes 


30 Minuten: 
Neunralgie Mittels 


Thompion Burton don Youngstomwn, O., Tagt in ei 
nem Briefe an und: „Nach wohenlangen Schmerzen 
bon Nenralgie erhielt ıy jofortige Linderung.“ 


Sollte der Apotheker diejed Mittel nicht haben, 
(hit uns einen Dollar, und wır jenden Eud eine 
Blaiche ohne weiteren Unkoften.“ 


| FRENCH CHEMICAL 60. 


—— 


daß ſie die Geldquelle verſtopfen, in er⸗ 


eingreift. Die Druckfeder iſt mit einem 
Ende an dem kugelförmigen Sägeblatt 
befeſtigt, das andere Ende iſt mit dem 


Eintritt 3 Gent @ Perjon. 


ften Rüdchen befindet ſich em zweites 
und hinter diefem ein drittes Rädchen. 
Mit dem dritten Rädchen zieht man 
die Säge auf; deshalb ift diefes Räd- 
hen mit einem Handariffe verjehen. 
Das Mittelrädchen hat nur den Zweck, 

das Aufziehen zu etleichtern. Hinter | 
dem Aufziehrädchen iſt der Schneppſer 
am Schafte befeitigt, meldher nad) Auf 

zug der Säge in’ 3 Aufziehrädchen ein- 
gejchneppit wird.” Will man fägen, fo 
zreht man die Säge auf (die beiden 
Blätter ziehen fich auseinander), legt 
fie an den Baum an-und indem man 
den Schneppfer abitellt, tritt die Feder 
in Thätigfeit und beide Bläter fallen 
den Baum. Der Süger, welcher am 
Ende den Schaft in der Hand hält, hat 
weiter nicht3 zu thun, ala ich gegen den 
Schaft anzuftemmen und um ben 
Baum ringsherum zu gehen, bis er ihn 
durchfchnitten hat. Zur Entfernung 
der Baumftumpfe hat man fich bi3 jeßt 
der „Stumpfpuller”, deren Koftenpreis 
auf $75 bi3 $125 zu ftehen fommt, be- 
dienen müffen, oder man mußte den 
Stumpf in der Erde fo lange belajlen, 
bis er morjch geworden mar, ino= 
zu 10 biß 20 oder mehr Jahre erfor- 
derlich waren. Auch hierin jchafft die 
neue Säge Abhilfe. Sind die Bäume 
oder ein Theil de3 Waldes gefällt, fo 
rüct der Säger dem Stumpf mit der 


Säge auf den Leib, indem er die Säge | — 


ſenkrecht an die Seitenwurzeln anle— 
gend, dieſelben durchſchneidet. An die 
durchgeſägten, reſp. vom Stumpfe los— 
geſägten Wurzeln wird ein Pferd ge— 
ſägten Wurzeln wird ein Pferd ge— 
ſpannt, welches die Wurzeln heraus— 


zieht. 
Legt ſein Pfarramt nieder. 


Aus Alma, Mich., wo Dr. Gunſau— 
lus ſich noch immer im Sanatorium 
des Dr. Pettijohn befindet, wird be— 
richtet, daß der berühmte Kanzelred— 
ner durch Geſundheitsrückſichten ge⸗ 
zwungen werde, die ſeit zehn Jahren 
von ihm befleidete Pfarritelle bei der 
Plymouth-Gemeinde niederzulegen. An 
der Spite des Armoursinititutes ges 
dentt Dr. Gunfaulus zu bleiben. 


Todes: ee 


Allen Bekannten die traurige Nahricht daß unjere 
liebe Toter, Katharina Wiünger, im Alter von 6 
Sahren und 9 Monaten durd Unglücksfall plötzlich ge⸗ 
ftorben iit. Beerdiauna findet jtait vom Trauer: 
banfe, 3819 Wallace Ott abe, Samitag den 2Tten Nop., 
1 Uhr Nachmittags. Die trauernden Hinterbliebenen. 

Rohr und Eliza Lfinger, Ektern. 
Rouija Wiinger, Tochter. 


Todes: Unzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 
unjer geliebter Sohn, Gharles Pueß, geitern um 1 
Uhr, im Alter von 2 Jahre und 8 Monate, nach lan 
gem Leiden geitorben tit. Die Beerdigung findet 
Samitag den ten November, Nachmittags um 1.30 
von dem Trauerhauje, 661 ©. Halfted Strake nad 
Bonifazius Gottedacer ftatt. Um ftille8 Beileid bıt- 
ten die trauerndennhinterbliebenen. 

Gharles Puch und Elite Puet, Eltern. 
Milie Duck, oder. 


Zodes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. daß 
unser geliebter Gatte, Bater und Schwager, Otto 
Braeuer, geitern Abend plöglih an Derzlähmung 
verichieden tft. Beerdiguma Sonntag 2 Uhr Nade 
mittags. vom Haufe 17853 Wrightivood Avenue nach 
Roſehill. Keine Blumen. 

Die traueruden — — 


Geftorben, am Donnerftag. Dont 2dten November, 
nad) langem Leiden, uniere liebe Mutter und Groß 
mutter Roja Schwart, im Alter von 74 Jahren u. 

8 Monaten. Beerdigung am Sontag den 2dten Nov., 
— 1 Uhr vom Trauerhauſe ihrer Tochter, 
627 Ogden Avenue. 

Emilie Burmeiter, Tochter nebjt Enkel. 


ER a, 
Kutſchen nach 


Waldheim, Calvary und Roſe Hill 
St. Boniſazius und Graceland 


A. MEYER, 
„Leihendeitatter.. 


930--32 W. VAN BUREN STR. 
Tel.: W. 387. S5in, jdd-Ima 
—— und Gastcte zu —— Preiſen. 


J Muelhoefer, 


a EEE u 


| 
| 


„Leichenbestatter.. 


12 & 114 Ciybourn Ave. 
TELEPHONE: NORTH 41. Bojddsın 
Kutidennah Graceland und Boni: 53.00 


fazius Friedhöfen 
84. 00 


Waldheim, — — — 
„WR ... 


Charles — 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Str. Tel.: North 185 
Alle Aufträge — und billigit 


Kutihen nad) Graceland und Bonijazins: . 


Noie Siu 
SER ar 


Friedböfen, 83.00; Waldheim, 


und Galvarn, 84.00. 


Fi Schuknecht & & Son. 


„Leichenbestatter.. 


869 N. Halsted Str. 
Telepbon North 407. Telephon Rate View 314. 
Kutihen nad) Graceland und 2, 50 


St. Bonifarins 
asie sine Galvary und S3.50 
9ot, jadd, 3m 
Deutsches 


Theater in. HOOLEY'S 


Direftion—Welb & Wachsner. 
Sonntag, den 28. November 1897, 
11. Abonnements-Boritellung: 

* 





Großer Zum erjtenmale in Chicago: 


Saherfolg ) Das... 


des ginmate 


Berliner 
ujtipiel in drei 


fi 
Er Akten dv. Oskar Blumenthal. 
? SSitze jetzt zu haben. miffj 


Alters: Riege Schanfurnen und Ball, 


veranitaltet vom 


@urnverein Garfield, 


in der 
Garfield: Turnhalle, 673—677 Larrabee Str., 
Samflag Abend, den 4. Dezember 1897, 
Tidet? 25 Ct3. für Herr nnd Dame. Turner freı. 
frdifr Anfang 8 Uhr Abends, 


Bmeiter Jahres-Ball 


— der — 


Columbia-Foge Bo. 6, 


: U. °. d. E., 
in Freibe FIlalle, 
180—184 Oft 22. Etr., 
Samftag, den 27. November 1897. 
n020,24,2%6 


| Etablirt 1839. 


ganz aufer: 
gewöhnliche 
Herten 


Anlerſuchl. 
Es bezahll 
id...» 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS.‘ 


Aufs Neue werden wir beweilen, das wir Mleider am Billigiten verkaufen, und wenn twiv,fagen, dab wir eines der größten Lager zuderläfft: 
wer Kleider im ganzen Lande haben—marlirt mit der Hälfte des gewähnlihen PBroftts— und das unjere Preife pofitiv niedriger find, als die 


niedrigiten anderswo, jo fönnt Ihr Euch pofitioparauf verlajjen. 


Bergleihe beweiien es. 


Für diefen Spezial-Verfauf offeriren wir Werthe, die 


abjolmt überraihend find—es ift eine Der beiten Kleider: Gelegenheiten, die wir in Jahren geboten haben, 


Weberröde für Männer — 
Volle Stinner-Satin gefütt. Kerjeys, rauhe Kanten, 


- Nähte, mittelmäßig langer Schnitt, 


unbedingt echt- 


farbig, außergewöhnlichite Werthe—zu diefem Ver- 
fauf offeriren wir einige der ausgewählteiten Hlei- 


dungsitüde auf unferen Bargain- 
Tiſchen, PER bis au 
818. 00.. 


Anzüge für — 


Größe 34 bis 42, ſchwere Winterwaaren, ſtrikt 


ganzwollene ſchottiſche Stoffe in niedlichen be— 


gehrenswerthen Muſtern, 
geſchneidert und beſetzt, 


ausnahmsweiſe gut 
ſich gut 


tragende Fabrikate, jeder 
ag guter Werth 


Anzüge für Männer — 
Speziell verlodende Werthe, feine 
mehr zu diefen Preis, wenn dieje 
berfauft find, reine, ganzmwollene, 
ftahlgraue Gaflimeres, einfache u. 
doppelreihige Anzüge, fein gear- 


beitet und bejegt, hübich und feine Stoffe die 


fich befier tragen, 
wir rathen von dieler Bartie zu kaufen, 


für das doppelte Gceh®— 
weil 


wir wohl willen, daß dieſes — 
Werthe zu 812.00 find — 
Verkaufs 


Preis. 


Männer-Unzüge— 


Reine 


importirte 


ihottifhe Stoffe, unfiniihed 


Worfteds und feine franzöfiiche Clay Diagonals— 


es hält jchwer, 
en 


madten 


diefe von feinen auf Beltellung ge= 
zn 
diefelben weit unterm vegulären | 


Preis und laflen unjeren Kunden den 


Brofit zu Gute fommen-- 
Spezieller Preis für 
diefen Verlauf... 


„512.60 


.e..o 100090. 


Weberziceher für Männer — 
Ehte Meltons, Chindhillas und Kerieys, vollfommen gefchneidert und bejebt, 


Kleidungsitüde, 
ftellen werden, 


von welchen wir willen, 
feine Kleidungsftüde und korrekte Facons, 
ausgezeichnete $12 Werthe, bei diejem Berfauf zu 


daß fie zufrieden- 


58.90 


PIANOS 


Shriofltet dies nicht 
verſäumen. 


Schließt poſitiv Samſtag, den 27. Nov. 


Unſer großer Herabſetzungs-Verkauf 


von hochfeinen 
Pianos zu halbem Preiſe. 


Seht die Bargains. 
Neu, aber ein wenig verfhenert— 
$140.00, $155.00, $160.00, 
$165.00, $195.00. 


Durhaus ganz neue — 
$145.00, 
5205.00, 
And 50 andere. 
Die Auswahl iit no 
fie geben jchnell, 
Leichte Bedingun 


8215. 00. 


$185.00, 


bh eine vollitändige, aber 


igen, wenn Ihr wünſcht, 
oder 10 Prozent Rabatt für Baar. 
Ein neuer Stuhl und hübſche 
wit jedem Piano, 
Unjere Garantie mit jedem 
Offen Abends bis 9, 

Ahr jolltet dieje Gelegenheit nicht verjänmen, Die 

Hälfte an dem Preis eines Pianos zu jparen — 

nicht, wenn Xhr in Nabresirift zu faufen gedenft. 


Dede frei 


Anjtrument. 


Fabrikanten, 239 Wabalh Ave., 
Ede Jadion, 


für Chicago. 
Die Nöthe unferer Tage, 
die beporjtehenden Eriehütterungen 


und — 
die Zukunft der hriftlichen Volker 


im Lichte der bibliichen Weiffagungen. 


| 


| 


_ HALLET& bavıs 60, 


THE 


Br — 
Ma 


Zum Schenern, Reinigen zu * von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Sinn, Zint, Meiling, Nupfer und 
alten Küchen: und plattirten Sceräthen, 
Bias, Holz, Marmor, Borzellau n.j.w. 
Verfauftin allen Apotheken au25€t3. 1 Pfd. Vor. 
Chicaao Office: 220ddil] 


1 19 Oft Madijon St., Zimmer? 


FRED, J. MAGERSTADT, 


Das gröjte 


deutſche Möbel-Geſchäft 


Größte Auswahl von 
Möbeln, Teppichen. Oefen und 
Haushaltungswaaren. 

EI” Ein JederhatKreditbeiund. 
Wir verkaufen für Baar 
und auf leihte Abzahlung oßne: Binfen. 
Wir haben jehr jpezielle Bargains in 
Mefling: u. weiß emaillirten Bettitelfen. 

Ofien jeden Abend bis 9 Uhr. 2ojamodo-31dz 


nahe Morgan. 


92.50. Kohlen. 82.75. 


Indiana Nut.. 
Ein Wort der Liebe und Marnung Be 


sea — 
Indiana Lump ........... $2.7 


| Virginia Yump . 


Siehe, was kommen ſoll, vertündige ich zuvor. 
5 | 


Sei. 42, 
Ein ernites Zeugniß. 


| 120fbw 


Nordseite Taruhalle, 257 N. Clark Sir. | 


GREENEBAUM son 


Evangeliſt 


HI. KLUG 


Spuntag, den 28. November 1897, 
Abends 8 Uhr. fria 


Eintritt frei. Alte willfommen. 


— veranitaltet von den — 


Bocahontas : Töchtern 
des Norbdjeite Stumm No, 7, U. O:R. M., 


m Samitag, d. 27.Nov. 1897 in Yondorf’ 
Salle, Ede North Ave. u. Halited Str. 


Anfang 8 Uhr. Zidets 25c die Perjon 
2. Stiftungsfent und Ball 


Tyroler'n, —— — Kranken⸗ 
Unterſtützungs⸗Vereins, 
verbunden mit theatraliſchen Aufführungen und 
Eharakter-Szenen aus dem Tyroler Leben, 
am Samftag, den 27. November 1897, in 


Folz’ Sale, Ede North Ave. und Karrabee © tr. | 


Tictet? 25 Et3. die Perfon. 
Siebzehnter Jahres: Ball, 


veranftaltet vom deutichen 


Zfeifchergeellen « Unlerftügungs-Berein, 
f 


Samkan. Den 27.Nov., in der Turnballe, 
a 512. 12. Str, — Tidets 25 Ei3. die Pirſon. 


Seſet die Sonntagsdeilage der 


A.bsndpost. 


! 


No. 2 harte Gheitnuttobfen We 
(Größe einer Walnup.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building. 
103 E. Randoliph Str. 
Ale Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 8i8. 


Baut⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 


— — — Berleihen Geſd auf Grundeigenthum zu 
3. Jroßer Preis-Maskendall 


dife | 


niedrigen Binfen. 14jdjdlj 
Erxfte Hypotheken zum Berfauf vorräthig. 
Wechſel und Kredit:Brieie auf Eurova. 


ABS! 


I 

| 

| 

Das neuefte Erzeugniß | 

der Bierbraufunit ıft 1 

Pabſt's Seleet. Es | 
ift von unerreichter Güte und 
wird den biefigen Bieren wie aud 
bem importirtenPiliener vorgezogen. 

| 


Mrs. M. KIEFER 
469 NR. Glart Straße, nahe Divifion Straße, 
empfiehlt den geehrten Herriäaften ıhr hen 


Deutiches Kachweihungs-Komploir ne 
Keine Borausdezahlung. 16n,ddja, Im 


7 E N T E beiorgt. Erfindungen 
PA he ht er teänujgde 
Zeichnungen ausgefü ompt ichnell, ree 
Batentvermittier, An 
MELTZER & co., mwälte u. Bee 
SUITE 83, McVICKERS THEAT 1601j 


Freies Auskunfts-Bureau. 


25 mn. tollektirt; Rehtöjadhen aller 
* prompt ausgeführt. 


92 Sa ia Sale Str. 3immer 41. Auaꝰ 


— 


813. 60 


unterſcheiden — 


Kombinatione-Anziine f. Knaden— 
Alter 6 bis 15 —ein wunderbarer Geld= 
wertH—jchwere ganzwollene Schottifche 
Gheviots, in angebrochenen Blaids und 
netten M diſchungen — Coat, 2 Baar 
Hoſen und „Pull-Down“-Kappe durch— 


weg gut gemacht —mit > & 
Itarf. Yutter— wären 5 80 FF 
prächtige Werthe zus4 * ENG 
Knaben:Reeifers— 

Alter 3 bis 3 — echtes Chindilla und F 
blauesYacht-Tuch, die legteren find mit Ri 
feinem blauem Plaid Worited gemacht W 
und breitem Hercules Braid garnirt— 
eine jpezielle Partie, zum halben Preiie K 
eingetauft, andernfalle fönnten wir jie J 


nicht unter $4.00 ver= 42 ( w 
a 32 .95 
Knaben— Reefers 

Alter 3 bis 15—import. Iriſh Frieze, 
ftarfe Nap Chindhillas und Kerievs, ae 
macht u. bejebt 1. Klafje zu einer Er- B 
jparnig von 82.00 an jedem Rod— 
die bejte Arbeit, welche 


tür $7. ——— 3). 50 


wurde. 


Snaben-Anzüge— 
Alter 3 bis 15—Veitee, Reefer, einfache & 
Dopvelreihige Kacons— 500 Anzüge von den R 
teiniten Stoffen und Arbeit, nicht ein Anz FR 
ug unter 86.00 wertb, einige ind 87.00 F 
und jehbr viele 88.00 wertbp— nirgends eine J 
hübjcjere Auswahl; jeid Ahr Hinter guten J 


Waaren zu nominellen u 

Frei) en ber, beieht dieie 
us 5verfaufs: 4 3 

zreis 

Lange-Hoſen-Anzüge f. Knaben — 

Alter 13 bis 19 Jahre — ſchweres Winter: 

Zeug — in jchottiichen Tmweeds — frei von 


Shoddy od Baummole M 
der beite Stoff im 6 00 
® 
= 
IE 
® 


Markte für fortwährenden Gebrauch — ausgezeichnet gemacht und 
ausſtaffirt — ein wundervoller Geldes-Werth 
a 


Knichvien für Knaben — 


Alter 3 bis 15 Aahre— von jhweren ganz-wollenen ichottiichen Tweeds, bie, 
dauerhafteiten und suverläfligiten Kabrifate, eingefaßte Nähte, überzogene, 
Knöpfe, Erteniion Waiit Bands—ipezieller Berfaufs- ER en ———— 


Morgen ift der lette Tag des 


Herausfordernigs - Herkanfs ! 


—— — — 


Wirklich, ich bin überraſcht! Wir hören dieſen Ausruf täglich von Kunden, 
die nicht auf unſerem großen zweiten Floor von fertigen Kleidungsſtücken geweſen 
find,, jeit wir die vielen Verbeijerungen gemacht haben—überraicht von der Auswahl 
und Eleganz unierer Waaren. Wir maden das Mäntel-Seichäft der Stadt—der 
Andrang wachit, je mehr die Damen mit un'eren Derausforderungs- Preiien befannt 
werden. Kein Verkauf hat je einen jolden Zrurm von Enthufasmus bervorgeru 
fen wie unjer Serausforderungs:DBerfauf. Beachtet, morgen ichliekt er. 


Mädchen: und ud Rin inder:Cfonk: k.Verkauf. 


Für Das Alter von 6 bis 14— Wir offeriren ESamjtag eine Auswahl 
don unübertrefflihen Wertben ın modernen Mädchen: Reefers, gemacht 
don gqanziwoll., „2etone“ Boucle Gloths, fancn woll. jhottiihen Miichun« 
gen, Cheviots, einfache Kerieys in verichiedenen Farben, oruamentirt mit 
faucy Budles, fancy Bänder, Braid enganicht ließeud und dopv. Empire 
Bads—2 jehr ipezielle Preije, die fein anderes Geichäft zu offeriren wagt 


82.50 und 85.00 


Für Alter 6 bis 14Lange Cloals und Gretchens für Mädchen: eben⸗ 
falls Miſſes-Jackets. Alter 14 bis 18—eitte iplendide Collection von Mos 
den in ueen Cape Effecten, ganz neuer Beiag—Velzbejegte Uliters, 
jauntn Gretchens, Alter 6, 8 und 10 jahre—alle gemacht von Novelty 
Stoffen — 2 große Werthe — di eieiben werben, actuell verfauft für die 
Hälfte ihres Werthes. 


54.50 und $56.50 
Belz-Herausforderung. 


KXXX Glectric Seal Zadets 35.00 


werth 455 00 
Elujter Kiel Scarfs — Serausjorderung—ecte ren 


ichwarze Marten Scarfs, 8 Schwänze, feinite Cualität 


Beite Aftrafhan Sfin Fur Jadets, 
215 ce an aaa 


I 
Echte Stone Marten Gluiter Scarfs, prima Qira= 
lität, „S tails“, die Sorte fiir welche hr $18 bezahlt... 


Feintte 253. Electric Saı Sape, werih 


J —XR 


s10. 00 
French Stone — 6 tails, 


— * Cluſter wm .$ 5.98 


Echte volle tin Altrathan Belzsstragen, 
jeidener Futteritaff 

Pel z⸗ Kragen -Serausisrderung- -echte Seal oder $2.7 
per fii de Zamım Kragen, mit fancy Seide gefüttert 


Ertra er ie für Tamftag — 150 im Ganzen — Ede Me Gonen Muff, Prıma 
Zualität, mit Down Bed 19€ 
Herausforderung 
River Mint Ned Scari, 
8:Tail trimmed — 


Herausforderung 


Alasta Seal Collgrettes, 9 bı8 I1 Zoll lang, voller Smweep, Kra= 
gen oder isront mit echtem perfiihem Schafspelz eingefaßt, mıt 
fauch oder einfacyen jeidenem Futter, | 


werth $12 — 85 75 


Herausforderung 


Herausforderung Seide gefüttert und Seiden-Vorſtoß, frauz. ſchwere Curl, gute 
Lujter Boucle Jadetd, und Zeiden gejütterte ganzwollene Govert Gloth Sadeie, hoher 
Sturmsftraoen, —— —— ſeidenes Futter von — EN Lualität — ß 
gerausfordiring.. * 5. 


Seraus ſorderunug 25 Keidungsitüde 81 2. 50—u sı2. 2,50 offeriren wir Seid⸗ gefütterte durch» 
ug neue tohtarbige Rerien } YIadets, 22 bis 25 Zoll in der Yänge, aus — importirten Kerſeys. 
in den Zeueſten lohfarbigen Schattirungen des Horſe Show Elub—jene furzen eng» 

liſchen Box Effecte —Tailor Straps, neue Rücken = : . = i 2.50 
Scrausjorderung— Eine große Partie von 200 Scal Capes, einfach, einzeln und doppelt 
geitidt, braided und jetted, fancy und einfaches Seideu-Futter, Yänge pon 20 bis 33 Zoll— iowıe eine 
aroge Varietät von durchweg gefütterte franzöfiiche Boucle 6 Eapes—die rihtigen Werthe 9 75 
rangiren von $12.50 bis 820.0 Herausforderung ? 249 


Hochfeine ichneidergemanhte engliihe Whipcord Jadctd, von allerbefter Qualität Whi peord, - 
wird ausichließlih nur von eriter Hlafle Kunden Schneidern für Männer-Waaren ber» * 12 50 
wandt, durchweg mit fancy Seide gefüttert ‘ U E 


Grohe Herausforderung in Hleider-Röden für Damen, fertig zum Gebraud emacht von 
Poplın, Zu‘, reinen Platde, Boucles, Bonrettes, Allumınated Jacguards, Novelty ? Mıihungen Seiden 
und Wolleu Novelty Tuche, Kameelhaar- -MWhipcords, Crepons, Checks. Cheviots, Serges 82.7 

Ehevrons, Eicıliand, werth 85.00 bis 87.50 3 > 








wenn der eilige Hauch des Winters Euer 
was Beileres könnt Yhr dann thun, 


blafen, 


könig lächelnd Troß zu bieten? 


Nordivell:@ite State und £ 


Eaton BD, 





_ Offen Samfag Abend bis 10 Uhr. 


3 A froſtigen Abenden 
ze Hürmilchen Tagen 


Nüdgrat durchichauert und der Nordwind fein Beites verjucht, Euch von der Erde wegzus 
als Euch gemüthlich einzuhüllen in einen Hubslleberzieher oder -Uliter und dem Winter: 
Warum vor Froft zittern, wenn leicht erreichbar ich 10,000 der ihöniten Oberfleider be: 


finden, Die jemals in irgend einer Stadt gezeigt wurden — und denen fümmtlich des Hubs beftimmte Garantie beige- 
geben ift, dad fie nicht allein den beiten Erzeugnilien Eures modischen Schneiders gleihfommen, jondern für das Geld von feinem andern Kleidergeichäft 


der Welt geliefert werden fünnen. 


Fragt irgend Jemand in Chicago. 


(r wird diejes beitätigen und Euch mittheilen, 


dat The Hub der 


einzige bedeutende Kleiderladen des Weitens ijt, der die niedrigiten Preife mit den beiten und reeiljten Waaren verbindet: das einzige verläßliche, moderne 


Emporium, 


welches beſtändig die Webſtühle im Auge hat, 


neue Vorräthe einkauft, neue Moden ſchafft, und das 


Publikum behandelt als intelligente 


menſchliche Weſen und nicht als Unmündige, denen man irgend etwas vormachen kann. Es iſt das große Kleider-Etabliſſement, das jedes 
Verſprechen getreulich einlöſt mit reellen Werthen—und ein Blick auf die morgigen Offerten wird annähernd zeigen, weshalb The Hub der König der Kleider 


händler der Welt iſt. 


Modiſche und verläßliche Kleider für Männer. 


Ertra⸗ :Speziell für Samjtag— 1000 Kerjey und 
veinwollene Jrifh Frieze "Ueberzieher für Männer—in jhwar- 


sen und blauen 


offerirt fie für.. 
Unſere — 


Schattirungen — hübſch ge— 
füttert und ausgeſtattet — in anderen Läden 
werden ſie leicht mr u a. — Pr Hub 


6% 


s10- — yaben die 


weitgehendite Aufmerkſamkeit erregt und verkaufen Er „wie 
warme Semmel‘—fie befiken den populären Geihmad—fie ver- 
binden elegante Ausftattung, hochfeines PBafjen und niedrigite 


Preiie— EC chnitt nad) den neueiten Mujtern—in blauen, 


ſchwar⸗ 


zen und braunen Kerſeys—der en mit reinen Ciay Worjteds 


und die Nermel mit Sfinners S 


für $12 und $14 vertaufen, 


zufrieden, wenn wir jie verlaufen für 
Der Sub hat das beite und vollitändigite Lager von WUliters in Den Ber. Staaten—beginnend mit dem 


88 Kleidung: sjtüd— von dppeltem ganzıwollenem Frieze gemacht- —in allen Größen —paſſe ud fir Männer von 
irgend einer Korm—mit fancy Kammgarnfutter—, Ihr fönnt diejelben jonitwo nicht unter $1O faufen— 


‚aber bier fönnt Xhr diejelben zu jeder Zeit faufen für 
Ein jeinerer Wiiter— von feinem, jchweren Wolljtofi—er fojtet mehr und ijt natürlich auch von bejjerer Q 6 — ijt 


gemacht mit rauhen Kanten, warme Plüichtajchen, 
füttert und durchweg gut gemacht — Ihr könnt denſelben in irgend einem anderen Yadennicht unter 


$12.50 befommen, es ijt ein vom Hub gemachter Kauf vor dem Tarif, und der Preis iit 
Ein Fleidfamerer ulſter ſehr modern ausſehend gemacht, gut paſſend und erwärmend, langer Sammet— Kragen, mit 


ſancy Caſſimere Body Futter und Seide gefütterte Nermel—ein hübſcher Ulſter, 
Yäden für 815 bis $18 verfauft— Ihe Hub fann diejelben jehr leicht zu demjelben Preije verkaufen, 


ben.ichneller verfaufen zu 


Seide ge= 
füttert— wie fönnten diejelben gemädhlich 
find jedoch 


beichütte Knöpfe und große Kragen — bübich ge- 


reiche Austattung, und wird in anderen 


10% 


58.00 
510.00 


aber wir können dieiel 


512.00 


Modiſche Semi Dreß Beinfleider jür Männer — 
Worjteds — geichnitten in den neuejten Moden—mit mittelmäßig fümalen Beinen — fie werden überall in der 
Stadt für $5.00 verkauft, ausgenommen in Ihe Hub— wo diejelben morgen vertauft werden für mur.. 


Unsere 87.50 Anzüge veruriaden 
eine Senjation, und werden auf unjeren Ver— 
; faufstiichen ausliegen big der legte verfauft ft, 
alle aus jchönen duntelfarbigen Gheviots, mit 
dauerbaitem Futterzeug, und Anzügen eben: 


bürtig die retail zu 814 ver: 87 == >30 


fauft werden Der 
offerirt dielelben für... 

Spezial Vertauf i 1000 allerfeinſte 
Anzüge für Männer — gemacht von 
importirten Hockanum und Globe Worſteds und 
echten importirten ſchottiſchen Cheviots —abſolut 

das Gleiche in Schnitt und Fabrikatton wie die Anzüge, 
denſchneider 820 und 830 verlangt zu machen 
ferirt dieſe Anzüge für den ſpeziellen Preis von . . . . . . ..... 


Hub 


für 


The Hub unterbietet immer 


welche Ihnen der Kun— 


und of— 


Feine ganzwollene Beinkleider für Männer Ain Caſſimeres, hübſchen 


s und Scotches —neue karrirte und geſtreifte 
und ſie ſind es 


Tweed 
*3. 00 und 83.50 dafür bekommen, 


Amerikas größtes und wunderbarſtes Knaben‘ ‘Department. . 


Eine vortrefflihe Spezialität für Samitag— 
Hübſche Ueberzieher für Knab en — 


von feinen ganzwollenen Kerſeys gemacht, 


nirgends findeu würden, 
foftet uur...... 


Gute WUliters für Knaben — 6 bis 16 Jahre — aus 
— mit der Hand eingefaht — hohem Sturmfragen — ein Rod, 


dem 


und fi) gut bewährt — der Preis in irgend einem anderen Laden tft $S, 


wird jedoch von „„Ihe Hub‘’ midrgen verfauft 


Der Umjug des Lord Mayoıs. 


Der 9. November war für London 


ein nebelfeuchter ſchmutziger Novem— 
bertag, aber die Londoner Maſſen 
waren doch ausgerückt in geradezu un— 


feinſten Orford und ſehr 
welcher jedem Wetter 


| begrüßten Cecil Rhodes, dem Gründer | 


der verpufften Johannisburger Repv- 
Iution und des Einfalles von Krüger- 


dorf, und der andere britifchen Sport | 


zur Anfchauung bringen jollte. 


Ze 2 I 
Sie 


waren nicht ſonderlich gelungen, wur-⸗ 


glaublicher Zahl, um den Einzug des | 


neuen Lord Mayors zu ſehen. Seit 
zwei Tagen hatte es mit kurzen Unter— 
brechungen geregnet, und die vielbefah— 
renen verkehrsreichen Straßen 
City und des Mittelpunktes der gro— 
ßen Stadt bis zum TrafalgarSquare, 
die der Lord Mayor auf dem Wege 
zum Juſtizpalaſte und zurück zur 


Zoll hoch mit breiartigem 


ten vierſpännigen Kutſche bis 
neueſten Fuhrwerk, das die Pferdekraft 


durch elektriſche oder Petroleum⸗Mo⸗ genau auf berfelden Höhe wie am 1. 


den aber von den qutgelaunten Schaa= 
ren dankbar und beifällig aufaenom= 


men. 
subelgeheul. Auch die 
Entwidlung des Verfehrs von der al- 
zu dem 


Bejonders Cecil Rhodes erntete | 
; allgemeines 
der | 


toren erjeßt, war wie im veraanaenen | 
Guildhall durchzieht, waren ein paar | ons 


Schlamm ! 


überzogen. dutch den Fußpolt undfei= | 


‚ terei, zahlreiche Mufittorps, die Banner 
der Eity-Korporationen, die Wagen 
der Gemeinderäthe und Mldermen, die 
Prunktutfcher der Sheriffs und Des 
alten Lord Manord, und der alter- 
thümlicheKutſchkaſten, in dem der neue 
Großwürdenträger der „City“ 
Kaplan, Szepter- und Schwertträgern 
ſitzt, eine Strecke von anderthalbStun— 
den zurüdlegen mußten. Die eigent- 
liche Eskorte ſtellte des deutſchen Kai— 
ſers ſtattliches Regiment, das Drago— 
ner-Regimeyt Royal. 

Die feuchtgewordenen Trommeln 
raſſelten dumpfer als ſonſt, die Pfeifen 
tönten ſchrill dazwiſchen, die Militär— 
kapellen zu Roß und zu Pferde ſchmet⸗ 
terten ihre Märfche, die Zufchauer, die 
vom Bürgerfteig bi3 auf die Dächer 
und an allen Fenftern jeden Zoll breit 
Raum eingenommen hatten, Tchrieen 
Hurrah umd wedelten mit ven Tafchen- 
tüchern, der neue Lord Manor arüßte 
unausgefegt, und die zahlreiche Diener: 
ſchaft des Manſion Houfe in funtel- 
nagelneuen Hüten und Prachtlivreen, 
die diegmal mit Ianaen mwailerbichten 
Ueberzichern den Blidfen der Zufchauer 
und der Ungunft der Witterung ent- 
zogen waren. wandelte mit betrübter 
Miene in feidenen Wadenjtrümpfen 
und ladirten Schnallenſchuhen durch 
den fcheuhlichen Schmuk der naffen 
Hauptitadt. An farnevaliftiichem Bei- 
mer*f fir bie Unterbaltuna der Menge 
aas e8 diesmal weniger als fonft. Zivei 
Krieasfehiffsmodelle von 1837 und 
1897, Fahrzeuge bon etwa 20 Fuß 
Länge und im Maßftab von etwa vier 
Fünfzehntel der natürlichen Größe, 
> fuhren im Zuge daher, ſowie zwei an— 
dere Wagen, - von denen ber eine die 
Mehrer de Reiches daritellte, die eng- 
ifchen Kolonialmänner von Drate und 
Bir Malter Raleiab bis azu dem viel⸗ 


mit | 


| 


| mal& fremd aemworden. 


Jahre durch wirkliches Fuhrwerk dar⸗ 


hat den Reiz der Neuheit verloren. 
Mit dem Motorwagen iſt derLondoner 
Straßengaffer bereits vertraut, 


und | 


bie vierfpännige Kutfche ift ihm mie- | 


Mayor des abgelaufenen Amtsjahres, 
Sir George Faudel Philipps, der un- 


gewöhnliche Beliebtheit, den Baron?- | 


Der Lord | 


| 
| 
| 
\ 
| 
I 


titel, ein indifches Großfreug und no 
andere Ehren geerntet hat, wurde fait 


noch herzlicher begrüßt als jein Nadı- 


foiger, der allerdings eine viel weniger | 


befannte Berfönlichkeit ift. 


Der. neue Lord Mapor ift ein ftatt= | 


licher Dann, Mitte der Fünfziger, hat 
in jeiner Jugend eine fiebenjährige 
Lehrzeit als Grabeur beitanden, 


iſt 


aber ſpäter in den großen Reſtaurant⸗ | 


und Hotelbetrieb übergegangen und im | 


theiligung bei den Hotelgründungen 
der neuern Zeit ein fehr reicher Mann 
geworden, der Bilder der theuerjten 
modernen Künftler und nicht minder 


melt un® nad) zwei vergeblichen An⸗ 
läufen vor ein paar Jahren in's Un— 
terhaus gelangt iſt, wo er die gute 

Stadt Chatham auf der fonfervativen 
Seite vertritt. 
die Minifter beim Eröffnungsbantett 
zu Ehren des Parteigenoifen ein paar 
Mann ftärker erfcheinen ala fonft. Bei 
der Rücdfehr in die City maren Mann 
und Roß und Wagen übel befprigt und 
befhmußt, und die beiden Kriegs- 
ſchiffsmodelle, die unter allerlei ITri- 
umphbogen hindurchgefahren waren, 
hatien vielfache Havarie erlitten. Be- 
fonder3 die Britannia von 1837 fah 
aus, ala ob fie aus fchwerem Treffen 
zurüdfehre. mei Maften und das 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von__ 


ı Robftoffe und Fabrikate, Kohlen, Pe- | 


| 


AR ZEA 


in blau und jchwarz, mit gewendten Kanten gefinifhed— 
gefüttert mie Doppelt Warp italienifchen Tuh—ein Ueberzieher, wie Sie einen zweiten zu unjerem Breife 


dauerhaft 
Iroß bietet 


86* 


verfertigt 


Kunaben-Anzüge und Reeſers — Alter 3 bis 16 Jahre- 


neueſten Schattirungen von braun, grau, olive und grünlichen Miſchungen — Reefers aus 


long nap blaues Chinchilla, ausgeſtattet mit breitem Kerſey Beſatz 


Hand, gut gefüttert und geichneidert, veguläar 85.00 werth 


am Krayen und an deu 
morgen fönnen Zie in Ihe Hub 


entweder Anzug oder Neerer faufen fir 


Zange:Sojen-Anzüge für Anaben— Alter 14 bis 19 
gran- und braun-gemiichten Gheviots und netten kleidſamen Caſſimeres 


gemacht von aanz:-wolenen, 
in einfachen und 
doppelbrüſtigen Muſtern, gefüttert mit feinem Italieniſchen Tuch und durchweg mit Seide 


genäht-es ſind prächtige Werthe zu 88 und 89, aber The Hnub offerirt dieſelben für 


Kniehoſen-Anzüge für Knraben feinſten impor 


tirten und hieſigen Stoffen, in all den neueſten und feinſten Effekten in braun, 


mit oder ohne Weſten, gemacht aus 
Olive und 
grün, in Reefer, Sailor und Brownie und einfach- und doppelreihigen Facons—alle anderen 


Läden verlangen 87 für genau die gleichen Anzüge, aber wir verkaufen ſie morgen für 





halbe Takelwerk 
Es war ein betrübender Anblick. 


Die Waaren: Breite. 


Braditreet’3 Preisliſte von 
fähr 100 der wichtigſten Stapelartikel 
zeigt an, daß im verfloſſenen Ottober 
die Aufwärtsbewegung der Preiſe, die 


im Juli begonnen hat, zum Stillſtand 


gekommen iſt. Die (durch Zuſammen— 
dex-Ziffer war am 1. November faſt 


Oktober. 


Nachſtehende Liſte zeigt die Aende- 


geſtellt, fand jedoch wenig Beifall. Es rungen ſeit Neujahr an: 


1. Januar 1897 
1. April wg . 74,915 
1. Mai —* — 
1. Juni * . 72,828 
1. Juli 72,909 
1. Auguft 75,324 
1 
1 


75,044 


. Sept. u . 77.901 
. Dftober ® . 79,151 
1. Nov. * . 79,145 


Am 1 April 1893. mar die Inder= | 
Siffer 101,790, Troß | der Preisfteiges | 
runa. die feit Yuli d. 3 | 
bat, ift fomit die Duraifchnittsböhe der 
Preife gegenwärtig noh um 20 Pro= | 
zent niedriger als vor vier Jahren, uns | 
ı mittelbar vor dem Ausbruch der Panit. | 
Die Badjtreet’fche Lifte umfaßt die | 
allen | 


Laufe der Zeit durch umfangreiche Be- Klaffen von Stapelwaaren: Brotftoffe, 


wichtigften Bedarfsmittel aus 
Vieh, Fleifch, Propifionen, Grocerieg, 


troleum, Baumaterialien, Chemitalien, 


Drogquen, Tabaf u. a. m. Bon diefen | 
.y: 2 ©; , ' 98 Gerenftänden find im Laufe des 

3 2 * 
tojtfpieliges altes Gilbergejäirr Jam ı Monats Oktober 24 im Preije geitie- 


gen, 46 find gefallen und 28 find un= 
"verändert geblieben. 


Geftiegen find u. a. Weizen, Roggen, 


Heute Abend werden | Dafer, Flache, Hanf, Wolle, Glas, | 
Robeifen (im ! 
Dften) und Stahlbalten. Gefallen jind | J 
| Beflemer NRoheifen, Petroleum, Nägel, | | 
Meigbleh, Wellhlorn, Schweine und | 


| Soda, Eier, Schafe, 


Schmeinefleifh, Rind- und Hammel- 
fleifh, Zuder, Kaffee, Thee, Häute und 
ganz bejonder8 Baummolle und ge- 
drudte Baummollftoffe. 


Daß die Preiserhöhungen durch die | 
Preiserniedrigungen ausgeglichen wor= | 


den find, die Durdhfchnittshöhe der 
Preife alfo unverändert geblieben ift, 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


. jich vollzogen | 


| 


ı merkt, 
ı Stillftand nur 
Aufmärtsbewequng der 
unges | 


hingen über Bord. | ift das Geier Kennzeichen | 


E35 zeigt, wie jchon be= | 
Stillſtand. Ob dieſer 
eine Pauſe in der 
Preiſe vor— 
ſtellt, oder ob er etwa gar die Einlei— 


der Sachlage. 
einen 


tung eines neuen NRüdganges tft, muß | 


: der Zeit zur Beantwortung überlajlen | 
ı bleiben. 
ı die Qage nicht jo, um einen „Buhın“ 
r i s ‚in Baer 
' zählen der Einzelpreife erlangte) Jn= ’ 


Jedenfalls iſt augenblidlich | 


Zufunft erwarten zu 


335I5F7575377I3F 7 


Schau 
Wem? 


Es gibt viele Strick- 
wollen, welche sich beim 
Gebrauch als ganz und 
gar schlecht beweisen, 
Es gibt nur eine einzige 


welche dauerhaft gefärbt 
ist, welche doppelt so weit 
strickt als irgend eine 
andere, welche absolut 
garantirtist. Die besten 
Kaufleute verkaufen die’ 
beste Strickwolle—natür- 


| 
| jeitens der Arbeiter, weil dieje nicht in 
1 


In oe Sipeigen war ein heu— 
weiſer Fortſchritt zu bemerken, in an— 
deren ein Rückgang. Im Allgemeinen 
| find die neuen Beftellungen feltener 
| geworden, ohne jedoch bisher eine Ein- 
Ihränfung der Fabrikation zu veran=- # 
lafien. Daher fommt es au, daß 
trog des mangelhaften Abſatzes der 
Produfte jeitens der Kleinhändler 
die Stimmung no immer hoffnunas= 
voll ift. Fabriten wurden geichloilen, 
andere eröffnet oder ermeitert, Hier 
und da fam es zu Urbeitzeinftelungen 


— — — e ⸗ 


eine Lohnreduktion willigen wollten. 


— — 


ann 81. Di kaufen. 


= —* für 

L. M. Roßnen für 

neue Calif. Pflaumen für 

Sack feines Tafelſalz für 

Cocoa Schalen für 

et Sow Bon Wlincemeat für.... PK 

Pid. Apfelſinen Lemon, u. Citron 
Schalen candird. 


— Scherzfrage. — — iſt das 
modernſte Thier? — „Der Pfau, denn | 
er bat jogar ein Rad.“ | 


M 
4 1 
1 %r 
5 5; 


fd. 
d. 
d. 
d. 
fd. 
sad 


'Foreman Bros. I | 
Banking Go. 


Eüdoit-Fde La Salle und Madiion Str. 
Kapital . . . $500,000 
Veberihui - S500,000 


EDwINn @G. FOREMAN, Brüfibent. 
OSCAR @ FOREMAN, TDize-Präfident. 
GEORGE N. NEISE, ARaiiter. 


4 MM. vein. gemahl. iihwarzen Pfeffer. 
3 Id. feinen granulirten Zuder für 
‘rd. Sarawan Samen für 


+ Prund-Rüdie W. 
+ und Moffa: y. 


*. Badpuiver..13c 
sava-staiiee für IBc 


Pfund Tiſch Reis für 


r fönnen zu dieien Preiien das 


er. | * — nicht 13 + 24 

Allgemeines Bant : Geihäft. | 

Konto mit Firmen und Brivats 
perjonen erwünidht. 


A. Holinger, : Eugene Hildebrand 
| Schweizer Koninl. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


trüher Engers, Cook & hoti :ger, 


Geld aut Grundeigenthun 
— — verleihen. 


J. S.LOWITZ, 


(rüber La Salle Str.) 


iest 69 DEARBORN STR. 
Ede Randolph. 


Billige Neife 


nad) und bon 
Deutihland, Defterreih, Schweiz, 
2uremburg ıc. 
Geldfendungen 3 Mal wöchenilich. 
Fremdes Geld ge: und derfauf. 
Sparbanf Geldeinlagen verzinit 


BER Erbichaiten tegulirt und 
Vollmachten "ori rcuo 
Beutfces Konfılar- 


und Nechtsbureau. 


69 Dearborn Str. 


"Dißeftunden bis 6 Uhr Abds.; ; Sonntags 9—12 Borm 


165 Washington Str. 
Beld zu verleihen auf Gruuderaeuthimt, 


| Erjie Mortgages in beltebigeii Beträgen ftet3 zum 
| Berfauf an Hand. 


Beiitziitel (Abftracte) aufdasGewifienhafteite geprikit 


BDeite Bauftellen kun Weit Pullmanı zu außerors 
! dentlid billi: geu Preijen zu verkaufen. 


-De er— 
Aftyland Belikatellen - Laden 


und Reftanrant, 

1754 Ashlanc Ave, 
Ede Melroic Str. 
Volle Auswahl feiner Bäderei-WBaaren—ge: 
räuderte Fleiihiorten, falte Braten, 
gie, Eier, ihöne Butter und ringe 
madtce Saden aller Bu. Feiner hiefiger 
und importirter Bäfe. Ale Sorten Salat 
auf Beitchung. — Beite Mahlzeiten auf 
Beitellung. 


A. LIESE, Eigenthümer. 


Dies ijt ein Zweiggeidäft des wohlrenonmirten 
Hew York Defikateffen- Sadens, 
445 Wells Str. 4ubbilm 


CB ae anan are Be 1 Pifd. vL. M. 
Pt.Flaſche friſch Tomatoe-Gatihupide | 
10€ | 
ie 
12c | 
IH. Fancy frische gemischte Nitiie für. 12€ | 


+ %f. feinen Ihee, irgend eine Sorte. Be. | 
> rd. 


Hupothekenbank 


2Sſp. ſadd. s m 


Muſter —mittel-enge Beine— 
auch werth—unſer Preis iſt. 


gemacht in hübſche n modernen geſtreiften Plaid 


aus feinen ganzwollenen Stoffen gemacht 





-wpir wirden 


153,50 


in den 
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MADISON & PEO JRIA STS. 
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Dats für 


3 Pid. feiner gran. Zucker für 
Raiſins für 

+ Liumd feiner ſchwarzer Pfeffer 

I Brund feine Pflaumen 

1 Unz-Flaſche aſſortirte Extrakte. . .. 
3 10. M. & X. Kaifee 
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Sorten 
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Deutſches 


Nechtsbureau 


(geieglich intorporirt). 


Erbſchaften 


regulirt. 


Konſulariſche Beglaubigungen 


irgend eines Konfulates. 


Rechtsſachen jeder Art 
prompt und ficher erledigt. Auskunft grati, 
Korreipomdenz pünktlıd beantivortet von 


ALBERT MAY, 
„Bundes: BRommillär.. 


Bimmer 502--3 Atwood Gebäude, 
Norbweit-Ede Eiorf und Madiion Str. 
Fingang an der Glarf Str. Nehrit deu Eledater. 

Bobw 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erite Hypotheten 


zu verlau 
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Die Theorie des Schönen“ 
Außerdem find Mufitaufführungen 


N.E.EBR.STATE 
N tele] 


Dies ifi ein 
neuer £aden, 
und natürlich 
ift jedes Stüdt 
Waare frifh 

vom 
Sabrikanten. 


Unfehlbares Zeichen de8 Erfolges... 


Unjer ftetig wachjendes Gejhäft und der Andrang nach unferen überlegenen Wertben. Wir entwickeln und. Wir machen, 
fiher, ftetig, jolide, jtreden die reifen Wurzeln moderner Gejchäftsmethoden direkt mitten int den Handel und drängen alle 
Eonfurrenten mit neuem Unternehmungsgeift, befjerer Qualität und billigeren Breiien aus dem Wege. 
Erfahrung Anderer gelernt und beabfichtigen nicht, irgend welche Fehler zu begehen. Unjere Offerten für morgen umfajjen 
alles Wejentlidhe, Qualität, Mode, Sig und Preis, mas die Grundlage zu unierer inımer wachienden Popularität und an: 


Modiihe Männer:Nleider. 


Meberzieher und Anzüge für Männer — Ueberzieher von 
teinen ganzwollenen Beavers, Kerjeys und Arifh Frieze, Sammt- 
\ nzuge von teinmolenen CheviotS und Gajlimeres, 
alles echte Farben, hübiche Mujter, ein- oder doppelreihige Mode, | 
niedlich gemacht und garnirt — ein wirklicher 810: | 
Werthb— entweder Ueberzieher oder Anzug Samijtag 


baltenden Erfolgen bildet. 


Kragen — 


für den jpeziell niedrigen 
Preis 


Gute Männer = 


. 


Streifen, Chefs, Plaids 


Rreife von 85.00 verfauft wurden, 
für morgen im neuen Laden wird jein 


Knuaben-Kleider. 


uUlſters fuür Knaben — 14 bis 19 Jahre — in grauer, brauner und blauer 
Chinchillas — mit breitem Sturmkragen — extra lang geſchnitten — mit beſtem 
engliiden baummollenem Futter und ron Framefflermelfutter— ⸗ ar 
hr bezahlt überall 88 — unier jpezieller Preis Samitag ift....... 4.95 


Sofen — verfertigt au den neneiten 
Muftern und Karben von Worfteds, Cheviots und Gaihimere, in 
‘ und hübjchen 
von den beiten Schneidern verfertigt und nad 
den neneiten Mujtern bergeitellt, die bisher zum 
Der Preis 


CLDOTHIER 


Be 


t Farbe — 

bi nten Farben aber der neue 

5 
.60 

— * 

— ——— 


Hübſche Auzüge für Männer — gemacht in hübſchen 
Plaids und Pin Checks, blau, ſchwarz und fancy Mirxture, rein— 
wollene Cheviots, Caſſimeres und Worſted, ein- oder doppel— 
reihige Moden, gut paſſend; anderswo bezahlt Ihr 815.00 


Reefers für Knaben —Außerordentliche Werthe für Knaben, große oder kleine, 
in extva Qualitäten von Tau, Blau, Chinchillas; Aſtrakhan, Boucle- und No— 


velty Fabrikaten, mit Sammet-, Sturm⸗ oder Matroſen⸗Krägen gemacht, 
Ihr konnt dieſe Röcke in anderen Geſchäften nicht unter 86 


faufen—unfer Spezial-Preis für Samjtag 


Spezial-Kniehofen für Knaben— Alle Größen, Alter von 4 big 16—rein wollene, 

in fanch gemifchten und einfachen blauen nıd jhwarzen Cheviots — Pateut 

MWaift Bands — mit Leinen-Zwirn geuäht — werth 75c uud $L — Unier 3 ze 
. 


Spezial-Preis für Sanıftag 


Beranügungswegweiier. 


nbia.—Ihe Whirl of the Tomn. 
e H. Crane in A Virginia 
hip.“ 
iſch er 8.—Womas Fefferſon-Gaſtſpiel. 
Opera Douje.—A PBlad Sheep. 
Nortbern.-— The Bohenian Girl, 
er. Way Dorn Enit. 
Lincoln. —Vorthern Ligbts.. 
Mcademy oj Mujic—Blad Battis Trouba⸗ 
dours. 
mbera —⸗Humanithy. 
m.—Ganille 
—XÜrop the Trail. 
Opera Houje—Tandeville, 
ic. —Baudeville. 
tfet.—RBaudevide. 
—Vaudeville. 
y. Vaudeville. 
rial.—Baudeoile. 
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2ofalberidht. 


Sänfiger Beiud. 


» Einbrecher, welche geitern Nachmit- 
tag, mährend die Familie 
war, in die Wohnung des Herrn Cha2. 
3. Damon, Nr. 1371 Zadjon Boule- 
drangen, erbeuteten daſelbſt 
Shmudjahen und Kleider im Wer: 
the von $350. Eine zmwölfjährige 
Iohhter de Herrn Damfon überrafch- 
te die Diebe noch bei der Arbeit und 
alarmirte die Nachbarfchaft, aber die 
Gauner find trogdem mit ihrem Rau= 
be entfommen. Herr Damfon hat vor 
zwei Jahren auf gleiche Art Koitbar- 
Zeiten im MWerthe von $200 verloren, 
und vor jehE Monaten wurde ihm ein 
Pierdegefhirr aus dem Stalle geitoh- 
len. Er findet, daß er von der Brü- 
derichaft der Diebe ganz unverbdienter 
Meife mit Aufmerffamfeiten übers 
bäuft wird, 


EBENE STEIN 
Unverdaute Nahrung 


Am Magen entwidelt eine Säure, welche die oberen 
Theile der Speijeröhre und des Gaumen? reizt ıumd 
Dadurch das fogenannte Sodbrennen werurjadt. 
Much entwidelt fih daraus ein Gas, welches Blä⸗ 
Hungen im Magen und ein Gefühl des Unbebas 
gend, nah Mahlzeiten zur Folge hat. Gegen die 
Magenjäure jowopl als die Blähungen ift Hoftetters 
Magenbitters ein weit befleres Mittel als altalifche 
Salze, wie Ammoniaf und Lohlenjaures Ratron. 
Ein Weinglas vol Bitterd, vor oder nad jeder 
Mahlzeit genommen, beugt allen Unbequemlichkers 
ten vor und wirkt gleichzeitig gelinde erweichend 
und löſend. Auch kurirt es akute und chroniiche 
Dyspepfie, Malaria, BVerftopfung, Darmiatarrh, Les 
herz und Nierenleiden, Nervofität und Schwäche. 
Beute, welche Kräfteabnahme verſpüren, ſollten 
nicht zögern, diejes Geſundheitselixir ſyſtematiſch 
zu gebrauden, 


Alles Wehren half nichts. 


Grant Kovik, No. 3627 NRobey 
Straße wohnhaft, wurde gejtern Abend 
an ber 35., nahe Iron Straße, von 
Drei Megelagerern angefallen. Er 
Teßte ich zwar verzweifelt zur Wehr, 
wurde aber jehließlich Doch übermwältigt 
und ausgeplündert. Er büßte bei dem 
Ueberfall $2.00 und feine Tafchenuhr 
ein, wofür er eine böfe Kopfwunde ein- 
getauſcht hat. 

‚Der Grundeigentyums3-Makler Ans 
Drem Borland überrafchte gejtern in 
feinem Gejchäftslofal zwei Einbrecher, 
Diefelben jhlugen ihn nieder und ent- 
famen mit einer goldenen Uhr nebit 
Kette, die fie in einer NReifetafche Bors 
lands gefunden hatten, welche in ber 


Bel — —_ 


* Shren linten Fuß eingebüßt bat 
geftern Abend Frau Carrie Sapp von 
Mt. 212 23. Place an der Kreuzung 
von Arhher und Stewart Avenue un 
ter den Rädern eine? Zuges der Ea= 
fern Ilinoi® Bahn. Die bevaus 
ernswerthe Frau ift nach dem Zufass 
Spital gefhafft worden. 

* Die vereinigten Logen vom Orden 
des „B’nai Brith“ werden heute Abend 
in der Halle des „Eovenant Eulture 
Elub“, Nr. 78 Monroe Straße, eine 
literariſch⸗ muſikaliſche Soiree veran⸗ 
ſtalten, für die ein äußerſt reichhaltiges 
und gediegenes Programm entworfen 


worden iſt. Richter Stein wird bei die— 


ſer Gelegenheit einen Vortrag über 
halten. 


von S. Ettlinger, Fri. Roſa Cohen, 


Zeel 9. Levi und Clarence Richter an- 
gelündigt. 


abmejend | 


83.95 


VBocahonias Töchter. 


Sn Yondorfs Halle, Ede North Up. 
und Halited St., werden die Bocahon= 
tas⸗Töchter der Nordſeite, „StammNr. 
7, U.O.R.M.“, morgen, am Sam— 
ſtag Abend, ihren dritten großen 
Preismaskenball abhalten, womit zu 
gleicher Zeit die heurige Karnevalsſai— 


Modiſche Ueberzieher und Ulſters für Männer — 
Ueberrocke von blauen, ſchwarzen und braunen Kerſeys, rauhe 
Kanten, Sammet-Krageu, gefüttert mit Worſted-Körperfutter, 
Eure Auswahl in ſchwerem Atlas für die Schultern und Aermel 
oder einfach gefüttert 
Dicke, Lange und Reguläre; 
nem Iriſh Frieze, gefüttert mit ſchwerem Clay Worſted Futter, 
in ſchwarz und Orford gemiſcht; 
müßtet Ihr ſonſtwo 815.00 
Laden 
Samſtag von Euch für das beſte Klei— 
dungsſtück für das Geld in Chicago nur 


für dieſen Anzug; aber der neue Preis 
des Neuen Ladens für Samſtag beträgt 


Ganzwollene Beinkleider für Herren — gemacht aus 
Cheviots und Caſſimeres, in den ſchönſten Muſtern von Pin 
Checks, Plaids und einfachen Farben, 
Beinkleider würden billig ſein zu 83.50, aber 
der neue Laden verlangt morgen 


fon in dieſem Stadttheil ihren An- 


fang nehmen wird. 
rangements betraute Komite, beſtehend 


Da3 mit den Xr= | 
| mann, Frau Schlegel und Frau Nico- 


aus den Damen Rouife Eifenhut, Sp: | 


phie Münzenmayer, Marie Hausburg, 


Anna Zod und Sophie Bluethmann, | 
wird fich alle erbenfliche Mühe geben, | 


um diefen Mummenfchanz 


zu einem | 


gejelfchaftlichen Ereigniß erften Ran | 


ge3 zu geftalten. Für die beiten Ein- 


zelmasfen und Gruppendarftellungen | 


find zahlreiche, höchft werthvolle Breife 
ausgeſetzt worden, ſodaß fich ein Befuch 
des Feltes für die treuen Anhänger des 


ı Bringen Karneval fchon in diejfer Hin- 


fiht glänzend Tohnen dürfte Für 
den Eintritt zur Felthalle find 25 
Gents pro Perfon zu entrichten. 


Nahm ſich das Leben. 


In dem Gaſthauſe Nr. 105 Wells 
Str. hat ſich geſtern Abend der be— 
ſchäftigungsloſe Bäckerei-Arbeiter Gu— 
ſtav Buetrow erſchoſſen. In einem 
nachgelaſſenen Schreiben gibt der 
Mann an, er ſei zu ſeiner That durch 
Schwierigkeiten getrieben worden, die 
er mit der Bäcker-Union gehabt hat. — 
In Wirklichkeit ſoll der Mann geiſtig— 
geſtört geweſen ſein und ſeine Wirthin, 
Frau Köhli, mit Liebesanträgen ver— 
folgt haben. Weil die Frau ſeine Wer— 
bungen zurückwies, und weil er, gro— 
ßentheils durch eigene Schuld, ſeit 
längerer Zeit arbeitslos war, hat er 
aum Revolver gegriffen. 


Au Wohlthäterlaume, 

Ein unternehmender Mann ft 
Sohn Carney. Derjelbe hat vor dem 
Dankfagungafeit in einem Xofale an 
der 26. nahe Halited Straße eine gro= 
Be Puterjagd veranftaltet. Für ein 
beftimmtes Entgelt konnte dort eder, 
der Luft dazu hatte, einen Verjuch 
machen, fi feinen Feltbraten zu 
Tchießen. Geftern Vormittag maren 
noch etwa zwanzig von den Vögeln 
übrig. Ein etwas angeheiterter alter 
Herr fam in den Plag, kaufte dem 
Carney fammtliche Buter ab und orb» 
nete dann an, daß man diefelben auf 
die Straße laufen laffe; Auf diefeWeife 
haben dann jchnelfüßige Stnaben Ge: 
legenheit erhalten, ihren rejp. Müttern 
eine freudige Ueberrafrpung zu berei- 
ten. 


Wollen den Klub reorganifiren. 


Der vor Jahr und ag eingefchla- 
fene „Sunfet Club“, deifen pierzehn- 
tägige Situngen feiner Zeit häufig 
auch für dad Publikum im Allgemei— 
nen bon großem intereffe geweſen 
find, fol reorganifirt werden. Die 
Herren Alerander McEormid, Yofeph 
M. Errant und Arthur W.Undermood 
treffen die zu diefem Zwed nöthigen 
Vorbereitungen und fündigen für den 
Anfang nädhjten Monat3 eine erjte 
Verfammlung ed reorganilirten 


Klubs an. — 
Zu gutem Zweck. 


Am nächſten Dienſtage, den 30. No— 
vember, wird die „Catholiec Womans 
National League“ im Auditorium ei— 
nen großen Wohlthätigkeitsball veran— 
ftalten, deffen Reinertrag den „Day 
Nurferies“, der St. Vincent de Baul- 
Gefelfhaft, den „Little GSifters of 
the Poor“, dem jüdifhen Altenheim 
und der „School Childrens Aid So- 
ciety“ gu Gute fommen fol. Ein glän- 
zender Erfolg des Yeites dürfte außer 
Frage ſtehen. 

— 
steht anf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


ı Odershaufen geleitete 


Offen am 
Samftag 
bis 
10:30 Uhr 
Abends, * 


Wir haben von der 


schwerem italienischen Tuch, fir 
Ulſters von reinem, gauzwolle- 


mit 


für diefe Kleidungsitüce 


“= 510:00 


verlangt am 


” 


510.8 


dieſe 


612 


Feſte und Vergnügungen. 
In der Lincoln Turuhäalle. 

Die zur Feier des geſtrigen Tages 
in der Lincoln Turnhalle vom „Lake 
View Damenverein“ zeichnete ſich eben— 
ſo ſehr durch zahlreichen Beſuch wie 
durch muſtergiltiges Arrangement aus. 
Für Letzteres hatten die Vereinsmit— 
glieder Frau Dornbaum, Frau Sens— 
ke, Frau Adelhelm, Frau Dora Her— 


lai geſorgt. Das für die Unterhal— 
tung aufgeſtellte Programm war reich— 
haltig und wurde höchſt annehmbar 
zur Durchführung gebracht. Es wirk— 
ten dabei Herr und Frau Dornbaum 
— letztere durch den Vortrag einer 
Arie aus dem „Freiſchütz“, erſterer 
durch ein Flötenſolo — das von Herrn 
Zither- und 
Mandolinen = Quartett, Frau Rolff, 
das Breptfpreaf’fche DOrchefter und 
eine ausgewählte Sängerfchaar mit. 
Yür die Stärfung des leiblichen Men- 
Ihen jorgte der fejtgebende Verein 
dur Serirung eines fchmadhaften 
PButer-Effens, und nachdem man die- 
jem die gebührende Ehre ermwiefen hat- 
te, Schritten die 
Tanz. 


Damenverein der Turmgemeinde, 


Der Einladung zu einem Tanz- 
fränzchen, welche vom Damen-Berein 
der ChicagosQTurngemeinde für Mitt: 
woc Abend an die Mitglieder der Ge- 
meinde ergangen war, murbe pflichts 
Ihuldigft jehr zahlreich Folge geleiftet. 
Als das Drheiter das Signal dazu 
gab, traten wohl an zmei hundert 
Paare zum feierlichen Rundgang an, 
und diejer jtattliche Zug löfte fich dann 
zu einem munteren Reigen auf. Von 
der Erlaubniß des Arrangement3=fto- 
miteg — bejtehend au den Damen 
Grimme, Shmuß, Kranz, Noebeling, 
Mid und Langer, von den Turnern 
Hagen, Ernjt und Preß jr. unterftüßt 
— jih beim Tanz an die Flucht der 
Stunden nicht zu fehren, wurde von 
den meilten Yelttheilnehmern in au3- 
giebigjter Weile Gebrauch gemacht. 
Die Tänzerinnen und Tänzer hielten 
in der Lujtbarfeit nur vorübergehend 
inne, um fi in den Speifefaal zu bes 
geben und dort beim leder bereiteten 
Male Kraft zu Sammeln für die Fort: 
fegung der fröhlichen Strapazen. 


— — —— — —— 


Paare fröhlich zum 


Sale & Blodi, 44 Monroe Str. und 34 Waſhington 
Etr, find Agenten für Gimer& Amend’s Rezept 
No. 2851, welches ein fihheres Mittel gegen Rheumatiss 
mus iit. Eine Slaiche wird dies beweiien. 


Geheilt von Katarıh nnd 
Unverdaulichteit. 


Herr Edward Petrik, welcher Nr. 9 Nutt 
Court, hierſtlbſt, wohnt, erzählt wie folgt über die 
Vehandvung, die ihm don dem Wiener Spezialiiten 
des New Era Inftitutes, Zimmer 55-507 Rem 
Era Gebäude, Ede Harriion, Halten und Biue Is: 
und Wve., zu theil wurde: 

Ich litt längere Zeit an Rheumatismus in der 
teten Seite und im Rüden und konnte feine Line 
dersing erhalten. Ych batte ftshende Schmerzen, die 
zuweilen jo arg wurden, daB ich nicht liegen und 
viel weniger irgend toriche Arbeit verrichten Tonıts 
te. Dierzu geielte Äh noh ein Magenleiden, ic 
tonnte teine Nahrung zu mir nehmen, mein Appes 
tit war vollftändig weg, und Alles, was ih ah, 
lag mir wie ein Stein im Magen; ih muhte häu: 
gi rülpien, wobei ih Nahrung mit auswarf, und 
atte ftetS cinen üblen Geichwmad im Munde; zu: 
weilen wurde ip ganz jdnvindlich und befam dabei 
Ropfichmerzen. Ah babe eine ganze Menge Ba: 
tentmedizinen probirt, die als Heilmittel jür Rheus 
matismus und Ilnverdauiichfeit angepriejen wur: 
deu, und Alles getban, was ich Fornte, aber ims 
mer ohne Erfolg. Schließlich laS ich’ einmal von dem 
Wiener Spezialiften don dem New Era Juititute 
und fonjultirte ihn. Um mich kurz zu fallen, er hat 
mich wieder vollfommen gejund gemacht, und jeine 
Verficherung, dab meine Krankheit vollitüändig ges 
heilt jei, ift wahr, da ich jeit ich jeine Behandlung 
verließ, Feine Schmerzen mehr gejpürt habe. Allen 
Leidenden empfehle i 
tüchtigen Arzt, weicher 


ſagt. 
Edward Betrik, Rr. 9 Nutt Court. 


Seine Spezialitäten: 
Blutvergiftung, Rheumatismus, Nervenſchwäche, 
Nieren- und Blaſen-Leiden, Miteffer, Krebs, Hüz 
morrhoiden, Katarrh, Schwindſucht und Frauen⸗ 


trankheiten. 

— 3 dieſe jchredliche Krants 
Schwindſucht, beit, wird don dem 
Wiener Spezialiften nad der neueften Methode von 
Vrojefor 3. ©. Hirihfelder, M. D., aus San 
Francisco, Gal., behandelt und ift derjelbe, geftügt 
auf längere perjönliche Erfahrung, tbatiählih je’ 
feit von jeiner Macht, diejelbe zu beilen, überzeugt, 
dab er während der näditen 10 Tage Jedermann, 
der an_diejer jchredlihen Krankheit leidet, und in 
Seiner Office zwiſchen 9 und 12, 2 His 5 und 6 big 
8 Abends, Mittwoch zwiihen 9 und 12 oder Sonn 
tags zwiihen 10 und 3 Nachm. vorjprit, anents 
geltlihe Konjultation gewähren will, 


New Era Medical Institute, 
za, 


Ede Garriſon, 


tbn auf das beite al einen 


dad ausführt, was er 


Grft zahlen. 


m Great Northern =» Zheater 
wartete gejtern Wbend ein außer: 
ordentlich zahlreihes Publitum, mel- 
ches fi zu der Aufführung der 
„Sigeunerin“ eingefunden hatte, lange 
ungeduldig » auf da8 Aufgehen des 
Vorhanges für den lebten Aft. Viele 
mollten ſchon fortgehen, als die Vor— 
ſtellung endlich berndigt wurde. Die 

"Verzögerung war durch den Gejchäfts- 
führer der Operngefelfchaft verurjacht 
worden. Derfelbe hatte vom Unterneh- 
mer Henderjoh erft die Bezahlung von 
$227 verlangt, welche Diejer der 
Truppe noch fchuldete. Henderjon 
zahlte fchlieglih, will aber nun nad 
Samftag mit den unangenehmen Leus= 
ten, die für ihre Dienjte auch Geld 
erwarten, nichts mehr zu thun haben. 


— 


Oeſterreicher und Bayern. 


— — — 


Die Vereinigten Oeſterreicher und 
Bayern werden am Samſtage, den 4. 
Dezember, aus Anlaß ihres fünfzehn- 
ten Stiftungsfeftes in Yondorf3 Halle, 
Ede Haljted Straße und North Une, 
eine große Feier veranftalten, für die 
ein außerordentlich reichhaltiges Pro= 
gramm in Vorbereitung ift. Daß au 
bei diefer Gelegenheit wiederum die 
[prichwörtlich aemordene Gemüthlich- 
feit der Dejterreicher und Bayern zur 
bolliten Entfaltung fommen wird, 
darf als felbfiverftändlich porausgefeht 
werden. Das mit den Arrangements 
betraute Komite kann ſomit den zahl— 
reich zu erwartenden Feſtgäſten einige 
amüſante und genußreiche Stunden 
in ſichere Ausſicht ſtellen. Für gute 
Tanzmuſik wird geſorgt ſein. Der 
Eintrittspreis ift auf 25 Cents für 
Herr und Dame feitgefegt worden. 


Se nechr als 95 Jan 
Si alien Nationen 


RHEUMATISMUS/ 


A NEURALGIA and aehnliche Leiden 
mit grossem Erfolg der unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZENA 
Ar  DPraeparirte, bernehmte, Te 
DR. RICHTER’S 


7° „ANKER? 
PAIN EXPELLER 


5 2 ei giebt — — 
B. Ad. Lichter ne IR Bent Se.” Nun York. 
3! GOLD zo. MEDAILLEN. 
13 Filialhaeuser, Eigene Glashustten. 
35&50c, Indossirt u. recommandirt von 
Lord, Owen & Co., 72 Wabaih Ave.; Peter 


Van Schaack & Sons, 138—140 Tate 
St; Robert Stevenson& Co. 92 Kate 


$tate st.-Van Buren st 


FREI—FREI 


Um uniere Corona de Guba, eıne reine Havana 


Key Weit & 
Sigarre... 
bejjer einzuführen, 


geben wir unent: 
geltlidy diejen ele- 
ganten, mit Bint 
ausgelegten mei- 
fiingverzierten eis 
chenen feuchthalten⸗ 
den Zigarrenkaſten 
mit Schloß und 
Schlüſſel. Gerade 
das Richtige, um 

die Zigarren während der Winter-⸗Monate is gutem 

Zuſtande zu erhalten. Werth des Kaſtens 82.00 aber 

mit 100 Corona » Zigarren, weldde 106 das Stüd 

werth find, wırd er frei mitgegeben. 

Speztal:Preiß per 100 mit Yeuchthal« 

tungsfaften 

Tabat 


++ 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben, 
(ÜUnzeigen wuter Diejer Rubril, 1 Gent Bas Wort.) 
Verkangt: Gute PBelzeZujchneider an Scal Arbeit. 
Zee tagsüber oder Abends. 45 W. Adams 
ir. 


Verlangt: Ein junger Mann, um in der Buts 
he mitzubelfen oder Diejeibe zu erlernen. 1205 
incoln Ave, 

Verlangt: Ein Junge fiir Bäderei. 174 NR. Clart 
Str. . 
Verlangt: Junger Butcher. 189 Davton Str., Tae 


> 


Willow Str. 


Verlangt: Mann für Pferde, 24 Garfield Ave. 

Beriangt: Gute Pelzmaihinen = Näher., Guter 
Preis wird bezahlt. 74 Mapdiion Str, him 

Verlangt: Manı, der ımit Pierd umgeben fanır. 
Sich zu melden bei G, -Buel, 4337 Arınour ne, 


Terlangt: 8 Iedige Wurftinager, 34 Cipbonen 
vr. 


Verlangt: Gin Iediger@utsher, fofort. 122 G. Fuls- 


ferton Ave. na 


Verlangt: Mann im Reftaurant für leichte Ars 
beit. Gutes Heim. 303 Mihigan Ave. fia 

Qerlangt: Junger Mann, Porter, im Ealoon, 
muB au in der Küche heifen. 196 MW. Tale Str. 

Qerlangt: 2 junge Männer, im Saloon gu ars 
beiten, 7% Carroll Ave., Ede Robey Eitr. fia 


Verlangt: Ein lediger Shupmader. 87 Eipbourn 
Place. 

Verlangt: Erfahrener Wbbügler an Knaben-Rö⸗ 
den. IE NR. Woor Str. 

Verlangt: Guter Mann, Bäderwagen zu treis 
ben. Beite Referenzen verlangt. KB Cornell Str. 


" Rerlangt: Agenten, um den duſtigen Bote Ralen: 
der von 1898 zu verlaufen. 8. Krauje, 308 Fiitp 
Ave. —X 


vVerlangt; 5 Agenten für Menzenhauer und Cos 
Nımbiaegithern, auf Wbzahlung. Beite Bedingun⸗ 
gen. 8. M. Mai, 146 Wels Str, Anolw 


Verlangt: Guter Junge an Gates. 1 Eiybouen 
Place. mir 
Terlangt: _ 500 Arbeiter für Levee-Arbeit in 
Mififippi, Sohn $1.50 und $1.75 ver Tag. Wins: 
ter Airbeit umd billige Fahrt. Rob Labor Agencn, 
8 Market Str. Bnolw 
Verlangt: Agenten für GuitarsBithern, auf Abs 
zablung. 1 €. Erie Str., Bajement. Bnolw 
Verlangt: Foundry-Vormann für Building und 
Machinerh. Adr. M. W Abendpoſt. dnfr 





Verlangt: Node: und Hojenmaher auf Land. 
Gute Bezahlung. 1% Dearborn Str., u? & 
Dnolo 


Berlangt: Leute, um Kalender zu verfaufen. Größe 
tes Lager, billigfte Breiie. 76 Fiitb Uve., Ron 1. 
snoZm 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Verlangt: Männer und Frauen als Agenten für 
einen_jchnellverfäuflihen Wrtifel, guter Profit, Hure 
am Dollar. VBorzujprhen von 3 Uhr Freitag 
Nahmittags. RZ N. Paulina Str., im Store, 


Verlangt: Ein Mann oder Tinderlojes deutſches 
Ehepaar, für Kochen und Hausarbeit, aufs Sand, 
18 Meilen von Chicago, Tieiner - Lohn und gute 
Seimatp. Borzuiprehen 55 ©. State Str, Bas 
fement, Reftaurant,. r 


Berlangt: Gute = U zn Bine, Sands und 


Wicht die rechte Wahrung 


zur unrechten Zeit zu fich genommen, ift 
häufig die direfte Urfache von 


Dpspepfie.r 
Gebraudt 
Dr, August Koenig’s 


Dambuyrger Tropfen, 


die rechte Cache zur rechten Zeit 
und prompte Heilung wird die 
DIE 0 0 5. anne 


RR UL 
— er 


Sam, fah und * 


Wenn Du Schmerzen in den 
Muskeln, Gliedern, Kno— 
chen oder Nerven haſt 
EEE 


Rheumatismug 
oder Neuralgie. 


.... Man nehme 


St. Jakobs Oel, 


gebrauche es, und alle 
Schmerzen werden in urzer 
Beit verfchwunden fe. I 


u... 


* Frau Mary Borind, Nr. 217 
Cleaver Straße wohnhaft, erlitt ge= 
ftern Abend eine fehmerzhafte Verle- 
Bung der rechten Hüfte, indem fie an 
der Kreuzung von Weftern und North 
Uvenue beim Abfteigen von einemWag- 
gon der Straßenbahn zu Fall fam, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabrifen. 


Berlangt: Junges Mädchen, um das 
Ken zu erlernen. SEN. Clark Str. 


Verlangt: Erſte Handmadchen Nöde zu baiften 
und Nermelfutter überzunäben. 27 Gleveland ve. 
fia 


Berlangt: Handmädden an feinen Spopröden, 
10 Fıy Str., 3 Floor. 


Verlangt: Mädchen zum Baiften an Weiten. 91 
N. Weitern Ave. 

Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen, Dampf—⸗ 
kraft, um Taſchen zu machen und Aermel einzunä— 
hen. 55 W. 15. Str. dımfr 
„ Verlangt: Erfahrene Maichinenmäddhen an Ho— 
jen zu nähen. Whitney EChriftenien, TEL Elkgrove 
Ave. mfr 


SKlleidermas 





Verlangt: Erfahrene Majhinenmädcen an Hofen. 
181 N. Hoyne Ave, Ede Noble Ave, mfja 
Berlangt: 2 nette jaubere Kellnerinnen im Raths⸗ 
leller Cafe, Ecke Monore und Clatk Str., Herm. 
Quandt. Anolw 
Verlangt: 3 erfter Klafle Majchinenmädchen und 
Baifters an Beits. 741 RN. Lincoln Str., (früher Elf 
Grove), nahe W. North Ave, 2. Floor, T. Mit: 
teljen. dmft 


Sausarpen. 


Terlangt: Mädchen und Frauen finden 
Arbeit. 180 N. Glart Str. 


immer 





Berlangt: Ein gutes ordentliches Mädchen m 
der Küche zu helfen. VBoediihs Kafe, EB N. 
Elart Str. fia 

Terlangt: Dienftmädhen, Keine Wäfche. Peter 
Hofherr, 3410 State Str. fſamo 


Verlangt: Ein deutſches Madchen für Hausarbeit. 
Zaste, DI W. 14. Str. 





Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeıt. 
Kleine Familie. 2.50 per Woche. 1178 W. Zays 
lor Str. 

_ Verlangt: Deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Nahzufragen 1510 Lil Ave, 2. Flat. 


Rerlangt: Gutes Mädchen jür allgemeine Hauss 
arbeit. 89 Seminary Qve., 9. Flat. 





Verlangt: Ein Mädchen für Saundıy-Arbeit in 
Henricis Cafe. 108—110 Randolph Str. 


_Verlangt: Ein iunges Mädgen für eine Heine 
Familie. 93 E. Waihington Str. 


Berlangt: Cine gute alleinftehende Dame für 
Hausarbeit in Heiner Familie. 5 Hudjon Moe. 
fie 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $4. 567 Lars 
tabee Str. 





Verlangt: Eine ältere Frau, welche mebr auf 
ein Heim fieht als auf hoben Lohn. 1784 N. Hals 
fted Str 

Verlangt: Mädchen, 5 die Woche. 3340 Hals 
fted Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für Kinder. 2 Dis 
verſey Place. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit. Guter Lohn. 182 Arlington Place. tia 


 Verlangt: Mäpdden erhalten ftets gute Pläge. 191 
North Ude. 

_Verlangt: Ein deutjches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. EN. Peoria Str., GCde Fulton Str., 
Saloon. tia 

Verlangt: Fin tichtiges Mädchen für Küchenars 
beit. IB Michigan Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus—⸗ 
arbeit in einer Beinen Familie. 1744 Wrightwood 
Uve., 3. Flat 

Verlangt: Tüchtiges deutihes Mädchen für allges 
meine Sausarbeit, muß auch kochen können. Gu⸗ 








| ter Lohn. WIN. Halited Str., erftes Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
— Mußs zu Hauſe ſchlafen. N—o Milwau⸗ 
fee Ave. 





Verlangt: Deutihes Madchen für allgemeine 


Hausarbeit. 73 Hudion Uve. 
erlangt: Kleines Mädchen in Hausarbeit mitzus 
helfen. 497 Garfield ve. 
Verlangt: Ein Müdden für Hausarbeit, Tann 
wu Sauje ichlafen. 46 €. 8. Str. f 
DienftvermittlungssAnftalt, Herrichaften merden 
prompt bejorgt. 69 ©. Halfted Str., Tachovsky. 


hiria 

Verlanet: Gin gutes Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit. IM Foreſt Une. dındo 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und ziveite Arbeit, Kindermädchen erhalten jofort 
gute Stellen mit hohem Lohn in den jeiniten Bris 
vatjamilien der Nords und Südjeite Durch da3 Erfte 
deutiche VermittlungssInftitut, 86 N. Clark Str., 
früber 545. Sonntags offen bi3 12 Ubr. Tel.: 498 
North. 8dz* 


Verlangt: Sofort; Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit. und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein⸗ 
geiwanderte Mädchen für befiere Pläge in den feins 
ften aiymilien an der Süpieite, bei bobem Kohn. 
Miß Helms, 215, 3. Str., nahe Indiana Ave. 





Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 &ent das Wort.) 


Geſucht: Tüchtiges deutſches Mädchen, 2 Jahre 
im Yande, das gut Hausarbeit verſteht, wüunſcht 
Stelle. GI W. 13. Str. 


—Geſucht: Anſtändige, ältliche Frau ſucht Stelle 
als Haushälterin, bei Wittwer, auch mit Kindern. 
Nur anſtändige Männer wollen ſich melden. Adt. 
T. W. 32 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein ehrliches deutſches Mädchen mit ei— 
nem 2Jahre alten Kinde ſucht Stelle als Haus⸗ 
bälterin. 753 W. 13. Str., unten. 


Sefuht: Mädden juht Stelle 
Sausarbeit. 172 Lewis Str. 


Geſucht: 


für allgemeine 


4 Mädchen juhen Plätze für Hausar— 
beit. 191 North ve. 

Geiuht: Eine anftändige Frau mittleren Alters 
juht eine Stelle ala Hausbälterin bei anjtändigem 
Mann oder Frau, ninmt audh Pläge an, Kranken 
aufzuwarten, Adr. M. 125 Abendpoft. 


Gejuht: Fine Frau wünicht_ einen leichten Plag 
hei 2 oder 3 in der Familie. Sieht mehr auf gute 
Heimatd als auf hohen Lohn. 19 W. Harrijon 
Str. 

Beiuht: Aunge Frau jucht Pläke dei Wöchnerins 
nen. 2313 State Str., Flat 6, Frau field. 
—— — 

Geſucht: Stelle als Haus dalterin oder für Haus⸗ 

arbeit. Vorzuiprehen IM Umbroje Str. 


— — ep —— 
t: BI m Baden und Wahen. 
en $ 





Stellungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Bart.) 


— „—n- 


Grundeigenthum und Haäͤuſer. 
(Anzeigen umter diejer Rubrit, 2 Gents das ort.) 





Geiuht: Tüchtiger Porter jucht Arbeit; guter 
Mefiingpuger, verftcht auch aut mit Pferden we 
zugehen. Stard, 72-W. Madijon Etr. 

Gefuht: 2 fleihige junge Männer mit. guten 
Zeugniffen judhen Stelle für Haus: und Küchens 
arbeit. Können auch Bierde bejorgen. E3 wird 
mehr am gutes Keim und ftefige Arbeit, ald hoben 
Lohn geieben. F. 86 WUbendpoft. 

Geiuht: Junger Mann mit eigenem leichten 
Bierd und Wagen wiünjcdht für irgend ein Geichäft 
zu fabren umd fih jonjt nüglich zu machen. D. Kol: 
dis, 10 Moifat Str. 


Geiucht: Ein deuriher Mann, 21 Jahre alt, jucht 
irgend welche Beſchäftigung. 714 Union Str. 
Geſucht: Ein junger Mann ſucht Beſchäftigung 
irgend welcher Art. Zeugniſſe vorhanden. Adr. 
F. 84 Abendpoft. 


Gejuht: Wohl empfohlener Mann juht Beihüf: 
tigung... Nadzufragen in Der Apothele, Sheffield 
ud Diverjey Ave. fſa 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Bäcker auigepaßt! — Hintze, 1607 Dearborn Stt., 
Zimmer 503. °— $1400, alte grundgediegene Bä⸗ 
derei, Nordiweiticeite, 2 Bridöfen, 3 Pierde, 2 Was 
gen. Mietbe Ssgezeichnetr Corner, 6 Wohus 
jimmer, große oje Baditube. Wohenunjag 
SW. Wil nah Deutihlaud. Macht jchnell. 
Xuolw 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon, gerade 
gegenüber der Polizei-Station, wegen Geſchäftsauf- 
gabe ſehr billig zu verlaufen. 14 S. Desplaines 
Str. 

Zu vermiethen: E Butter- und Eier— 
Route, billig. 1110 Nelſon 
Zu verfauien: rtures, paſ⸗ 
jend für jedes Geſchäft. Bi 5. N. Hal⸗ 
tod Str. tja 


Store mi 
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Zimmer 503. — 8400, 
Nor dweſt⸗ 
Brotitelle. Wis 
2önlw 


Singe, 167 ın Str., 
gutzahlender n nebit vollem 
jeite. Mietbe 83 Altes Beſchäft. 
BDenthümer muß zurücktreten. 


Zu verkaufen Reitaus 
rant, krankheits tt 


Zu verkaufen: Eine gutgebende Yäderei mit Pferd 
und Wagen. 112 NR. Dafley Ave. 


Dinge, 167 Dearborn Sitr., Zimmer 563, $400. 
Hübſches Reſtaurant. W. Van Buren, Geſchäfts— 
und WFabrifgegend. Tageseinnahme KW. Gute Preis 
je. Mietbe FW, dir 
*150 flauit Meatmarket mit guter Kundichait, 
billige Mietbe. 7039 Halfted Str, ara 
Dinge, 167 Dearborn Str., Zimmer 503. — BT, 
fein gutzablendes Delifateflengeihäft, Elvbourn 
Ave. Mietbe HS; 4 Wohnzimmer, kann eine Frau 
tenden, Broptitelle, mfrıno 


Zu Laufen gefuht: Billig, ein. Privat PBoardinge 
haus. Adr, mit Preisangabe unter Adr. M. 1% 
. v I 
Adendpoit. mir 


Zu verfaufen: Eine gutgebende Ehwiede mit 
Werkzeug und Material, habe immer zwei Geiellen. 
Habe Durhichnittlih zmweihundert und fünfzig Biers 
de zu beihlagen. Nehme au Chicago Property in 
Tauih. In der Nähe von Chicago. Adr. FF. 591 
Adendpoft. Keine Agenten. dinfrja 


$25 lauft Zigarren= und Tabalftore, bübjche Dat 
Firdures, macht 33 per Tag. Nahe Union Depot. 
17 ©. Canal Str, dındo 


Singe, Geichäftsmakler, 167 DTearborn Str., Zims 
mer 508. Berfaufe Geihüfte jeder Art. Schnell 
und reell. mıfr 


Dinge, 167 Dearborn Str., Zimmer 503. — 3650, 
Bäderei, Englewodd, alles Storetrade, hauptſächlich 
Cakes. Krankheitshalber. 

8500 taufen einen guten Ed-Saloon, paſſend für 
Deutihen. 912 Milwaufee Ave. Nnolw 

Zu verkaufen: Ein Reſtaurant. 210 N. 

Stt. 


State 


Wno lw 


Zu vermietben oder zu verfaufen: Neal Eitate mit 
Beuerverfiherung, wegen Todes fall. 670 Lincoln Ade. 
l9nolıo 


guter Etod, 
Grau. Mor, 
19n 1w 


Zu verkaufen: Grocery, Nordſeite, 
billige Miethe, wegen Krankheit der 
8. 87 Abendpoſt. 


Vatente erwirkt. Patentanwalt Singer, 56 5. Ave.“ 
Zu vermiethen. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrikt, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen oder zu verkaufen: J möblirte Zins 
mer, mit Boarders, danzes Flat in Front. br. 
R. 18 Abendpoit. tia 
4 Zimmer und Stall, billig. 66 





Zu vermiethen: 
Sheffleld Ave. 
Zu vermiethen: Schöne 3, 4 und 6 Zimmer 
Wohnung. 418 North Ave, Flat 3. 
Zu vermiethen: Einige Cottages mit Stallung, 
an der Weitjeite billig, an verantivortliche Miether. 
Adolph Pile & Co, M Fiitb Ave iındo 





3u vermietben: Schönes modernes Frontilat, 8. 
35 W. Worth Ave, Barberihop. Wnolw 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 3 Gent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes möblirte® Yrontzimmer 
mit Küche, für Hausbaltung, billig. 32 N. State 
Str. fia 


Zu vermiethen: Möplirtes warmes Zimmer, 368 
Elybourn WUve., 2. Flat. fia 
Zu vermietben: Warıne® Zimmer, mit oder obs 
ne Board, eigener Eingang, an einen Kern, 608 
t. Halfte Str. na 


Zu miethen und Board geiudt. 

(inzeigen unter diejer Rubrif, 2 went3 das Wort.) 

Gejuht: Möplirtesgimmer, mit oder ohne Board, 
von einem jungen Mann. Apr. R. 21 WUbendpoit. 

Suche 3 jeparate Zimmer mit 2 Mahlzeiten, für 
3.0 jede?. Ar. F. 577 AUbenpdpoft. 


Gin Fräuelin wünjht ein einfades Zimmer und 
Board, am Liebiten an der Weſtſeite. Adr. mit 
Breisangabe 8. &. 76 Ubenppoft. 

Aunger Wittwer, Sandwerker, mit 2 Qungen 
von 6 und & Jahren, mwiünjcht dei einer Wittive 
Board und Zimmer. U. D. 27 Ubenpdpoft. 





Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Geuts das Work) 


Senry Bode, 


Rechtsanwalt und Rotar, — 


95 Dearborn Str. 


Einziehung don Grbichaften; Nahlabjahen; Untlels 
ben auf Erundeigenitum. llaglj 


Fred Blotfe, RebtSanmalt. 
Alle Rechtsjachen prompt beiorgt. — Suite 844-848, 
Unity Building, 79 Dearborn Etr., Wohnung 105 
Osdood Str, &nolj 
— Henrp Leift, Rechtsanwalt, — 

Grüper deuticher Richter. 
Simmer 1007 AihlandBlod, 59 S.Clar! Str. 1303m 
Albert. Kraft, 

Denticher Adpofat. — Erbichaften. 
Suite 509 Reaper Biod. — Wohnung Flatd, 39 
Evanſton Ave., Chicago. 120£1j 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers, 
Goldzgier & Rodgers, Rebtsanwälie 
Suite WM Chamber of Commerce, 
Eüdoft:Cde Waihington und LaSalle Gtr, 
Telephon 3100. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





820 laufen gute neue „Higharm“-Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitic 
$25. Reto Home $. Singer $1O. Wheeler & Wilion 
$10, Elpridge, $15, Wbite Hl. Domeitic Office, 178 
W. Ban Buren Str., 5 Thüren öftlih von Kalten 
Str., Abends offen. Tiı® 


‚ton Uve., 


Eine 60. Ader Farım, anderthalb 


u verlaufen: y 
3 ’ an der Haticon 


Meilen vom County-Sitz Juneau, 2 
Road gelegen, iſt Umſtände halber billig zu Ders 
faufen. Anf der "Farm befindet fh ein Mödined 
Briddans, AN, net, Brid- Anbau, anderthalb 
Stod bed, 6X, fowie--eine Scheune, 32x, 
mit Stailung, aud ein guter Prummen mebii cd: 
nem Öbitgarten befinden ch auf der Farın. Rauis 
Lutige mögen fih melden beim Eigentbümer, Augaßt 
Rutin, Juneau, Wis. Mus 
Häujer und Farmen, beitgefmene Däufer uns Yotz 
ten (nahe Straßenbahn), ihottbillig. „Kleine An⸗ 
zahluno, Gruudeigenthums-Auleihen. Farmen zu 
Verkauf und zum Umtauſch gegen Stadteigentb 1 
ftet3 an Hand. Iohn 9. Scherer, 1774 R. Hanıiiz 

Nordoft:6de School Str., Tale Birw 
Inddja!:u 


Leute, welche Häujer, Lotten oder Farmen faufın, 
rfaufen oder vertaujchen wollen, werden bei und 
nd reeil bedient. ©. Jreudenderg & 6». 
. Divifion Str. ‚zwiihenMilmaufee und Abs 

Rot,divilm 


Zu verfaufen: Auf leichte Adzahlungen, Lotten 
von M50 3. Geld zu verleihen. 6. Meims, 
Ede Milwan California Ave 4nvdrj* 
Farınen, Hänier und Xoften zu verfaufen oder 
zu vertauichen. Geld zu verborgen. 45%, tbeild 
ohne Kommiifion. ©. ©. Ber, HI R. Windeiter 
Ave., einhalber Wiod nördlich von W. Chicago Ave. 
Dffice-Stunden 7—10 Uhr Morgens, 5-8 _ Ude 
Abends. Hap® 


Ge 


Geld zupverleihben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wageı u. j. @. 
leine Unleiben 
von #20 bis WW unjere Spezialttät. 

Wir nehmen Jbuen die Möbel nicht weg, wenn mie 
die Anleidg machen, sondern laflen diejelben iz 
Ihrem Beiig. 

Wir baben das 

orößte DBeutihe Geihäft 
in der Ktadt. 
Ale guten ehrlichen Deutihen, fommt zu uns, wen 
Xbr Geld borgen wollt. Jbr werdet es zu Eurem 
Vortbeil finden bei mir vorziiprecdhen ebe Ye 
anderwärt3 bingebt. Die fiherite und zuderläffigite 
Bedienung zugelihert. 
AU.H Frend, 


128 LaSalle Str., Zimmer 1, 


Chicago Mortgage Soan Go, 
Chicago Mortgage Xoan Go,, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


iht Geld in großen oder Bleinen Summen, auf 
ausbaltungsartifel, Bianoß, Pferde, Wagen, 
jowie Lagerhausjcheine, zu jehr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Gin belic» 
biger Tbeil des Darlehens kann zu jeder Zeit ziie 
rüdfgezahlt und dadurdh die Zinien verringert Wera 
den. Kommt zu mir, wenn Ihr Geld nöthig babt. 

Chicago Mortgage %oan Eo,, 

Shicago Mortgage Noan 6, 


175 Dearborn Str, Zimmer 18 und 19. 

llap® 

$20 bis $1000 zu verleiben an Keute im befleren 
Stande, auf Möbel und PBianos, ohne diejelben zu 
entfernen, auch auf LZagericheine und jonftige pers 
lönlihe Wertbiahen, zu den niedrigiten Raten, ın 
Summen nah Wunidh, an monatliche Abſchlags- 
zahlungen. Gejchäfte verichtwiegen. Epreht bei uns 
vor, ebe Ahr anderswo bingeht. D. C. Boelder, 
Leib Nigent, 70 YaSalle Str., 3, Stod, Simmer 4. 
Deutiches Gejchäft. 1jpll 


Wozunach der Suüdſeite 
geben, wenn Yhr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerbaugjche:s 
ne, von der Rorthpweftern Mortgayge 
Loan Co., 465-467 Milmaufee Uve., Ede Ehis 
cago Ave., über Schroeder! Drugkore, Zinmer 53. 
Difen bi3 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. Grid 
rüdzjablbar in beliebigen Beträgen. Nmali 


Louis Freudenberg verleiht Geld gauf Hypotheken 
von 44 Vrozent an, theils ohne Kommiſſion. — 
Zimmer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str. 
Nachmittaas 2 Uhr. Wefidenz; 49 Votomac Aven, 
Vormittags. Day* 

Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und jonitige 
gute Sicherheig. Niedrigite Raten, ehriihe Bebands 
lung. 534 Limcoln Une, Zimmer L, Xate — s 

dm; 


Geld ohne Kommiifion. Eine große Summe zu 
6 VBrozent zu verleihen. Ebenfal3 Geld zu 5 und 
54 VBrozent. BausAnleihen 34 gangbaren Katen. 9. 
©. Stone & Co, 6 LaSalle Str . l5ın* 

Geld zu vrie re Grundeigenthum, 
au 5, 5} und 6 Rounj. Feſte Hypothedken zu vers 
faufen. Sattler & Stau, Biuftner 412, 145 VaSalle 


Str. ön? 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Binien. 8. F. 
Urib, Grundeigentbumss - und BSeihäitsmatlier, 
Room 1407, 100 Waihington Str., Steuerzahler 
Shug-Verein. ‚ life* 


The Equitable Truft Co., 185 Dearborn Str. 
Geldzupverleiben auf verbeilertes Grunds 
eigentbum zu gewöhnlichen Raten. The Gguitab.e 
Truit Company, 185 Dearborn Str. lönlj 
Summe, auf 
5 und 6 Bros 

. Divifion Sir, 
0ag,jdd* 


Brivatgelder zu verleiben, jede 
Grundeigentbum und zum Bauen. 
jeut. ©. Breudenberg & Co., 192% 


Braubt Ihe Bel»? 

Mir haben Gelb zu verleihen in Summen von 
5) aufmärts auf Grundeigentbum, zu billigiten 
Naten. Wir verfauien und vertaufhen Häufer und 
Lotten ſchnell und zu Eurem Vortheil. Wın. Freus 
denberg, &.,60.,.d04 Degrborn Sir., Zimmer 5i0,. 
: l3nojddlm 
Ohne Kourmii Seld an Grundeigenthum zu 
derleihen, von 4 Prozent an. Zimmer 4, 59 R. 
Clark Str., Charles Stiller. 


Perſonliches. 


(Anzeigen unter biejer Rubgit, 3 Gents das Wort.) 


AUleranders @ehetmpoligeilligens 
tur, 8 und 95 Fifth WAde., Zimmer 9, bringt ire 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, us 
terjucht alle unglüdiihen Familienverhältniſſe, Khe⸗ 
flandsjäde u. j. w. und jammelt Beweiſe. Diebſtäh⸗ 
je Rümbereien und Schöindeleien werden unterjuht 
und die Schufpigen zur Nehenichaft gezogen. As 
iprüche auf Schadenerjag für Berlegungen, Unglüdss 
fälle uw. dal. mit Erfolg geltend gemadt. reise 
Rath in Rehtsjahen. Wir find_die hu (u deutiche 
VolizeisAgentur in Ghicage. Sonntags offen bis 
12 Uhr Mittags. Rnı? 


Cöhne, Noten, Mietdbe ud Ehuls 
den aller Art jchnel und ficher Tolleftirt. Keine Ges 
bübr, wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Gngs 
liſch geſprochen. alip® 

Burcauof Lam and Collection, 
Zimmer 15, 16719 Waibingten Str., nahe 5.Un« 
9. Beterion, Mor. — Bm, Ehmitt, Wbvotat. 


2Onol:e 


Geld ihnell_ Tollektirt auf Eure alten Noten, 
Audgments, SLohnanjprühe undichlehte Schulden; 
Ahr braucht Fein Geld fir Gerichtstoften oder Ges 
bühren; alle Geſchäfte von tüchtigen Advolaten be⸗ 
ſorgt; durchaus gehbeim; Auskunft und Rath be— 
reitwilligft gegeben. 188 LaSalle Str., Zimmer 6, 
Ronitabler Keets. Anoim 


Jadjions Spfem, leider zuzuihneiken, 
findet jet in den eleganteften Etabliffement3 in Ehis 
cano Anwendung und verdrängt Karten, Majchinen 
und veraltete Spiteme; Gewinner des Weltausfteis 
lung3sPreijes für Ginfahheit und Genauigfeit. 
Leicht zu lernen. Unjere Schüler erlangen hohe Preis 
je oder gutzablende Stellungen. Schüler maden mwäb- 
der der Lehrzeit Kleider, Xayior Gomns u, |. mw. 
Meueite franzöfiiche Mufter nah Maak zugeihnitten. 
x State Str. Bayli 


Potters franzöſ. Zuſchneide-Alademie, 182 
State Str., lehrt die ganze Kunft des Zuſchneidens 
und Anfertigens von Kleidern. Richtiges Schneiders 
Eyitem; nur $10; das Mleinfte, billigite, einfachite, 
volltommenfte; Seiten, Fiichbein einjegen, garıtiz 
ren, ausftatten; Schüler machen Kleider für ich 
jelbft, während fie lernen. Unterfuhs eb. — 

Wot,midiasın 
Ehte deutihe Tilgihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig, aud empjeble 
ih billigt meine importirten Filzeinlage-Soplen. 2. 
Zimmermann, 148 Elpbourn ne. a 
Kleider gereinigt, geiärht umd reparirt. Hoien 4%, 
Handihuhe Se, Drefles 1.00. Nicht abgebolte Anz 
züge und WintersUeberzieber zu verkaufen. Spott⸗ 
bilin — fFärberei, 110 G. Montoe Str., CKolum⸗ 
bia Theater Gebäude. 2nolnıo 





Ihr fönnt alle Arten Nähmaschinen aufn zu 
Wholejale Preiien bei Alam, 12 Adams Etr. Neue 
fiiberplattirte Singer $10. High Arm $I12. 
Wilion $10. Spreht vor, ehe Ihr kauft. 


Pianos, mufitalifhe Initrumente, 
(Anzeigen unter dieier Rırbrif, 2 Gent das Wort.) 


Bianos zu Wholejalepreijien. 


- $135, Werth das Doppelte, Sjährige Garantie. — 
Acadeıny of Mufic, WI Miltwaulee Ave. 20—31d5 


Nur $B5 für ein jchönes Eabinet Grand Upright 
Piano, an leichten Abzahlungen. 62 Wells Sir. 
Zulm 


Zu verfowfen: Gine Dame, die Geld braucht, vers 
tauft ihe jchönes Upright Piano, nur wenig ges 
braucht, für 313. 3827 Wadajh Wne., 1, Flat. 

2nolav 

Nur 85 für ein jchönes Cabinet Grand Upright 
Piano an leihten Abzahlungen. 62 Wells er. 

Anolw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Tents das Wort.) 


5 kauft ein gutes Dferd. KR N. Halfted Str, 
Zu verlaufen: Farm-Wagen, 456 Grand Ave. 


Diöbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents dad Wort) 





Zu verfaufen: Eine 6 Zimmer Flat Cinrihtung, 
billig. 585 N. Clark Str,, 2. Flat. 


Verloren und gefunden. 
(Unzeigen umter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


2 eb 
re rn 


ki 


— — 

3 ſeht ſchadhafte Stellen in irgendwelchen Dache 
unter Garantie für zwei Jahre, für 68.50 repa⸗ 
rirt. Ravmaler Roofing Co., 8 W. Yale Str, 
Tel. W. 9. ne 

Mache hiermit befannt, daß ich feine Schulden für 
Aohann Bleis bezahle. Auguft Peters, Byron E:tr., 
Nordſeite. 


Romme morgen früh 9 Uber. — 3 


Deirathen vermittelt ftteng zeel, Mrs. Hinze, 
Hl Wentworth Wve., 2. Flat. An— 18, mir 


— — —— —— — 
Vatente erwirkt. Patentanwalt Singer, 56 5. Ade.“ 
Ga 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent daß Wort) 


Englifde Sprache für Herren und Das 
men in Kleintlaffen und privat, jomwie Yuchbalten 
und Kandelsfächer, befanntlih am beiten geiebrt :ım 
N. W. Bufineb College, R2 Milwaufee Ave, made 
Paulina Str. Tags und Ubend!. Breije mäßig. 
Beginnt jegt. Brof. George Jenilen. Brinzipal 
16n,ddia® 

Brof. 4. 3. Oswald, bervorrageuder Tech» 
rer an Violine, Piano, Zitder, Mandoline, Qui⸗ 
tarre. Leltion 5; Initeumente geiicehen. MI Miis 
waufee Ave. Dipim 
—— oem D1w0— —— 
Aerztliche s. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent® das Wort.) 


Kneipp: WaffersInftitut allee Krankheiten ohus 
Medizin. 46 Cheiinut Str., Ede IuSalle Ave. 
j löne,ddjahm 


Ida v. (3 wohnt 104 Wels Eitr. 
De. Ida v. Schulz wohn ati 


GSeidlehtss, Hauts und Bluttrankpeiten, ſowie 
alle anderen broniiden Leiden jchne 


uuD 
Satisfatti tiet, S. Li 
Ka a Sen wre BB 


* 
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1 | Der Jrrgeill des Schloftes. 


Außerordentlicher 


Verkauf! 


Cgdhes und Jachels 
Samstag. 


Wegen des ungünstigen Oftober-Wetters 

\ waren wir jo glüdlich, uns das ganze Er- 

N zeugniß einer der größten Ghicagoer Yabri- 

ten zu fichern zu unferem eigenen Preije. 
Wir offeriren Alles bei diefem Verkauf zur 


Hälfte der regulären 


N N 
Doppelte Capes — Beaver, oberer Cape 
hübſch garnirt mit 4 Reihen Graduating Braid 
Electrie Seal Kanten u. voller Sweep 1 98 
-requl. Preis $3.98—unjer Preis.... #+e 
Beaver \jacdets—elegante Längen— volle Front— 
breiter Self Facing und von Schnei- > 69 
dern aemadht—zu +«de 
J Boucle Jackets aus jenem feinen jeidenähnlichen 
Boucle — halbgefüttert mit jenem ſehr feinen 
Seiden-Rhadame-in jeder Hinſicht 8 
ein *210. 00 Coat, zu 


| 


FZabrikpreife. 


Keriey-acdet3 in den neueiten Schattirungen, ges 
füttert mit ichillerndem Seiden-Taffeta— die beite 
Schneiderarbert— andere verlangen 9 98 
BED, ....: - 2000000 —— 

Reeiers für Kinder— Empire Rüden, gro: 
her ragen, hübich beiett, alle Gröfen, 
4 bis 12, werth 85.00, 4.00, 83.00, 1 25 
BE EB UND. 10.044204 +5 0% we. 

450 ganzwofiene ummendbare Beaver-Shawis für 
Damen— volle Größe-—-Iohfarbig. arau 1 98 
u. Schwarz, billig zu $4, dieier Berfauf #+® 


Samitag Kleider: Bargains. 
Ganzmwoltene blaue Beaver-Ueberzieher für Müäns 
ner, qut gemacht mit Sammet- ‘ 78 
Kragen, werth *7.00 . 
Schwere fanch Melton-Ulſters für Männer — mit 
großem Sturm-Kragen—alle Größen, © 9 
werth $6.00--Samjtagq zu .e 


Ganzwollene blaue Ehindilla » Ueberzieher für 


| 
| 


\ 


Mäuner—mit Serge Futter und jeid. Sammet- | 


Kragen--Größen 13 bis 19— > 
D 2.48 
A Arbeitähojen für Männer, von jchwerem brau- 
A ner, wollenen Cheviot gemadit, 
werth $1.25, jett 
Seiden-Plüjh-Rappen für Männer, 
rg Brighton und Windior: 
Facons, werth 75T, ZU. ».-...-e-u0 0000. 


mit Seide 


öc 
Spezielles in Schuhen, 


Slatte Sturin-Gummiichuhe für Damen, fraflend 
für Schuhe «mit Needle oder Square Toe 
eriter Klafje 50: Gummiichuh, 92” 
Sumftag 25 

Warın gefütterte Haus-Slippers mit Yeberjohlen 
für Damen— Größen 4 bis 8—requlärer 19€ 

€ Preis 48c--Samitag e 

Feine VBici Kid Anöpf- und Schnür-Cchuhe für 
Damen; in Goin Square oder Needle Toe — 
Heel Foring und alles qutes Yeder 1 39 
Größen 2% bıs 8—werth 82.00, für.... #* 

3 Ealf Sfin Schuhe für Männer — Schnüre oder 
Gaitor—handgenäht—einfadhe oder Goin Zehen, 
dauerhaft nnd bequem — jo qut wie iraend ein 
83.00 Schub, den „or faufen könnt 
Größen 7 biß 10, für 


MOELLER & STAR 


ein 


Groceries. 


Fancy Sugar-Cured Californiſchen Schinken, ver 
Pfund 43 e 
Maͤſon's Quart Jar Tiſch Syrup, per Jarn.. Be 
Columbia River Lachs, per Can. .. . .. ...... Be 
Feiner voller Cream Käſe, per Pfund 8e 
Feiner amerikaniſcher Cream Käſe, per Pfd. Bc 
Faney neue Norweg. Andovis, per Pfund.... Te 
Fanch neue Norweg, K.K.K. Däringe, 9. DB. 15€ 
‚Feiner GombinationKaffee, werth ISc, 
ver Pfund 
Fancy Santos, werth 206, per Pfund 
> Pfunde Nar feiner Frucht: elly, per Jar... 


i Strift frifche Eier, aurantirt, per Dußend I I4e 





Feine friiche Greamery- Butter, per 

Berne area — 
Ertra Fancy Elgin Greamery-Butter, p. Pf. 23c 
Hocjeiner Thee, jede Sorte; werth 35c, per 

Prund 20: 3 
1:Gallone-Flaiche Fancy Picktes, werth 39c, 

ET EHE |}. 
3:Pfd.- anne 

Fancy Tafel-Pfirfiche, 

Fancy Taſel-Aprikoſen, 

Faney Tafel-Birnen, 

Faney Tafel Pineapple,) die Kanne 
Alle Sorten Rauch-Taback, das Pfd.. ...... 80c 
Glimar Plug Tabacco, das Pid 33 
Battle Ar Plug Tobacco, das Pfd 


Spezialitäten für Samftag Borm. 8:30: 
Erfter Floor: 1000 Yd3. 32 Zoll breite ; 
ehtichwarze Kleider: u. Hemden-Sateen, 51 c En 
al I: RE ; 
Dritter Floor: 18 Zoll breites gebleich- 13c — 
Vierter Floor: 2Quart Blechkeſſel, mit 1 c®$ 
Dr ee * 


tes Handtuchzeug, mit rother Borte, Yd. 
J 


werth 19c, 


907 Lincoln Ave., Ecke Southport Ave. 


Arber Eng il, Bargein-Cu 


®- 


ier! 


Im es Euch zu beweilen, komm und üderzeugl Eud). 
Wir laden höflidjfi ein, 
dem nennen „Dry Gnnds“ Store 


der Hordfeite einen Veſuch abzuftatten. 


907 Lincoln Ave., 


MOELLER & STANGE, * Southport Av. 


A 


— 


F 
— 


COR 


CHIC AG OHTAME 0 


_ Thurm-Uhr Apotheke. 


A Bedeutende Herabiesung der Preife von Patent:Medizinen, Toiletten-Artifeln $ 


R und Hanshaltungs-Bedürfuiffen. Durch den Einkauf obiger Artikel in gro: 
= ben Mengen direkt von den Fabritanten ift es uns möglich, diejelben zu 


= Wholejale-Preijen zu vertaufen. 
Neſtles Kindermehl, 
die 50c Größe 
Horlids Malted Milk, 
die 50° Größe....... —E 
Horlicks Malted Milk, 
die 81.00 Größe 
Horlicks Malted Milk, 
die 83.75 Größe 
Königs Hamburger 
Tropfen 


39€ 
78e 


33C 


K.W.Kempf, 
84 La Salle Str. 
Billige Preife 


nah und von 


Deutichland 
‚Weihnachts : Geldfendungen 


dur —— 
Deutſche Reichspoft 


3 mal wödhentlid. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtabureau. 


se Erbichaften 


regulirt und 


Vollmachten 


notariel uund tonſulariſch beſorgt. 
— Konſfultationen frei — 
Urkunden aller Art mit 


konſulariſchen Beglaubigungen. 


Uotariats-Amt 


zur Anfertigung von 


Bolintadhten, Zeitamenica und Urkunden, 
Unterjudung von Bibftraften, Ausitelung von 
Betiepähch, Erbihaftörcgulisungen, Bor 
mundihaitstahen, jowie Sollettionen un» 
Neqhta⸗ jorwie Militärfachen beiorgt. 
Bertreter: K,. W. Kempf, 


Soufulent, 


84 LASALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sountags bis 1 Upr. 


reſet die Sonntansbeilnge der Abeudpo't 


53.08) 


| 


| 


Beinfleidern 


| 
| 
| 


| 
| 


Wir offeriren: 


— 


Kräuter-Thee, gegen 


Verſtopfung ꝛc. .........3.... dc 


Elektriſches Liniment.............. I7e 
St. Bernards Kräuter-Pillen....... 160 
St. Jacobs Del .........u.0.0.....+ 34 e 


| 


| 





a | gen, er wird theuer 





Roman von R. von Efhftruth. 


(Fortjekung.) 
In furchtbarem Kampf ſtand Dag— 


mar und antwortete nicht, ihre Pulſe 
flogen, und vor ihren Augen tanzten 


mitte Bilder voll Spott und ziigeln- 
ver Worte, da hob jie jäh den Blid, 
wollte in milder Flucht daponjtürmen 


— und blieb mie gebannt unter ber 


Gewalt feines Blides ftehen, in leis 
denfchaftlicher Haft preßte fte die Hän- 
de gegen die Bruft und hob entichlof- 
fen das Haupt. „Verliere ich meine 
Mette, jo ift e$ nur ein einziger, deſ— 
fen Spott ich ertragen muß, tauızte ich 
aber mit |hnen, jo fordere ich die gan 
ze Welt heraus! Ermeſſen Sie ſelbſt 
die Ungleichheit diefer Wahl, und er- 
fennen Sie, mie wenig mir felbit das 
Urtheil der. Menge gilt, fann ic ein 
Unrecht an Ihnen dadurch abbüßen! 
Wohlan, Graf Echtersloh, die Welt 


ſoll mich mit Ihnen tanzen ſehen und 


ihre ſcharfen Stacheln entweder in der 
Spitze brechen, oder ſie zwiſchen uns 


austheilen — der erſte Tanz ſei Ih— 


nen!“ 

Ein Glanz ſtrahlender Glückſelig— 
keit flog über ſein trauriges Geſicht. 
„Ich danke Ihnen, Fräulein von der 
Ropp, und verlaſſe mich auf Ihr Wort 
— jener erſte Tanz iſt mein erſterSieg, 
welchen Sie mir neidlos gönnen mö— 
genug erkauft 
ſein!“ 

Wie ein gehetztes Wild ſtürmte 
Dagmar durch den Garten davon, zu— 
rück durch das Gitter, tief hinein in 
die neuen Anlagen. Da ſtand in 
dichter verwachſener Laube eine niedere 
Moosbank, darauf nieder warf ſie ſich 
und ballte die kleinen Hände. 


„Meine Wette habe ich gewonnen 
und meinen Willen verloren, er iſt der 
erſte Mann, dem ich mich beugen muß— 
te, und darum haſſe ich ihn!“ Und 
brennende Thränen rannen über die 
roſigen Wangen, und jede einzelne von 
ihnen ſagte in ohnmächtigem Trotz: 

A fi 3 7 
„sh hafle ihn! 


X. 
Ich darf Dich nicht lieben, und kann Dich nicht 
hauen, 
Ich darf Dich nicht halten, und kann Dich nicht 
Be afien, 
 jage, wie 1öj’ ich den bitteren Streit? 
Hamerling.) 


lte in feſtlichem 
Wie eine Krone flammender 


Casgamala ſtrahlte 
Glanze. 


Lichter hob ſich der mächtige Bau von 


den ſchwarzen Gebirgsmaſſen ab, zeit— 
weilig von der Gluth bengalifcher 
Feuer übergoſſen, welche Graf Lothar 


in den Ruinen des alten Schloſſes ab— 





Freſes echter importirter Ham— 
burger Blutreinigungs-Thee. 


16€ 
12c 


Freies echtes importirte® Ham: 
burger Pflaſter 


Ber größte Verkauf 


.. Don .. 
auf Beftellung angefertigten 


der jemals itetifand. 


J 
1 
J 


brennen ließ. 

In den äußerſt geſchmackvoll erhell— 
ten Laubgängen des Parkes wogte die 
elegante Welt des Landadels, mit neu— 
gievigen Blicken ſelbſt die fernſten 
Winkel dieſes geheimnißvollen Felfen— 
neſtes durchſpähend, welches endlich 
einmal ſeine myſtiſchen Pforten öffne— 
te, um der geſpannten Menge unter 
feenhaftem Glanze ein Bild aus tau— 
ſend und einer Nacht zu entrollen. In 
kleinen Gruppen ſtand man zuſam— 
men, flüſterte ſich in die Ohren und 
zuckte verblüfft die Achſeln, man hielt 
in der Umgegend nicht viel von den 


Finanzen der Gräfin, war hierher ge— 


kommen in der Ueberzeugung, eine 
mühlelig herausſtaffirte Menage, 
maskirte Dürftigkeit vorzufinden, und 
ſtand geblendet vor einer nahezu fürſt— 
lichen Pracht, welche wohl nie ihres 
Gleichen in der Gegend gefunden. 
Die alte Herrlichkeit ſchien wieder 
aus ihrem Grabe geſtiegen zu ſein, 
um in geheimnißvollem Blenden aus 
allen Fugen und Ritzen zu ſchauen, wie 
dereinſt, wo Casgamala als Stern 
der üppigen Ritterſchaft ſein Wahr— 
zeichen, die lohende Feuerflamme, als 
jauchzendes „Evoe!“ auf die Söller ge— 


pflanzt. — O, Graf Echtersloh war 
ein würdiger Sohn ſeiner Väter, und 
ein Feſt, welches er arrangirte, machte 


nicht leicht Fiasko, auch jetzt blitzten 


ſeine Epaulettes im Zickzack durch den 


Schwarm der Gäſte, für Jedermann 


J einige ſchmeichelhafte Worte, einen ver— 


| 
| 
n | 
| 


bindlichen Händedrud in Bereitichaft. 
— Schon mtonirten die erften V:u3- 
flänge aus dem föftlih gefhmüdten 
Ritterfaal hHernieder, und Gräfin 
Mutter nahm den Arm des fta'tichen 
Kamnterherrn von Helfen, din den äl— 
teren Herrfchaften voran aus dein 
Öartenfalon in die oberen Feſträume 
zu ſchreiten. 

Dagmar und Jfabell ftanyen noch 
an der breiten Freitreppe der Ierraffe, 
ringsum eine Schaar junger Kavalie- 
re, welche die Zanzlarte belanecien. 


: Graf Lothar trat Haftig in die geöff- 


| 
| 
| 
| 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter | 


Beinkleider, die wir auf Beitellung anfertig- 
ten, und auf meldhe wir eine Anzahlung er- 


nete Thüre und eilte die breiten Stu- 
fen hinab. 

„Sie geitatten, mein gnäbdiges 
Fräulein, daß ih Sie in den Saal 
führe,“ wandte er fih zu Dagmar, „ich 


ſchätze mich glücklich, den Ball mit Ih— 


hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 


abgeholt wurden. Wir wollen dem Publikum 
die gemachte Anzahlung zu Gute kommen 
laſſen und offeriren daher dieſe Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preiſe von 


82.50 das Paar. 


Wir bringen dieſes ungeheure Opfer, um 
fie jchnell auszuräumen. Wenn Ihr außer: 
halb der Stadt wohnt, ihidt uns Euer Tail- 
len: und Beinmaß, und wir jehiden Eu 


ı Uniform wie auf goldenem 


nen eröffnen zu dürfen!“ 

Er jtand in dem Ölariz der vielar- 
migen Girandolen, welche feine jchlan- 
te Gejtalt in der fo äußerft eleganten 
Hinter- 


ı grund abzeichneten, nie hatte der junge 


| Kriegdgott wohl fchöner 


Proben von jolden Hojen aus unjerem Las | 


ger, die Euch paljen werben. 


APOLLO 
Beinkleider:Fabrilanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigentbünter, 
161 Fifth Avenue, Chicago: 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 

Wir führen ein volftändiged Lager von 
Möbeln, Teppicen, Oefen und 
HZaushaltungs⸗Gegenſtänden, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Rode 
ober 34 per Monat ohne Zinien auf Noter 
verfauien. Ein Behuch wird Euch über: 


zeugen, dak unjere Preije jo niedrig als die 
niedrigjien jind. 


ausgeſehen 
als wie in dieſem Augenblick und es 
entging Dagmar nicht, welchen Blick 
unverhohlenen Entzückens die zwei 


unzertrennlichen Couſinen von Hfen, 
welche ſoeben innig verſchlungen her— 


antraten, im Tempo 
Offizier emporwarfen. 


zu dem jungen 


Einen Moment krampfte ſich ihr 


Herz in zorniger Aufwallung gegen 


Deſider, dann warf ſie das Köpfchen 
zurück und ſagte achſelzuckend: „Be— 
daure, Graf Lothar, ich bin bereits zu 


dem erſten Tanze engagirt.“ 


„Engagirt?“ Lothar trat einen 
Schritt näher, als traue er ſeinen Oh— 
ren nicht. „Von wem, wenn man fra— 
gen darf, Baroneſſe?“ 


„Von demjenigen, welchem als älter 


ften Sohn des Haufes das Recht zu- 
ftebt, den Ball zu eröffnen, Graf Defi- 
der!” 

Ein lautes jchallendee Auflachen 


zspogi; | halte an der Zerraffe wieder, Lothar 


Freitag, den 26. November 1847. 


Ihlug die Hände zufammen-und bog 
feine jchlante Geitalt in fichtbarjter 
Beluftigung. 

„Ercetienter Wig, Fräulein Dag- 
mar, füperbe!“ rief er nob ganz 
athemlog, „aber bitte, eilen Sie fich, 
man wird ſchon ‚warten! — Und 
abermul® bot er ihr feinen Arm, wäh— 
rend die andern Herren gehorfam in 
fein Geläter einjtimmten. 

‚ Dagmar trat ftolz zurück. „Ic 
Icherge nicht, Graf Echtersloh, jon- 
dern werde diefen Ianz enimeder mit 
Shrem Bruder, oder gar nicht tanzen!“ 
„Ha ha ba! Wird denn der Graf 
überhaupt heute Abend zugegen jein?“ 
lachte der junge Herr von Bogen nü- 
jelnd auf, fein hellgelbes Haupt auf 
den jchmalen Schultern mwiegend, „foir 
dachten, er würde unfichtbar bleiben!“ 

„D nein, meine Herren, meig Bru- 
der wird uns die Ehre jchenter®” zud- 
te Lothar mit glimmendem Haß im 
Blid die Schultern, dann lächelte er 
plöglic wie im auffladernden Berfte- 
ben. — 

mh! Seht wird es mir flar! Na- 
türlich, ich begreife vollfommen, Fräus- 
fein Dagmar!“ — Er wandte fi und 
neigte fich vertraulich zu ihrem Ohr, 
„das war die Belohnung, welche fich 
der Blaubart für fein Roınmen bei 
Shnen ausbat, nicht blöde, bei Gott! 
Aber ich finde, da hätten Sie lieber 
Ihre Wette verloren geben jollen, als 
fih in den Mugen Aller zum Gefpött 
zu machen!“ — — Und jich wieder 
baut zu den Umftehenden mendend, 
fuhr er mit dem alten verbindlichen 
Lächeln fort: „Darf ich bitten zu en- 
gagiren und zu folgen, meine Herren? 
Eben fehe ich meinen Bruder dort im 
Garten fommen, wir werden aljo jo- 
fort tanzen können!“ — Und jid) vor 


einem Fräulein von Helfen chevaleres- 


que verneigend, bot er ihr den Arm 
und führte fie „zu einem IJänzer” in 
den Saal hinauf. Die andern folg- 
ten mit etwas langen Gejihtern und 
heimlichem Blick ironiſchen Einver— 
ſtändniſſes. 

Dagmar blieb mit ſtolz erhobenem 
Haupte ſtehen und ließ die Paare an 
ſich vorüberſchreiten, Iſabell drückte 
ihr verftohlen die Hand. Ihr entgegen 
von der andern Seite klang Deſiders 
eiliger Schritt. 

Dagmar lehnte ſich auf das Poſta— 
ment einer Dioskurengruppe und er— 
wartete ihn, über ihrem Haupte ſchau— 
kelten ſich die buniten Lampions und 
warfen einen milden Lichtſchein über 
die blitzende Geſtalt der jungen Dame, 
welche, umwogt von Spitzen undGold— 
flor, wie ein liebreizendes Feenbild 
aus der zauberiſchen Umgebung tauch— 
te. 

Graf Echtersloh trat ſchnell zu ihr 
heran. „Sie noch allein hier im Gar— 
ten, Baroneſſe? Droben klingen ſchon 
die Walzerklänge!“ 

Dagmar blickte finſter empor. „Und 
mein Tänzer ſcheint zögern zu wol— 


len, bis ſie verklungen ſind.“ 


„Haben Sie auf mich gewartet? 
mein gnädiges Fräulein, Sie beſchä— 
men mich, und laſſen mich doppelt für 
eine kleine Grauſamkeit büßen, welche 
ich an Ihnen begangen hahe! Halten 
Sie mich wahrlich für To Herzlos, daß 
ich eine Lhbelle an die Tchwerfälligen 
Shigel eines finftern Nachtgeipenites 
fetten wollte? Jener qualvolle Gedan— 
ke, mit mir tanzen zu müſſen, war 
faſt vierundzwanzig Stunden lang 
eine grauſame Strafe für den kleinen 
Gifttropfen, welchen mir Ihre Worte 
gejtern, in das Herz geträufelt, und 
damit Sie jehen, wie gern ich 
Milde übe, Jo gebe ih Sie frei und 
führe Sie an die Seite eines würdige— 
ren Zänzers! Darf ih um Ahren 
Arm bitten?“ 

Dagmar verharrte regungslos,. „Sie 
geben mich frei? mie aber, wenn ich 
Sie nun nicht frei gebe? Sie haben 
mich engagirt und ich beharre auf mei- 


| nem Walzer!“ ' 
„Sie Jind großmüthia, und ich danz | 


ke Ihnen für shre Güte, aber ich bin 
auch edel genug, um fie nicht zu miß- 


brauchen! Hören Sie? Droben rufen | 


Ion die Flöten und Geigen nach XH- 
nen —“ 

„Sie thun e8 vergeblich, wenn mein 
Tänzer feiner Pflicht nicht nachlom- 
men will!” Dagmar trat ın das helle 


Lit und blickte mit glänzenden Aus | 


gen zu ihm empor. „Wollen Sie nicht 
mit mir tanzen, Graf Echtersloh?“ 
„Sammeln Sie feine feurigen Koh- 
fen auf mein Haupt, maden Sie ea 
mir nicht fo jehmwer, qut zu fein!“ Sei- 
ne Stimme zitterte und er trat fait 
heftig einen Schritt näher. „Ich Fann 
Sie nicht zum Gefpötte der Welt ma- 
hen, Fräulein Dagmar, ich kann e8 
nicht!” . 
„Die Welt ift mir gleihailtig, ein 
Yang mit Yhnen aber it mein An 
recht, Kraft Ihres Wortes, und da— 
rum hören Ste, Graf Echteräloh: ich 
ichwöre Jhnen bei allem was mir hei- 


Mit 72 Zahren mod) ein 
junger Mann. 


\ 


Nahftehend eins von 400 während de 
fegten Monats erhaltenen Zeugniffen: 

Wertber Herr: Ehe ib anfing, Ihren Eleltris 
Ihen Gürtel nebft Suipeniortum zu fragen, ar 
men  Mervenipftem zerrüttet und mein Körper 
ihwad. * Jh bin jegt zwar 72 Nahre alt, füble 
mich jedoh gejund und Mräftig wie ein junger 
Dann. Ergebenſt 

SS. Rorentbal, 
1213 Drum Hil Upe., Baltimore, Md. 


Falls Sie irgendwie fchtwa find, jollten 
Sie dieje Gelegenheit wahrnehmen, 


Keine Medizinen mehr, 


Gine Heilung ift in 60 bi$ 90 Tagen vermittelft 
meiner berübmmen Eleftriichen Gürtel und Euspens 
torien vollzogen. Mein Yuh, benannt „Drei 
KlaiienvonMännern“, die ganze Bebands 
lung beichreıbend, nmebit dem Platt „Gejundbeit für 
Alles, welches 400 tm Iekten Monat erhaltene Zeugs 
uıfe umfängt, wird auf Verlangen jrei Derfiegelt 
verihidt. "Man fchreibe um das Buch oder hole 
meinen Rath Loftenfrei in der Office ein. 


Dr. SANDEN, 183 Clark Str., Chieago, Il, 


Epreitunden 9 bis 6, Sonntags 10 bi5 L. . 


Wort nicht halten!“ 


auch | 


(ig ift, daß ich feinen Schritt heute 
Abend tanzen werde, wenn Sie diejes 
und yräulein 
bon der Ropp hob die "weite Hand 
zum Schmur, blendendes Licht Floh 
um fie ber, und das Gefchmeide bligte 
an dem jchlanfen Arm. 

„So ilt heute der Sieg auf *hrer 
Seite!” murmelte Defider bleich mie 
der Zod, verneigte ſich ſtumm und leg— 
te ihre Rechte auf ſeinen Atm. Noch 
wallte ein langer, dunkler Mantel um 
ſeine hohe Geſtalt und, ein ſeltſames 
Paar, wie einſt Licht und Schatten 
aus dem Märchen verklungener Poeſie, 
ſtegen ſie ſchweigend die ſteinernen 
Stufen empor. Brauſende Klänge und 
das Gewirr von hundert animirten 
Stimmen tönte ihnen aus dem Ball— 
ſaal entgegen, ein Diener ſprang her— 
zu und nahm den Mantel von der 
Scäulter des Grafen. 

Dagmar jchaute mit Theuem Blid 
an jeiner königlichen Geitalt empor, 
Ihwarz und ernit, den blitzenden 
Stern des \ohanniterordens auf der 
Bruft. Das blonde Haar war leicht 
gekürzt, fiel aber noch immer in vollen, 
natürlichen Wellen in Stirn und Na= 
den, ein alter, faft jtrenger Zug lag 
auf dem jchmalen Gelidht. 
trat er mit feiner Iängerin in 
weitgeöffnete Saaltbüre und überflog 
mit einem ruhigen Bid die Menge, 
noch einmal neigte er fih zu Dagmar 
nieder. 

„Mein Bruder lehnt allein neben 
dem Geifel feiner Mutter, gnädiaes 
Fräulein, noch ift es Zeit, ihn ducdh 
einen Wint an ihre Seite zu rufen! 
Sehen Sie in all’ diefe neuaierigen 
Gefichter, und opfern Sie hr beuti- 
ges Vergnügen nicht einer Großmuth, 
welche ich nicht verdient habe!“ 

Ein Lächeln z30g über das Gelicht 
der jungen Dame. 

„Zögern Sie nicht länger, Graf, ich 
fann es faum erwarten, bis wir tan: 
zen werden!“ Und fich fejt auf feinen 
Arm ſtützend, ſchritt fie jtolz erhobenen 
Hauptes an feiner Seite in den Saal. 

Wie mit einem Zauberjchlag ver— 
jtummte das heitere Gejumme der 
Stimmen, aller Augen richteten ich 
auf den Majoratsherrn von Casga— 
mala und ſeine reizende Tänzerin, die 
Lorgnetten und Kneifer flogen blitzend 
auf die Naſen, und dann durchlief ein 
leiſes, unheimlich anhaltendes Flü— 
ſtern den Saal 
Wie ein kalter Schauer wehte es 
dureh das Herz des jungen Mädchens, 
ihr Herzichlag ſchien ſtill zu ſtehen in 
dem Fegefeuer dieſes Augenblicks, o 
hätte ſie umkehren können, an Lothars 
Arm durch dieſe ſpähenden Spaliere 
ſchreiten, oder Casgamala nie mit ei— 
nem Blicke geſehen! 


(Fortſetzung folgt.) 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Das Fao- 
simile der * Inu 
Unter- jedem 
en A Tode 


Ealiforuifhe Eultur-Ruinen. 


UnjerLand, jung wie es ift, hat aud) 
in ganz wörtlihem Sinne alt: Ruinen 
aufzumeifen, und auch Goethe wäre 
wohl zu diejfernficht gefommen, wenn 
er die alten californifhen Mifjtons: 
Bauten gekannt hätte. Sie find frei- 
lich die einzigen ihrer Art in den Ber. 
Staaten. 

Den Stürmen von mehr als einzm 
Sahrhundert und den unzähligen Wi.- 
griffen der Sehensmwürdigfeiten- Jügex 
baben fie ziemlich aut getrogt. Co 
lange, wie die verfallenen Schlöjler 
Europas werben jie freilich won! nich: 
borhalten. Jedenfalls bieten fie au) 
in ihrem lanafamen Berfall vieies 
Großartige und fünnen für alle Yieb- 
baber des Maleriichen bejtändigen Ge— 
nuß und Erbauung gewähren. Mit 
ihren grauen Mauern, ihren moofigen 
Quellen und ihren Dlivenhainen ftehei 
fie wie ein echtes Stüd des alten Spa= 
nien inmitten eines, trog der Natur: 
ſchönheiten proſaiſchen Yanfeelandes. 

Sie bilden auch eine erfreuliche Aus— 
nahme von der Art, wie Spanier und 
andere Eroberervölker ſonſtwo die Ci— 
pilifation zu verbreiten pflegten; biete 


ſpaniſchen Vriefter erreichten mit aus= | 


Ichlieplich friedlichen Mitteln, was 
lonjt mit Feuer und Schwert oder gar 
mit nod Schlimmerem angeitrebt wur- 
de. Auch abgejehen von ihrer religid- 
fen Ihätigkeit, wird man diefen Mil: 


fionären beveutende Verdienfte nicht | 


abjprehen fönnen, bejonders ment 
man einen guten Tropfen nicht ver: 
ihmäbt: Denn was zu Zeiten Karls 
des Großen für die deutfchen Rheinge- 
genden gethan wurde, das haben dieſe 
Prieſter für Californien gethan; frei⸗ 
lich hatten ſie nicht ſo große Schwierig— 


keiten der Natur zu überwinden, aber 


ſie arbeiteten auch mit viel beſcheidene— 

ren Kräften! — 
Es war im Jahre 1769, als die erſte 

Miſſionsanſtalt im ſüdlichen Califor— 


nien von dem Pionier-Prieſter Juni- 


peroSerra begründet wurde, das Chri- 
ftianifirungg = Werk unter den India: 
nern begann, und die Oloden, melde 
erft nur an einem roh behauenen Pfo- 
ften oder an einem geeigneten Baumajt 
hingen, die verwunderten Eingebore— 
nen von nah und fern herbeiriefen. 
Bereits im Jahre 1780 waren die 16 
damaligen Miſſionsvorſteher die gei— 
ſtigen Leiter von mehr als 3000 be— 
kehrten Indianern. Gegen Ende des 
18. Jahrhunderts gab es 18 Miſſio— 
nen mit 40 Padres und 18,500 Be: 
kehrten. Auf ſeine ſpäteren Wirkun⸗ 
gen hin betrachtet, war freilich das 
Miſſionswerk ein kläglicher Fehlſchlag. 

Ueberallhin aber brachten die Fran— 
ciscaner⸗Miſſionäre die Weinrebe 
mit, begründeten auch die Olivenzucht 
und unterwiejen die Indianer in vie— 
“n nüßlichen induſtriellen und land⸗ 
wirthſchaftliche Vorrichtungen, unter 
denen nicht blos die Weinbau = Arbeis 


ten eine große Bedeutung erlangten.” 
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für Säuglinge und Kinder. 


Das Fac-simile der Unterschrift von 


befindet sich auf 


jedem Umschlag, 


THE CENTAUR COMPANY. 77T MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


WRERTPRRRERTEREEL | 


seit 50 Jahren das beste 
Bausieittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 

zum 


> nehme nur 


FRESE’S” 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Arotheten, ) 


Daaaan aaa aRLRARRRRLLARARRA 


nun 


VRIIERURN 


aA 


24m ANN Werts an 
8* 15,000 Zahnarbeit 
Um unſer neues Syſtem ſchmerzloſer 
Zahnarbeit einzuführen. 


Ein $10 
Gebik für 
Beldiüllung 


53 
Goldkronen 


SUSE une BIRHEER.:.. -- -. 0uns anna nen 4 
Zähne ſchmerzlos gezogen jeden & 3 
Vormittag von 9 bis 10 Uhr... frei. 

Billige Berechnung für das Material. 
Die Albany Dentifts, mit 20 Offices in den Ber. 

Staaten, haben fi in 78 State Str. niedergelaflen, wo 

fie alle Zahnarbeit frei lieſern werden, mit tleiner Bes 

rechnung nur für das verdrauchte Material. 
Alle ſind ſie Zahnärzte mit laugjähriger Erfahrung. 

Ir Hil der Geſchäftsführer und fein geichulter Stab 

, ’ 


von Gehilfen find fortwährend anmwejend. 
Albany Dentist 
any Dentists, 
78 State Str. 


Zweiter yloor, über Kranz’ Candy Store 
Offen täglich bis 9 Uhr Adends. 
Nachmittags. Weibiihe Bedrenitg. 


CHICACO 


inmfrbiv 


UARELALRALLRLRRARRR 


l 


! WORLD’S 


Soırmtags bis 4 Ubr | 


Hafen, Hals: u. Ohren: 


s-Zuftitut.. 
Hier werden nur 
Nafen:, Saled:, Ohren: und Lungen« 
Krankheiten 
mit Medizin, reſp. Operation behandelt. 
Jedes moderne wiſſenſchaftliche Inſtrument 
und Apparat, wie auch jede Behandlungs 


methode ſtehen zu Dienſten, und dieſe in den 


Händen unſerer geſchulten Aerzte und 
SWundärzte ſichern die Heilung. 

Diefe Anzeige berechtigt Euch zu freier 
Anterſuchung und einer freien Rehand · 
fung. Schneidet ſie aus und präſentirt ſie 
in unſerer Oifice 


III 218 LaSalle$tı 


Südwei-Edie Adanıs Str. 
Spredhitunden: Tüglid 3—6 Uhr Nam, 
Sonntags I—12 Yorn. —R 


Männlichleit Weiblichleit! 


Ehen, Ebe-Hinderniſſe, Geſchlechtskrankheiten, 
Samenihwäkhe, Syphilis, Impotenz, Folgen von 
Jugendſunden, Frauenkrankheiten, u. ſ. w., be⸗ 
ſchreibt der „Reitungs-Anker“ x45. Aufl: 250 
Seiten mit vielen le ihen Bildern) tı 5 
bufter Weile und zeigt allen Sranten den einzig zus 
verläjjigen Weg jur Wiedererlangung ihrer Ges 
fundheit. Zaujende von Geheriteirempfehlen dad 
Buch der leidenden Menſchheit. Wird nach Em— 

fang von 25 Ets. gut verpackt, portofrei verſandt. 

dreſſe: 
Deutsches Beil-Institut, 
11 Clinton Place, New York. N 


Ser „Nettunas-Anter“ ift au zu haben in Ghicago, | 


SU, ber Ehas. Salger, HUN. Halfted Str. 


DR. J. YOUNG, 

Deutigrr Spezial-Urzt 
iur Yugen:, Ohren, Najen: und Q 
Dalsteiden. Behandelt biejelben gründlich 
u. schnell bei mäkıgeu Breiien, iehmerzlos und 
nad unübertrefflihen neuen Merhoden. Der 
barinädıgfite Nafentatarrf und Schwer: 
hörigkeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künstliche Augen. Brillen 
angevakt. Unteriuhung und Nath frei. 
unit: 265 Kincoin Yve., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Spmns- 
tags 8 bid 12 Vormittags. 2 bis 8 Abends. 


A — Er 


Wir verfaufen auf 


gerade jo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 


Damen⸗Capes und Juchels. 


Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen Preifen. 


9, Krer. ko, d% 
KL Sg ul N 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Abends ofien. 


Wett: Federn. 
Chas. Emmerich & Co. 
find umgezogen nad) ä 
167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf won Federn außerbald uıferes Hanjes 
Bitten svir auf Die Marke C. E. & Co. zu achten, nrelche 
bie Don und fomme kıibım 


ma 





e 
menden Säckhen trauen. 


\ Bandagen fir Nabelbrüche, 


Unterleib. 


grates, der Beine und Füttze 


ichen 
nahe Randolph Str. 


' Kirk Medical 
 Dispensary, 


I heilen 


; Euer Leben dantıt 


z — ; Auizali in dev Welt, die Brucleidenden Heilun 
frei Wrantirt, ſo daß folgende Uebungen ohne Bruchbaud 
| Auf 
! binierm Kopf gebalten, eine Yeider erflettern, die Arın» 
ttuge am Barven ausführen, laufen und hbodipringeit. 


| ın Behandlung zu treten, 


— —— — — — 


Hört auf, 
Bruchbänder 


zu kaufen u. geht nach dem 


371 Milwaukee Ave., 
Ede Huren Str., 


Chicago, Ill.. 


' n. laßt Euren Bruch dureh 


die „PBerjection‘ 
Bruch:Seil: Methode 
stein Schneiden, 
feine Schmerzen. feine 
Speration, feine Abhaltung vom Getchäft. Jede mit 
einen Bruch bebaftete Berion Ihwebt in Gefabr jtranz 
aulirt zu werden, Die „„Berjection‘‘ Bruch-seils 
Methode entierut gefahrıos, jiher und dauernd die 
Uriade, weiche das Yeben bedroht. Sciebt es nicht 
auf, jondern handelt jofort, und vielleicht rettet Ihr 
Jeder faun ohne das unbequeme 
Bruchband fertiq werden. Die unierige ift Die einzige 
gas 


borgenommen werden fünnen: Stopen, Ziehen, KHeut- 
lenſchwingen. aus liegender Stellung mut gefeijeltem 
ge ſich aufrichten, mit Hanteln verichiedener Schwere 


Wenn hr alaudt, Eure Mittel reihen nit aus, um 
jo lakt Euch dadurch nicht 
wir ftellen Euch jo giftige Bedingungen, 
daß jeldit der Nerntite fich it untere Behandlung bege- 
ben fanır. Alle an Brucy leidenden Patienten mitflen 
nach umierer Office zur Behandinnag fommen. Eben⸗ 


abhalten 


| falls behandeln wiralle jpeziele Männer: und Frauen 
‚ franfbeiten 
| den 9 bı8 8.30. 


Spredt vor oder ichreibt. 
Sonntags 9 bis 12. 


Of fice⸗ Stun⸗ 
ſadidobw 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
656 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anitalt find erfahrene deutiche Spe» 
taliften und befranhten es als ee Ehre, ihre leidenden 
Mitnenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen grüdlich unter Garautie, 

alle geheimen Kraukheiten der Manner. Frauen: 
leiden und WMenitruationeftörungen ohne 
Operation, Sautfrantheiten, Folgen, von 
Sclvjibefledung, verlorene Mannbarteit ze. 
Operationen von eriter Alafie Operuteuren, für rabis 
kale Heilung don Brüuden, Krebs, Tumoren, Vario 
cocele (HDodenfrantbeiten) x. Konfultirt uns bevor 
Ihr herratbet. Wenn nötbiq, Macıren wir Patienten 
in unier Privathoipıtal. Frauen werden dom Frauen ⸗ 
arzt (Danıc) behandelt. Behandlung, infl. Medizimen, 


nur Drei Dollars 


den Vlonat. — Schmeidet Died aus. — Etums 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Ur. a 


grame. 
Meın neu erfunbe 
nes Bruchband, von 
—* beutichen 
M Brofefloren empfohe 
% Ion, eingeführt in des 
ö i deuticher_ Armee, if 
b ein jeden Brach zu heilen das beite. Seine falidhe 
erijpregungen, feine — keine Elektri· 
aität, feine ſchaft; Unterſuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder 


sc, in reıchbaltiatter Aus | | | ; 


eahl zu frabritpreiien porrätbig, beim 4* beuts 
abrifanten Dr. Row’t Woltertz, 80 Filth Ave., 
Spezialist fir Brüde und Dem 


nterbredgung vom 


Teibbinden für schwachen 
Mutterichäden, 
Hänaebaud ung fette Xeute, 
Gummiſtrumpfe. Grade⸗ 

balter und alle Apparate für 
Pertrimmungen bes Rücs 


| waciungen de3 Mörverd. in jedem He Pofiting 
| Heilung. Aud Sonntags offen bis 12 ie Danız 


| Daß quü- 
| lebe alte 


| baud 


| m den 
| Bapıer> 


toerden bon einer Daıne bedient. 


da Bruch, 


Kranpianerbrud u. vers 
wandte Sranfheiten 


ı um geheilt zu 
Geheilt, bleihen ... 
241 — durch — 
elektro - demifhe De- 
Sandlung. 
Kauftfein neues Bruchband. 
Traget Euer altes keinen Tag 
länger. Soprechet ſofort vor u. 
vrüfet die Heilungen, welche 
gemacht wurden von 2o0fdbli 


D.D. Richardsen, M.D,, 
232 MICHIGAN AV, 


CHICAGO. 


Bruch; 


wandert 


Irei für 
Männer 


Ein werthvolles Buch über die Urſache und 
Heilung aller Arten von 


ervenfhwäde, 


efchlechtlihen Leiden, Shwähezuftänden nnd ans 

ee Krankheiten privater und fhenungsbedürftis 

ner Natur ber Nünnern. Geidlojien und portofrei 

veriande. Man ichreibe an Dr. Hand Tredtom, 
497 Ste Avenue, Ylew Hotk. 


 Widtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nidt furiren! 


i Jrgend weld: Urt von Gefchlechtskrantheiten deider 


Dr. Karl Puſchech 


von sSlaſern fur alle Nangel der 


deiien. 


Seſchlechter; Samenfluß; Bluwergiſtung jeder Art; 
Monatsſtörung, ſowie verlorene Manneskraft und jede 
geheime Krankheit. Alle unſere Präparationen find den 
Pflanzen entnommen. Wo andere aufhören zu kuri—⸗ 
zen. narantiren wir eine Heilung. Freie Koniultation 
mündlich oder briefli. Sprecitugden 9 Ihr Morgens 
bis 9 Uhr Abends. Private Epregggimmer; ipresgen Sie 
in der Apotbefe vor, Gunrabis dentihe Apotheke, 
41 ©. State Str., Edle Red Court, Chicago, 10j113 


Homöppathiicher Arzt. 


Bchandelt ale Krankheiten und befonderd 
ihwierige mit hem allerteitem Grioige. E predjtuns 
den 8 libr a. 8. bis 6 Ubr Pr. m.,auger Sonns u..Feiers 
tegen. Dienitogs bis Uhr Abendd. Mustunit frei. Xrene 
tendejuche werden prompt beiorat. Telephen, Herd 196, 
330 LaSalle Ave., Edelak, Ale Norbieite Gars, 


| ur 


J Odpliſtus. E. ADAMS STR. 
Genaue Unterjuhung von Wugen und 


bfraft. Ro 
uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Sir, 


acaenüber Voit-Difice. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififteng- Arzt > un 
tal-Arzt für Saut: und Beihlchiä:Mrand 
N Kot mit Eleftrizität geheilt. 
Office: 78 Staie $tr.. Room 23 — Sprehiiuudbem 
w—1L% 1-5, 6-7; Sonntaas 16-1. Wodd⸗ 


— —— 


Kelne Kur — Dr. KEAN 


Keine Zahlung! 
Spezialist. 
Gtablirt 1864. 
159 ©. Glart Str. 
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Als Ausſtatter für Männer, Frauen und Kinder über— 
ragen wir alle Kleiderhändler um Hanptesläuge. Wir ſind 
die. Grfien, einfad; weil wir es verdienen. 
mir und merden es immer fein, 
der beften fertigen Aleider für Männer, Frauen und Rinder. 


„Der Große Blod von Läden.‘ 


Ranmung hochfeiner Anzüge, Ueberzieher und Ulſters. 


Alton Caſſimeres — Dundee Cheviots — Sheppard's ſchottiſche Miſchungen. 
2,000 jeine Durdhaus ganzwollene Anzüge für Männer—oemaht aus den Erzeugniffen der obigen 3 berühmten ameritani- 


ſchen Fabriken —Fabriken, 


häufen ſie in einem großen Aſſortement zu 


Waſhington ſchwarze Clay Worſteds — Plymouth 
Cheviots — Weyboſſet Caſſimeres — 1,100 modi— 
ſche ganzwollene Sack-Anzüge für Männer — einfach— 
oder doppelbrüſtig — ſie haben einen weltbekannten Ruf und ſind irgend 
einem ausländiſchen Stoff gleich — der Rock iſt mit feiner 
Qualität Italian Cloth gefüttert-die Hoſen nach der neueſten 
Facon — durchweg mit ſchwerer Dye-Seide genäht — elegant 


gemacht-ſitzt gut und iſt gut geſchneidert 
all die neuen Herbſt-Farben — nie weni— 
ger als 812.50 gekoſtet — Samſtag zu... 


1,200 moderne ſchwere Ueberzieher für 
Mänmner in hübſchen ſchwarzen Beavers und hochfeinen 
Wellington Chinchillas —gefüttert mit ſchwerem Triple Warp 
Leather Cloth — doppelſtitched Kanten — Seidener Velvet— 
Kragen—durchwegs mit echtfarbigem ſtarken Seidenzwirn ge: 


näht und fehlerfrei gemakht—die Sorte, A 80 
& 


für welche Andere 87.50 u. $8 verlangen, 
für—Unjer jpezieler Samitags=- Preis... 

1000 Dreh s Weberzieher für Männer — 
in Ihmwarzen, blauen und braunen Kerjeys — Schnitt in zwei 
Längen — lange und furze Bor Facons — haben breite innere 
Facing — importirtes gejtreiftes Rufterine Nermeljutter — 
icdiwere, feine Qualität Triple-Warp Italian Body Lining— 
jeidener Sammetfragen— durchweg mit Welt-Seams—pracht- 
vol gemadht und gut tailored — biejes Kleidungsjtüf Fann 


nirgends in den Ber. Staaten für weniger 
alö 812.50 nachgemacht werden—ipezieller .95 


Preis für Samſtag 


Spezielle Werthe in Beinkleidern. 


1500 hübſche Worſted-u. Caſſimere Beinkleider 
für Herren, in netten, ſchönen Checks, Plaids 
und Streifen, Outlets oben und unten, durch— 
weg mit ſtarker Seide genäht, Schnitt und An— 
fertigung wie nach Maß geinacht und 

von erfl. Kleiverhändlern zu 83.50— 49 ır 
$4 angejest, jpeziel. Samitags- Preis 52.45 


Schöne lange Beinfleider-Anzüge. 


400 auge Beinfleider-Anzüge für Knaben—einfach oder Doppel» 
n brüjtig, Größen 14 bis 19 Kahren, durchweg ganzwoll. Cheviots, in 
h blauen, jchwarzen, braumen od. grauen Wliichungen,:feines Albert 


DA Twill Futter, perfekt paſſend, gut gemacht, bedeutende 83 95 
2 Werthe—ausijchliegl. Netailers- Preis 86.50, uni. Preis ed} 9} 


700 lange Beinkleider⸗ Anzüge für Knaben—einfach od. doppelbrüſt., 
Größe 14 bis 19 Jahren, durchweg ganzwollene Waare, in den 
neusten und moderniten Mujtern und darben der Saijon, feines 
Stalian Eloth Kutier, mit Seide perfeft 
pafjend, jehr modern ausjcjliegli or Retailers- Preis cr w 2 
89, unjer Preis 9:00) 
500 hübfche, Schwarze Slay Worfted Dref- Anzüge für Knaben— Alter 
14 bi8 19 Jahren—abjolut ganzwollene Waare—gefüttert mit feine 
importirte Serge— Kanten doppelt gejteppt und durchweg mit Seide 


genäht—elegant gemacht und bejegt und $10 wert — 
Spezial-!Preis Samjtag 56.45 


und blaue Sheviots, 


Hair-⸗Line S 


macht und eingefaßt, 


unter 82-2.50 verk., 


·— 


Juwelen und Standuhren. 
Rolled Plate Kragen- 
— Knöpfe, 3 Lever Top und 
3 1 Rointer-Rüden, 5 
— Preis 20c. It 
Xeduhren, neue Mufter, 


Er in vierechiger Facon, mit 
Nickel finiihed Gehäufe u. 
Glaßjeiten, beited garans 


* ——— u tirtes Meifingwerf, Lamte 
arnıglode unter der Uhr, ausichlieglicher In⸗ 
welierb»-Preis $2, unjer Preis ER $1 


Silberwaaren zur Hälfte der Sil- 


berjchniiede-Preijen. Zap Zros; 187 


mwaaren, enthaltend 6 2dwt. Meier, 6 Gabeln, fancy 
Griff, 6 funch Thee-Löffel, 6 Cıhöpflöffel, mit En 
Griff—complet in einem mit Atlas 

gefütterten Kijtchen— nur. 


—— 1847 Dinuer⸗Meſſer — beſter Stahl, mit 
2dwt. reinem Silber in jedem Dugend— 
Set van 6 in einer Schachtel $1.50 


* er, 68:. 


175 Wade und 

Butder Clean 

Rafirmeffer — 1 

25 Ganpaa — 

3 ſchwarzer Leder 

Etrop Swivel 

Zop—1 10c Stüd Williams' Rafir ·Seiſe 1 Sc guie 

einjeife Bürjte—1 Se Flaſche Bay Ruin —i 1dc Bor 

Taleum Pulber 1 280 verzierte Er .68 Is * 
Mug—ganze Ausftattung, 7 Stüde. .... c — 


82 Taſchenmeſſer 50e — Alle Sorten Taſchen⸗ 
mefier, Perkinutterihalen, Hornichalen, Stag« oder 
gemiae ler, ftarf und aut gemacht, mit oder ohne 
ip8, mit Meifing- Zwifcenlagen, 2, 3, u. 4 Klingen, 
ute jche 2 — aus dem beſten Stahl, in So— 
ingen, Deutſchlan entacht — BR ur 
Auswahl de En —— 50e 


81 Ralirmefier:-Schleifiteine 3Bc—200 Imbett. 
Ba nme arbesen geb die gebräudh- 
iche orte—bon allen Bar! — Een 

bier für morgen zu » * 380 


ſo ausgeſtattet, 


Schwere Herren-Beinkleider, 81.39. 


2500 neue ſchwere Herren-Beinkleider, ſchwarze 
graue und braune Pin— 
Check Caſſimeres und nette graue und braune 
Streifen, voller Schnitt, elegant ge⸗ 
haben unten Outlets, 
wurden von exkl. Kleiderhändlern nie 
Samſtags-Preis 


81.39 


THE EACLE SHOE STORE, 
Wells und Dat Str, 


Das ganze LTager ift jet zum Verkauf. 
Schuhe für Damen. 


Haakers ſämmtliche 82 und 82.50 Damenjchube für.....$1. 
Haakers jänmtliche 83. and 83.50 Damenichuhe fün.$1.50 
Haafers fämmtliche 84. und 84.50 Damenjchuhe für..81.98 
Haafers fümmtliche 85. und 86. Damenjhuhe für....62.45 
Haaler3 füänmtliche 81.75 u. 82. Männer-Slippers f. 
Haaters jämmtliche $2. u. 82,50 Männer: Slipper f. 81.25 


die nichts wie jtrift ganzwollenes Garn verarbeiten—die Anzüge Eommen in einfachen und doppelbrüftigen Sads— gefüttert 
mit einer jeinen Qualität Karmer Satin--Duchweg niit: reiner gefärbter Seide genäht—dieje Anzüge waren bei ausichließlichen 
Glothiers niemals unter 88 bis $10 marfirt—fie fommen in einfachen jehwarzen und blaueu, 


grauen und braunen — 


84. 89 


Hockanum Worſteds — Globe — — Harris 
Caſſimeres — 1700 moderne hochfeine Anzüge für 


Männer— Sacks, Cutaways und Prinz Alberts—ſie find vorhanden in 
einen Cheds, niedlihen Hairlines und eleganten gebrochenen Plaid-Ef— 


feften, gefüttert mit importirtem Xtalian Eloth und gerade 
wie ein Kundenfchneider diejelben machen 
würde—die Anzüge werden von ausjchlieglichen Stleiderhäünd: 


iern nie unter $15 und noch öfterer zu 818 
verfauft— wir offeriven jie Samitag in einem 
er kind Sn; ia 0 


großen Aſſortiment zu dem Spezialpreis von 


1500 ſchwere Sturm-Ulſters für Männer, 
in feinen Sorten blauer Chinchilla u. ſchwarzer Frieze, Stoffe, 
die gutes Ausſehen u. Qualität haben und 90 Prozent Wolle 
enthalten—gefüttert mit ſchwer-geſtreiftem Worſted Kamm— 
garn Leibfutter — 52 Zoll lang geſchnitten, breiter Sturm— 
fragen— durchweg genäht mit farbiger Seide—niemals bei 
ausjchlieglichen Glothierd unter $8 marfirt—wir haben er 


in allen Größen, 34 bis 44 über die Bruit 
gemejjen— Spezieller Sauıitags: 5 
Preis. 


800 36:Unz. Dublin Zriih Frieze Uliters 
für Männer—ver echte Artifel, mit dein Label einge: 
näht nahe dem Kragen—diejelben fommen in braun, jchwarz 
u. Orford—hat einen eleganten Triple Warp, jchweres ital. 
Body Nutter u, importirtes Yufirine Nermels Kutter-—-gemacht 
mit rohen Kanten Nähten durchweg und genäht mit jchmwerer 


Seide—marfirt bei ausjchliegl. Klei- 
derhändlern zu 815. & $18.--Sam- 5 
ua ar “ 


ftags jpezieller Preis 


Albert: Anzüge, nad Curem genauen Maß gemacht 


übertrofien werden — wir benugen da3 


An feiner Schneiderarbeit— Seide-gefütterte „Full-Dreß“: 
Anzüge, auf Beſtellung gemadt, 525. 


u durchweg mit reine Merveilleur-Seide gefüttert und jicher 850 wert — morgen nur 


Die Stoffe, Mufter und das Paſſen fönnen von Euren theuren, vornehmen Kredit-Schneidern unmöglich 
Allerbeite von allen Waaren u. garantiren volle Zufriedenitellung. 


STATE STR.-VAN BUREN STR. Held Bereitwiligt zurüßerkattet. 


3 * * > .- 
Räumung von Jadet3, Capes, Suils, Watts, u. |. W. 
400 Damen: Fadets jir weniger als den Koitenpreis des Kabrifanten — meiitens ruifiiche Blouien aus hodhgradigen engl. 


Keriey, importe Gheviot und Italian Fabrifate gemacht — beiert und eingefaht mit Martem, At rafban oder electric jeal fur — In — 
modiſcher Weiſe gefüttert — und von 820 bis 825 werth — morgen — Eure Auswahl von ſämmtlichen vierhundert © 4) 


9 * sam . x 
Ertrafeine $12.50 Keriey:Jadets für Damen—25 ZoU lang, bübich geichmeidertes wleidungsitüd, mit Velvet 
einichliehlich gefütterten Nermeln—ein Aader, 


Kragen, jtitched Nähte, 
reis iit, von 
515 Iadets für Frauen von ercellenter £ 


vol gefüttert, 


Kragen, gut pajjend, perfect gejchneidert, gefüttert mit beitem ichivarzem Satin Futter — nahen 


Samjtags- Preis 

88.50 Serich Gapes für Damen—;0 Zoll ig. 
voll Braided, hoch gerolfter Sturm: Kra- 

gen, Kanten mit Marder: Pelz bejegt, mit 

Stitched double plaited Nüden gemacht, 

zu beinahe halbem WertJje—morgen.... 


Gewöhnliche $15 bis $20 FERNE: 


— von moderner Jacon, in import. Serge, Broadeloth oder 


fancy Sheviot, gemacht mit lyfront od, eng: 10 
B # 


anliegend, Braided oder einfach, elegant ge 
macht, Seiden gefüttert, Auswahl von alleır . 
200 Damen: Röde— von geblümten Mohair, Bril: 
liantiue, ichott. Wollmiihungen, fancy 
wol. Plaids u. EhedS, beit. Antter, jeder 81 
85 werth—die ganze Auswahl morgen zu 

Seidene Damen-Waiſts wtih. bis 88.50 d. Stück, 
aus boſter Seiden-Taffeta, in brocadirten Effeeten, ebenfalls 
fancy Atlas- u. Grosgrain Seidenſtoffe, einige inKleidfacçon, 
einige neueſte Mode Shirtwaiſt- u. Blou- ¶ſa 

ſen-Facçon, mit Shirred Front und gefält. 84 98 
Yole, morgen, jolange fie vorhalten ” 


Die neueſten Belvet ruffiihen Bloufen— 
Nicht übertroffen in Chicago unter 84H5— gemacht mit Schul- 


ter Gpäulets jcolloped Sturm Kragen, Satin > 
Reveres—bejett mit Bandern—gefüttert mit 
——— 8 ui U o 


den feinjten Sating— zu... 


„sul: Dreß“- Anzüge für Männer, 

bochfeine Turedo-Anzüge u. Prince 

und perfektes Bajjen in jeder Beziehung 825 
Narr 


Doppellnöpfige Anzüge und Necjers für Knaben. 


800 Doppelfnöpfige Anzüge für Anaben— Größen 8 bis 15 
Jahre, unbeichränfte Auswahl einer feinen Partie von Chev- 
3018 und Caſſimeres, in modiſchen Plaids und ſchottiſchen Mi— 
ſchungen, gutes italieniſches Tuch-Futter, genäht mit Seide, 
Preis erxtlufiver Retailers 34 bis 86 unier (uop 6 Ä 

Rreißgfür irgend ein Anzug in der 8* 4 9 
Partie 

1000 doppelfnöpfige Anzüge f. Anaben— Größen 8 bis 15 Jahre, 
unbeichränfte Auswahl auägezeihneter Cualitäten in großem 
Aijortment von import. Gheviots, Clan Worftebs, Trikots 
und blauen oder ichwarzen unfinijbed Woriteds, Futter aus 

import. italien. Zuc, durchiveg mit Seide genäht, ausgezeich- 
nete Schneiderarbeit, perfett pafjend, ‘Breis der + 2 
extluſiven Retailers 36 bis 88, unjer Preis für 84. 45 
irgend ein Anzug in der Partie 

elegaute doppelknöpſige Anzüge für Knaben, Alter 9 bis 15 
SJahre—durdaus reinwol, Stoffe—in jchwarz, blau, grau und 
braunen Miihungen und Streifen, ausgezeichnet gemacht und 
auögeftattet, durchweg mit Seide genäht, perfeft im Paifen, 
das ganze große Affortment zu eittem Preis 

verfauft (werth das Doppelte deB —— S 35 
Samjtags Spezial-Preis 


um Erfien! Zum Zweiten! 


200 Peefers für Anaben, mit gr Kragen— Größen 6 bis 
15 Jahre, in reinmwollenen riih Sr blauen, braunen 
und Orxford⸗Miſchungen, hübſche Plaid sutteritoffe, genäht 
mit Sende, großer breiter Kragen, dur&pweq mit 


Seide genäht, doppelt neiteppte Kanten, ® nd 
Preis erflufiver Retarlers 85.00—unfer ; .) 
475 Reefers mit großen Klappfragen für Hnaben — Größe 
von 6 bis en reine Schafwolle, isn blauer oder brauner 
Farbe, wunderfeiner Einfaſſung, Atlas-Joke und 5 


breitem Rragen, durchweg mit Seide genäht, ein pa kan 
Klerdungsftä jüruufere Ingend, alles reset rbeit 


und von deu beiten Schneidern verfertiat. in 

Dıeie Neefesg werden überall fir $8. 5 ver⸗ 84. 5 
kauft, unſer Preis iſt 

250 reinwollene Reeſers für Kunaben, mit 
Größrun3 bis 8 Jahre, ſchwarzes oder ———— 
Boucle, jhweres italienifches Futter, genäht mit Seide, jehr 
hübſch — Andpfe aus Elfenbein, fehr ſchön, 


unübertroffene Werthe—der Preis extluſiver p 2 
Kleiderhändier it 85.00—unier 8 +4e) 


und — verkauft an A. M. Rothſchild & Co. 


Das war der Ruf des Auftionators. 


Das ganze pracdhtvolle Yager des 
Sagle Shoe Store, 
morgen zu 33 Cents am Dollar. 


Baaren, einihplieglich Schuhe, gemacht von jolch weltbefannten Schuh: yabrifartten wie 


Eddy & Webfter, Rocheſter, A. #. 


Diefe Firma führte nur die beiten befannten W 


Haakers ſämmtliche 8 


für Männer.. 


für Männer 


91. 


Trimbly & Brewfter, Rodjefter, A. 3. 
Willians & Clark, Syn, Maf. 


Patentlederne Schuhe aller Sorten, falblederne Schuhe, Bici Kid Schuhe, Dongola Schuhe, und alle Sorten von Tan⸗S chu⸗ 
hen —jedes Paar iſt ein Stück feinſter Arbeit —und billiger als der Koſtenpreis des Leders. 


Schuhe für Männer. 


für Männer...... 
Haakers —— 83 und 83.50 Schuhe 


Hagakers ſämmtliche 85 und ss Schuhe für 
Minnie... ernennen e 


N. U. Saaler, 
Braiident, 


Schwab Bros., Chicago. 


$2 und $2:50 Schuhe 


nenne. ... vo... + 


— 81.50 


81.95 


Schuhe für junge Damen und Kinder. 


Hente find 
Amerikas billigfe Verkäufer 


Sualität imvortiriem Gheviot, 25 Zoll 


Mafjerdichte Hegenmäntel f. Männer. % $5 Negenmäntel für Männer —55 
Bor Style Regen 
macht aus 
Covert Tuch, 
Sammtkragen, 
Werth zu 810, 
alles Dageweſene in den Schatten— 


lange der Vorrath reicht 


Slippers für Damen. 
Haakers ſämmtliche 81.50 und 81. 75 Slippers für Damen, 
Haakers ſämmtliche 82.50 und 83 Slippers für Damen, 


Haakers —— * und 84.50 Schuhe zu. 


Haakers jämmtliche 50c Rubbers für Damen, zu ...... 
Haakers ſämmtliche 81.25 Alaskas zu................6Oc 


EEE 


58. 


gewöhnlich für viel mehr verfauft wie der morgige 


lang gemacht, mit Velvet 
u Doppelt jo viel werthH—unier 


300 Damen:Gollarettes—aus Alasfa-Seal, Pers 
jian, Electric Seal und Nitrafhan, einige Kanten mit Come 
binations-Pelz, jammtlich mit beitem 

Seidenfintter — Gollarettes in Partie 

werth bis 810. —alle morgen zu 


52 Waifts für Damen, von Velvet, 

Narben von neuem Grün, Noyal Blau, Braun 
u, Schwarz, gemacht mit voller Jront u. durchs 
weg Noke—für morgen—io lange fie vorhalten,. 


in populären 


IS 


Jadets für Mädhen— von Boucle Cheviot, ges 
macht in Bor- front, bober gerollter Sturmfragen, populäre 


Echattirungen in marineblau, grün und 
ichwarz, jebr elegante Jacon u. alien, gut — 
2.0 8 N ® 


gemacht—unier gew. 85.50 Nadet, morgen 


200 Sanzwollene Kinder: Jadetd— in fancy 
Gheviots, Boucle oder Beaver, 20 verjchiedene Mujter, band- 


beiegte Kragen, fancn garnirte Jronts 2c., 
werth bis zu 86 das Stud — alle morgen 
iß — 


zu und die Auswahl für 


50 feidene Belour Caped — eine Mufter- Par: 
tie—nur eiye Sorte davon—alles importirte Mtovitäten, ſchön 


jetted, hübſch bkaided, feinſtes ae 
Tatteta Seiden- Autter—mwerth bis $ 
en m = 
Auswahl von der Rartie 


7) 
Mantel für Männer, ge 
beiter Qualität reimvollenem Ian 
in Tan, blau und ichiwarz, mit 
‚aufs ‚Keinite gefüttert, guter 
aber der morgige ze ſtellt 


86.95 


Moderne Wederzicher und Wiliters für 
RE 


\ braune Eloth ‚finiihed‘ Kerien, jtarfes Atalian Gloth Kutter, genäht 
mit Seide, hübjch gemacht und geichueinert, Sgezeichnetes Pafien 
und Nusitattung, ein Fletdianer Nod von — Werthe—aus— 
ſchließlicher Retailers-Preis $10, unier 
Vreis 
500 Ulſters für große Knaben—Alter 14 bis 19, in einfach ſchwarz u. 
braun gemiſchte Frieze, gefüttert mit ſchwere Fancy lad Worited, 


lang geihnitten, mit tiefen Sturm-Kragen, elegant ge 4. 85 

macht u. perfekt paffend, werth 88, un. Spezial- Preis «| od 
200 feine iriche Kriege Uliters für Kuaben— Alter 14 bis- 19hübjches 
Jetihwarz—gefüttert mit feinem Glay Worjted Body Futter— 
durchweg raue Kanten: Nähte—lang geihnitten—mit tief. Sturms 


Kragen—nienials unter $12.50 verfauft— Samijtags 88. 45 
Spezial-Preis 9] 


Moderne NRegenmäntel für Männer, mit 
Gapes, in jhwarzem Sheviot mit fancy Mutter, 
jorgfältig und abjolut wajjerdicht, werden ih Sp 
gut tragen zur vollen Zufriedenheit, denn fie 
ind 85 wertbh umd wir werden jle more 

gen verlaufen zu 43.25 


X 


Unvergleichliches Handjchuh + Cr  —® 


HeiniteQualität 2«.Glafp, «Knöpfe Glaceo 

eiguiß. oandiguhe für Damen — Grespiß bes 

rühmtes Yabrifat--wir 

paffen u. garantiren je 

des Paar — vollitändis 

gesfzarben-Aoffrtiment 

— enthaltend die neuen 

blau — neuen grün — 

neuen roth —weiß perl 

fur G — helle Moire u.butter« 
arbig für Gejellihaft — hübjch beftict in 

gleichen oder fancy Farben.... '$1. 00 


Feinſte echte Mocha Fauſt⸗ — garıızt ( 
—Fließ aefüttert— ti a in 2 

neuen yarben—wirklider Werth $1.50, e⸗ 

zial Preis... » r 69€ 

400 Du, rein-feidene ‚Fauft-Banbidube für Grauen, 

mit Wolle gefließt, einfach oder mit — ges 39 

ftidten Rüden—werth $1.00.u.0.... 

Beite Cualität Herren Glace Sandfäufe—von —— 
ausgeſuchten Fellen in den ällerneuſten Farben— 
Pariſer ſpear point oder geſtickter Rücken; ſowie 
ſeiden gefütterte Herren BallHandſuhe—echte un⸗ 
glagirte Glacçe- und echte Mocha⸗Handſchuhe in 
neu roth braun Aans und orblood— Jedes 81 
Paar garantirt—werth 81.50 und 82... .... . 


B Sıtra Dualitäi ger 
\ jan, Glace-Hand 


RN 1ah4dadhh4008484408 88864 


...00000. 


seht 


Hnh und Mittens, 

Männer. einfad 

od. mit PelzwOber- 

thel, gnte Toc u. $1 

Sorten —Pique ge 

nähte Dogifin-Handichuhe f. Promenade u. Fahreu 

f. Nänner— Schwere falblederne Arbeits andſchuhe 

und Mittens f. Manner, gefüttert od. nicht gefüttert 

—As beſtos feuerſichere Handſchuhe und 49 

Mitengd—Töc und $l 

400 Dd. der feiniten ichottiihen Handihuhen für 

Männer, von Gibjon & Co. ın Dumfries, Schott 

land, gemacht — geihmadvolle, neue einfache und 

fancy Farons—im Kleinhandel überall zu 508 95C 
und 75c verkauft; jpeziell bier 

Gute, dlgegerbte Arbeitd-Handihuhe für Männer— 

nur 50 Ded. davon, 2öte 10c 

Werthe zu. 


— —* Verkauf. 


Fine —— — —d 
legenheit—500 Did. Män«- 
ner-Hüte, ame bon feis 
nem Pelz» Fila—in Derby 
und Fedora Fason—neuefte 
u. mo)ernfte Blods— Seide 


..98c 


ee ERE 
.25c 


.............. ... 


Biüher für Jedermann. 


Meifterftiüde der Kiteratus—In Bibliothef Aus- 
abe nut jeiden-appret. Tuch) gebunden, einige mıt 
old Top, mit Beder Labels — enthaltend regiitrirte 
Bücher, die at 81.25 und $1.50 publizirt wurden — 
u wie Mafers of Venice, Maters of Florence, 
ey Edinburgh, Mrs. Oliphant, Golden Butter: 
Ready Money Mortiboy, Bejant & Nice, Tri« 
—8 Shandy, Sterne. Rew Arabian Nights, Ste- 
venjon, Wildfell Hall, Wine Bronte u. tale 39 
fende von anderen— Außwahl von allen c 


Handy Bolume Glafficd—in bübjichen Zeug- 
Einband, filbernes defign am Rüden—Unter ver 
hiedenen Ziteln ift aud Boot of Golden Deeds, 
- one; Budget of Chrijtmas Tales, Dickens, 10c 
ü. ſJ 


viterariſche Claffiker in bequemer Handausgabe. 
in hübſcher kalbledernen Einbindung, an 29 
vergoldet, gutes Papier und jhöner Drud.. c 


Rab and bis Friends, Vights of Afia, Adylls of the 
King Kowell’s Poemd, Eranford, Houie of Seven 
Gabied, Bicar of Walefield, Kucile, Queen of the 
‚Yir, Gejamie and Kilies, u. j. w., u: f. w. 

Biele vou biefen und Andere, in verjchiedenen Ein- 
um: zu1l4c, 22c, 29c, ‚49 


— 2 22222226:· 


Cαα 


Sämmtliche Haakers 81. und 81.25 Schuhe für Kinder, zu............ 500 
Sämmtliche Haakers M. und 82.50 Schuhe für Knaben, zu........... 81.25 
Sämmtliche Haakers 82.75 und 83. 50 Schuhe für Knaben, zu........ 8S1.48 
Sämmtliche Haakers 82.75 und 83. Hausſchuhe für Männer, zu...... 81.50 


Haafer3 füämmtliche 81.50 u. 81.75 Schuhe für Mädchen und Kinder, zu..9Be 
Haafers jämmtliche $2 u. 82.50 Schuhe für Mädchen und Kinder, 31.81.25 
Haakers ſämmtliche 81.50 und 82 Schuhe für Mädchen und Kinder, zu..9Be 
Haafers jämmtliche 75c und 50c Schuhe für Babies, zu................28€ 


gute Hüte, welde anderwo 
8 „31 82.50 verfau $1 
* 


' Winter-flappen fr Män- 
ner und Rnaben—in Plüfd, 
Ghindille, Beaver u. fancy 
9 Ghepiot—in Golf, Brigh- 
2 ton ui Stanley Zacond— 
Seide gefüttert er — 8 
$1 werth.. . 45t 


Nahrhafte Grocctieo 


Friſch geichlachtete Hühner. per Pfd.......... a. ge 


Einfaffung u. F ebenio 


— ⸗ 


Herren⸗Ausſtattungen zu gelderſparenden Preiſen. ran seen 
Elegante neue engliiche Halstrangten — in Puffs, Ted3, Lin-Hands und Band»-Schleifen — in ge 
ftreiftem und geinuftertem Satin, jämmtli in hübſchen Schattirungen, 

Standard Bulf Oniterd— per Pt. 18; p. Dt.. 


werth Töc zu 81, 0 EEE TEE DIL TETRE TEN 48t AR & 
Auswahl hübicher neuer rother brofadirter Sateen-Zies für Männer, — — — u. Sn sr 
in Ted3 und 4-in-Händs, 50c Wertbe — Feufcatel, Räte, 3Pfd. für.. € 
Kafee — Fancy ©. 6. Java n Motta, 3% Did 
für $1, per Pid.. 2 
KRaffeer—feiner Santos, geröftet — 8 Pfbd. für SI, . 
DEE WE dan snanarane ne ee ae 
TIhee—Fancn Dolong, befier Japan od. Gunmwober. 
unjere 40c Werthe,. 3X Pd., 81; ver PD 29 
Fancy importirte Fei igeu, ver Br 10 
Beites altes Neid » Popcorn, geihält 1 a 


Pierde-Artifel zu jehr herabgei. Preifen. 


Das Geihirr-Departemeht ift jet nach dem Bajement verlegt, 
nehmt den Bajement« 
Eingang an Dan Bus 
ren Str. 


Die beliebt. Straßen: 
Blantet3 für Fuhr- 
leute, gem. d. braun. 
Dud, gef. mit fancy 
wol. Blant., all. gr. 
Sort.en, ihwer und 
warm, etliche wafler- 
ee dicht, > haben · Raw⸗ 
hide Hame Leder und Yıace Supports, zu 8. 
Ne Banker 1.55 und $1.10 
Unfer Spezial Straßen-Blantet—dunfelbrauner Body, 48 
—— und Border —— extra Imst und $1.48 
ze, Grbße.84xW ZuU—$2,50 Werthe 


Unterzeng- und Steumpfwaaren-Merkwürdigfeiten. 


Das Ereignik der Saifon in Männer-Unterkleidern wird der Verlauf von 10 
Kiften reınwol., Nerby-gerippten Hemden und Unterhojen für Männer jein — 

roßen Perlmutter- Knöpfen u. verftärftem Sig—zu — * —— 79€ 
Stofueeie einige gejuchte Zarben—werth $1.50—3u.. 


Schwere Kameeldhaar-Hemden u. Unterbofen für Männer— gut — * 7 5c 
wir haben viele Kiften davon zu $1.25 verfauft—herabgefegt au 


100 Dsd. ichwer gefließte gerippte Hemden u. Unterhojen für — — 3 3 
qut gemaht—tragen fi) ausgezeichnet —wertb 65c zu aoon nos. 

Eine — —————— Halbioden für Männer, aan RR 121c 
werth 25c., . sn... 


200 Huion-Anzäge für Damen in % und % Wolle, ‚weiß, oder natürlich, meift 
mut Seide garnirt, a nat, werth von 81 bis 82 — 79 


morgen nur 
Guanzwollene nabtlofe "Etrii e für leece gefütterte Veſts * —* Kin · 
—* mi r ehe 1.2 und 3, An ‚be 


Frauen—die legte Partie die 49 it 
derfauft wird zu, das Paar.. Front, 15 Werth 


Man — 


Mt 


Kolofiale Auswahl hübicher neuer teinfeidener — — 230 
jede gewünjchte Form, 50: Halstradhten für 
Japanefiiche jeidene 4in ⸗Hand Männer:Ties, die Sorte, weiße 1 0 c 
ohne Schaden gewaschen werden fann, 25c Werthe 
Einzelne Partien iu duntelfarbigen Arbeitö-Hemden för Män- 19 C —— 

Ü 
ner, 40c werth Fancy gemiichte Nüffe, per Pid 


Wollene Mufflers für Männer, riefige Answahl. 50c Sorte, ” Bent jelditgegogener Selerie, per Bund 
* m: — Nabel Orangen. Dutzend. ...... 82 





